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« ,e .Nachrichten ' erscheinen
«La » « , auch an den Sonntagen,
«.an bcstelle bei allen Posl-
anlianen. >n Oldenburg in der
«elchütts stelle. Vererstr . 28.
« ezugsvrel« oünc Bestell¬
geld sür den Monat Mat" L2ü Goldmark.

»eruIvrechanlchltlNe : Schrtsilt.:
Hi kW. « et» Nelle Nr . 46 u . 47
Bankt . : Old. Spar - » Letvbank.
Loftscheckk . : Hannover 22 3sl.

Uachrichlm
M»zelprei» 10 Pfg.
An , « tarn au« Oldenvurg
kosten die Lette 2b Psg . aus-
wärttg « 3b Psg . Familien-
anzetgen 20 Psg . Reklamc-

anzelgen ILO Goldmark.

Bet Betrteb«störe.. Sire » utw
dat der Bezieher krinerlet An¬
spruch aus d . Lieferung d . Zig
od . Rückzahl . d . Bezugspreises.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olderrhnrgtfche Gemeinde» « rd LnudeS- Interessen.

Nr. 129 Oldenburg » Sonnabend» den 14. Mai 1927 61 . Jahrgang

« WWsle WM «erMMm
Immer »roch reichlich Po st Überschüsse . — Be-
deutende Geschästserweiterung dieses
Neichsverkehrüunternehmens . — Ständig

wachsender Zuspruch.
Tte vom Reichspostminister Schätzte in Aussicht ge¬

stellte Erhöhung der Postgebühren — siehe die Bekanntgabe
des Reichspostministeriums in der 1 . Beilage ! — ist nicht
nur eine schwere Drohung sür die eben schwach in Gang
lammende bessere Konjunktur der deutschen Wirtschasts-
abwicklung , sie ist zum Uebcrsluß durch den Stand des Un¬
ternehmens auch gar nicht geboten . Der Minister hat er¬
klären lassen, daß die Postgebühren sür den Briefverkehr
seit 1868 unverändert geblieben und deshalb veraltet seien.
Tas kann sich nur beziehen aus das Zchn-Pscnnig -Porto sür
Briefe bis 20 Gramm Gewicht. Auf allen anderen Gebieten
sind die Postgebühren zum Teil erheblich heraulgesetzt wor¬
den . Tic Reichspost bemächtigte sich inzwischen des früher
so billigen Stadtpost Verkehrs, die die gleiche
Leistung , die die Post heute zu 3 und 5 Pfennig , zum Teil
auch bcreiis schon zu 10 Pfennig im Stadtverkehr aussührt,
sür Tarife zu 1 > 2 bis 2> > Pfennig bewältigt . Hier hat die
Keichspost sich schon seit langem das Geschäft recht lohnend
gestattet durch 100- bis 400pro ;entige Gebührensätze im
Vergleich mit den Entschädigungen für die bahnbrechende
Arbeit der alten Privatpostcn.

Bedeutende Erhöhungen , denen gleichwertige Leistungs-
Verbesserungen gewiß nicht gcgcnübcrgcstcllt wurden , haben
auch schon die Gebühren sür Pakete , Fernschrei¬
ber ei und Fernsprecherei erfahren . Neben dieser
Einnahmcvcrmchrung unter recht willkürlich begründeten
Preisheraufsetzungen hat die Reichspost in den letztenJahren
und Jahrzehnten eine ganze Reihe sehr einträglicher Unter-
ncbmungcn und Betriebszweige eröffnet . ES sei nur er¬
innert an den lohnenden P ä ek ch e n v c r k e h r , der sich im
Verlaus der kricgszcit eingebürgert hat , an den ungewöhn¬
lich einträglichen Postscheckverkehr mit der Bereit¬
stellung von Hunderten Millionen zinsfreier Gelder , an das
Rundsunkunternchmen der Postvcrwaltung und
a» ihre oft die Grenze des Unwürdigen sirciscnde Gcschästs-
luachcrci aus Biegen und Brechen im Dienste der Reklame:
gibt cs doch gerade aus diesem Gebiete keinen noch so phan¬
tastischen Gedanken, dem die Reichspost gegen gute Bezah¬
lung nicht unverzüglich Rechnung trüge In zahlreichen
Stadien des Reiches sehen ja heute schon die Poslkrastwagen
äußerlich den Transportwagcn der aus ihren Flächen
rcklamcmachendenFirmen sehr ähnlich, so daß nur der die
blaurote Postunisorm tragende Fahrzcuglcnkcr sein mit An¬
preisungen übersättigtes Vehikel als postamtlich erkennen
macht.

An diesen Feststellungen scheitern alle Darlegungen deS
ütcichspostministcriums in der Richtung einer durch die Zeit¬
verhältnisse gebotenen Preiserhöhung , ganz abgesehen da¬
von , daß noch niemals ein Geschäslsuntcrnchmen seine
Preiserhöhungen damit begründet hätte , daß cs wieder ein
Jahr älter geworden ist . Tic Post ist ja nicht nur reifer an
Jahren geworden , sondern vor allem auch stärker beansprucht
als im Jahre 1868 und kann ihre Einrichtungen ungleich
ergiebiger ausnutzcn . Sie müßte also eher zu Preis¬
senkungen gelangen als zu Preisheraufsetzungen . Trotz
der schon erfolgten vcrkchrsschädigcndcn Preiserhöhungen
werden die Anlagen der Post in ständig steigendem Maße
beansprucht , weil sich die VcrkehrSnotwendigkeitcn stärker
gellend machen als die von der Rcichspost leider schon bis¬
her in ihrer Gebührcnsestsctzung zutage getretenen Mißach¬
tung des Vcrkchrsbcdürsnisses.

Tie letzte abgeschlossene Monats statt st ik der
Nejchspost betrifft den Monat März dieses Jahres . Er
brachte nach den Angaben des Statistischen Rcichsamtes
gegenüber dem Februar U m s a y st e i g e r u n g e n im
Tagesdurchschnitt ( wobei die längere Tauer deS Mär ; also
nickt ins Gewicht fallen kann) bis zu 25 Prozent . Beispiels¬
weise wurden an dem ZählungSstichtage im März 35,39
Millionen Bricsscn düngen jeder Art einschließlich
Päckchen , ausschließlich Wurfsendungen und Zeitungen , aus-
gegeben , gegen 33,16 Millionen im Februar , was einer
Steigerung von 7 Prozent entspricht. Im Postanwei¬
sung s - und Zahlkartcnvcrkehr kam es zu einer
Verkchrssteigerung von 15,6 Prozent , imPakctverkchr
wuchs der Andrang um 23 Prozent , im Auslandsver¬
kehr sür Pakete sogar um 25 Proz . ; der Telegram m-
verkehr verbesserte sich um 19,6 Prozent , der Inland-
isernsprcchvcrkchr um 18,2, der Auslandsern-
sprcchverkehr um 12,6 Prozent . Das sind doch alles
Zisscrn , bei denen die Ansprüche der Post um eine Heraus¬
stellung der Gebühren stutzig machen müssen . Vergleicht mandm Monat März d . I . lovalerweilc mit dem Verkehrs-
stand im März 1925, dann ergeben sich ganz außergewöhn¬liche Einnahme st cigerungen zugunsten dieses
Jahres . Sie betragen sür die einfachen Pakete 15,7 Pro ; .,für Zählkarten und Postanweisungen 9,9 Proz ., für Tele¬
gramme 6,9 Pro;

Das Verkebrsunternchmen ReiebSpost zeigt also trotzder immer noch anhaltenden Lähmung der Gesamtwirtschaft
einen so blühenden Aufstieg, wie man ihn der gesamten
deutschen Wirtschaft wünschen möchte . Würde sic sich ent¬
sprechend entwickln , dann könnten im Handumdrehen alle
Stempelbeamtcn der ArbeitSloscnämter jür alle Zeiten in

den Ruhestand versetzt werden . Wenn auch die Reichspost
an die Reichsbahn jährlich rund 100 Millionen Mark abzu¬
geben hat , so sind doch ihre Einnahmen gegen früher bei
ziemlich unveränderten Unkosten viel bedeutender gewachsen.
Vor allem möchte man wissen, weshalb der Reichspostmini-
ster die Mehreinnahme ans der bOprozentigen Gebühren»
erhöhung mit 50 bis 60 Millionen annimmt , während er
ganz sicher sein muß , dabei trotz des zu erwartenden Ver-
kehrsrückgangcs mindestens 200 Millionen Mark
mehr zu vereinnahmen.

Vollkommen abwegig sind die Hinweise d«S Ministers
auf Länder , in denen angeblich die Gebührensätze im Brief¬
verkehr höher sein sollen als in Deutschland. Solche Länder
gibt es gar nicht. Es ist schwer , sachlich zu bleiben , wenn das
Reichspostministcrium zu beweisen versucht, daß in Däne¬
mark , Holland und Schweden die Tarife über den
deutschen Sähen liegen sollen. In all diesen Ländern be¬
stehen Münzeinheiten in höherem Werte alS
die Mark, und mit notorisch weit geringerer Kaufkraft in
jenen Ländern als die Mark in Deutschland. Wir bcftrhlen
in Deutschland beispielsweise sür den holländischen Gulden
ncnd 1,70 Mark . Wenn der Brief in Holland nach unserem
Geldc 17 Pfennig kostet , dann bezahlt der Holländer in Wirk¬
lichkeit , entsprechend der Kaufkraft seines Guldens , in seinem
Lande nicht mehr und nicht weniger als der Deutsche ent¬

sprechend der Kaufkraft seiner Mark in Deutschland, nämlich
genau 10 Pfennig . Das gleiche gilt für Dänemark , Schweden
und England . Legt man den gleichen und einzig möglichen
Maßstab auch an Frankreich, Belgien und Italien , dann kann
sich selbst der deutsche Zehnpsennigtaris für Briese , den der
Postminister um 50 Prozent heraufsetzen will , an Billigkeit
schon gar nicht mehr sehen lassen. Wählt man ihn alS Vcr-
gleichsgrundlage mit den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika, dann kommt man zu dem sür Deutschland und seine
Verkehrsverhältnisse beschämenden Sap von tatsächlich
8 Pfennig , gemessen an der Kaufkraft des Dollars in Amerika
aber nur 4 Pfennig sür die Beförderung eines
deutschen Zehnpfennigbrieses auf ungleich
weiteren Entfernungen und unter ungleich
höheren Betriebskosten. Ter Ncichspostministcr
muß sich bedauerlicherweise nachsagen lassen, daß er eine stich¬
haltige Begründung sür die beabsichtigte Portcerhöhung der
Lesfenltichkeit, der Wirtschaft und dem Handel , die er mit
einer indirekten Sondcrsteuer von 200 Millionen Mark be¬
lasten will , noch schuldig geblieben ist . Ein Verkehrsuntcr-
nehmcn , das unter den geschilderten Verhältnissen nicht
durchzukommen glaubt , muß sehlerdaft geleitet sein. Diese
Fehlerquellen aufzudecken ist Pflicht des Rcichspostministers:
denn seine Ausgabe ist die Verkehrscrleichterung , nicht aber
die Vcrkehrsbehinderung . ! ll.

Oie Krage des Republikfchutzgesetzes gelost.
Der Wortlaut des Initiativantrages der

Regierungsparteien.
Berlin , 13 . Mai.

Der Initiativantrag der Regierungsparteien zur Ver¬
längerung deS Republikschutzgcsetzes ist jetzt im Reichstag
cingcbracht worden . Der Wortlaut ist folgender:

8 1 : Tie Geltungsdauer des Gesetzes zum Schutzeder
Republik vom 21 . 7. 22 in der Fassung der Abändcrungs-
gesetzr vom 3l . 3 . 26 und 8 . 7 . 26 wird umzweiJahre
verlängert. Tie noch bestehenden Zuständigkeiten
des Slaatsgerichlshoses zum Schutze der Republik gehen
aus das RcichSverwaltungsgcricht und dis zu dessen
Errichtung a» f einen Senat des ReichSgerichtS über , der
durch den Gcschäktsvcrleilungsplan bestimmt wird . 8
Tiesrs Gesetz »ritt am 23. 7 . 27 in Kraft.
Ferner beantragen die Regierungsparteien folgende

Entschließung:
die Reichsregierung zu ersuchen, in Erwägungen dar¬
über rinzutreten , für welche Vorschriften deS Gesetzes
zum Schutze der Republik ein Bedürfnis der Beibehal¬
tung besieht.

Ter Initiativantrag ist unterzeichnet von Gras von
Westarp ( dtn .) und Fraktion , von Guerard (Z .) und
Fraktion , Scholz (D. V .) und Fraktion , Leicht (Bahr.
Vp .) und Fraktion.

*
Zu dem Kompromiß zum Rcpublikschutzgcsctz.

Berlin , 13 . Mai.
Nachdem die Regierungsparteien des Reichstages sich

über das Kompromiß für die Verlängerung des Rcpublik-
schutzgcsetzcs geeinigt haben , bängt die Entscheidung darüber,
ob eine Zwei - Drittcl - Mchrheit sür die Verlänge¬

rung des Gesetzes im Reichstag zu erreichen ist , von den
Fraktionen der Demokraten und der Sozialdemo¬
krat e n ab . In parlamentarischen Kreisen wird angenom¬
men, daß beide Fraktionen dem Kompromiß zustimmen
werden . Von den Demokraten darf es auch jetzt schon als
wahrscheinlich angenommen werden , daß sie keine Abändc-
rungsanträge stellen werden . Tie endgültige Entscheidung
liegt natürlich bei den Fraktionssitznngcn , deren Beratungüber die Äompromißformcl alsbald zu erwarten ist.

»
Demokraten und Sozialdemokraten beim Reichskanzler.

Berlin , 13 . Mai.
Wie die Telegraphen -Union crsährt , empfing hcuie

abend Reichskanzler Tr . Marx zunächst den Vorsitzenden
der sozialdemokratischen RcichStagsfraktion , Müller-
Franken und dann von der demokratischen Reichstagssral-tion , die Abgeordneten Erkelenz und Tr . Haas. Er
machte den Herren Mitteilung von dem Kompromißantrag
zur Verlängerung des Republikschutzgesetzes. Tie Reicks-
regicrung und die Regierungsparteien haben den Wimscb,
daß der Initiativantrag über das Rcpublikschutzgcsctz schon
aus die Tagesordnung der M o » t a g s s i tz u n g de » Reichs¬
tags kommt und dort mindestens in erster Lesung erledigtund nicht an den Ausschuß verwiesen wird . Tie Demokraten
erklärten , daß sie keinen besonderen Wert aus Ausschußbcra-
tung legen. Ter sozialdemokratische Fraktionsvorsitzcndc be¬
hielt die Entscheidung seiner Fraktion vor . Tic sozialdcmc-
kratische und die demokratischeRcichstagssraktion werde» am
Sonnabend während der Plenarsitzung endgültig Sicllung
zu dem Antrag nehmen . Gegcgencnfalls wird auch noch der
Aeltcstenrat einbcrufen werden , um zu beschließen, den
Antrag am Montag aus die Tagesordnung zu setze»

Veulsekep keiekstsg.
313. Sitzung. 13. Mat 1927.

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 3 Uhr.
Vor Eintritt tn die Tagesordnung erhcvt Avg . Flick (NS .)

Protest gegen de» , wie er erklärt , jüdisch-maixisttschen Poltzet-tcrror, durch den alle naltonallozialistischenVersammlungen tn
Berlin verboten werden . Sein Antrag, soson den ReichStnnen-
mtntster derbetznho '.cn , erregt große Hetterteit, da Herr v . keudcll
bereits aus seinem Platz sitzt. Auf die Frage des Präsidenten,
ob der Minister sich vielleicht zu den Ausführungen des Abg.
Frick äußern wolle , schüttelt dieser unlcr allgemeiner Heiterkeit
mir mit dem Kopf.

Tic zweite Lesung des Gesetzentwurfs
zum Schutz der Jugend bei Luftbarleiren

wird daraus fortgesetzt.
Avg . Brodaus ( Tcui) erklärt , dieser vesetzcntwurs sei

eines KuliurslaatcS nnwürdtg. Ein Slaai , der solche Gesetze er¬
lasse stelle sich ein Armutszeugnis aus . Mit Recht sei das Gesetz
in eine Parallele gestellt worden zu den , Schund- und Schmutz-
gc!etz. ES sei sozusagen sein Zwillingsbrnder, berge aber noch
schwerere Gefahren als das Schund« »nd Schmutzgcsctz . Jenes
Gesetz sei barmlos tn , Vergleich zu dem jetzt vorliegenden.
Dieses Poli - cigcsetz bedeutet zw ' isclios eine schwere Bedrohung
der Geisicssretheit . Fiir die Temskraten sei cs vollkommen un¬
annehmbar.

Adg . Troßmann - Nürnberg iB .VP .) stellt seft , daß die
Verschärfung des Gesetze- im Ausschuß aus die Temokralenzurück-
zufiibrc » sei . ( Lcbd . Hört, hört ! des der Mehrheit.) Tie Ein¬
bringung de« Gesetzes sei in der Weimarer Verfassung aus¬
drücklich vorgescbcn . Tic Protestkundgebungen einzelner Ver-
rände leien einsach unverständlich.

I » der Einzelbcratnng beanirag» Frau Wurm ( Soz i zum
st I die L- .c- croersiellu ! g der Regierungsvorlage dergestalt , daß
aus der vom Ausschuß beschlossenen Rußvoischrtst wieder eine
Kannvorschrtfi gcmawi wird.

Abg . Hosfinann - LudwtgSdafcn ( Z .) meint, dt«
Jugend bcdiirse aber eine » solchen Schutze » gegenüber den Pro¬

dukten eines auSbeutcndcn Kapitals, dar nur aus die niedrigenInstinkte spekuliere . Ter Staat habe di - Pflicht, seine Jugendvor solchen Gesährdungen und Vergiftungen zu schützen. Auch in
der Filmindustrie würden durch dar Gesetz Talente gewiß nichtunterdrückt . Trotzdem aber stellen wir das leibliche und geistigeWohl unserer deutschen Jugend höher als die Interessen desFilmkavitals.

« dg. Rosenbaum beantragt tn erster Linie die Streichungder Paragraphen 1. — Abg . Brodaus (Tcm.) beanirag, die
Herabsetzung deS Schutzallers auf l6 Jahre . — « vg. Runkel
(TVP .) behält sich vor, in der dritten Lesung einen Antrag cin-
zi'brtngcn. der jede Verletzung der Interessen von Kunst und
Wissenschaft ausschlteßt.

Tte Aend -rungSanttäae werden abgelebt » . In » amciit-
sicher Abstimmung wird Ablatz 1 des Paragraphen l mit 2»iStimmen in der Ausscknißfassung angenommen. — Ter sozial¬
demokratische Antrag auf Herausnahme der Theater, » inoibeatcr.
Kunstausstellungenusw . ans dem Gesetz wird in »cnncnisiscr
Abstimmungmit 210 gegen 153 Scimmcn abgelctm ». — In ciii-
lackier Abstimmungwird dann der ganze Paragraph 1 angenom¬men , der die Ausgabe des Gesetzes scftlcgt , dar Sckmtzalier aus18 Jahre festgesetzt und bestimm «, daß eine Tatslellung wegeneiner poltlischcn , sozialen , religiösen elbischen oder Weltanscha »-
ungSlcndcnz als solcher nicht durch die Maßnadmcn des Gesetzes
getroffen werden darf.

Nach Paragraph 2 ist dar Jugendamt vor Erlaß von polizet-lichen Anordnungen aus Grund de- Gesetzes zu börcn. Tie obersteLandcsbcbörde bestimmt nach Paragraph 3 die sür die Anord¬
nungen zuständige Behörde und das Verfahren.

Abg . Biester (So, .) beantragt eine Aendernng dabin. daßAnordnungen nur mit Zustimmung der Wohnungsamtes erlöstenwerden dürfen.
Tie Wkitcrbcrainiig wird » m 6 Ubr ans Sonnabend12 Ubr mittag« venagt.

Hierzu S Beilagen
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Ein Appell Lkeuni »' an «Ue Eenkei-
Velegierten.

Schneller arbeiten!
Genf , 13 . Mai.

Ler Präsident der WeltwinschaftSkonscrenz, Theunis,
vcrössentlicht heute in dein täglich erscheinenden .Journal'
der Wellwinschaftskonserenz einen Appell an die Delegierten,
in dem er aus die dringende Notwendigkeit Hinweis», im Jn-
teresse eines Erfolges und eines einheitlichen Abschlusses der
Verhandlungen bis zum 21 Mai die Verhandln » ,
gen der Wcltwirtschastökon seren ; zu Ende
zu bringen. Der Präsident weist aus die Schwierigkeiten
bin . die die Weltwirtschastskonscrenz bei der bevorstehenden
Prüfung der Kommiffionsarbeire » in der allgemeinen De¬
batte ;u überwinden haben werde . ES sei damit zu rechnen,
daß vielfach sür die Beschlüsse der Kommissionen eine neue
Fassung gesunden , und daß die Gegensätze, die zwischen den
Entschließungen der einzelnen Delegationen bestehen , ausge¬
glichen werden müßten , ferner werde cS erforderlich sein,
insbesondere die von der Industrie uird dem Handel einer¬
seits und der Landwirtschaft andererseits zu behandelnden
Fragen miteinander in Einklang zu bringe » . Ter Präsident
weist hierbei ans die Notwendigkeit der Einsetzung eines
Aoordinationskomitees bin , das sich insbesondere mit der
Vereinheitlichung und Ausgleichung der verschiedenen Kom-
missionLbeschlüssebefassen soll. Ter Appell bciont sodann,
daß die WellwirtschaftSkonserenz zu den großen aktuellen
Wirtschafts-Problemen sowie der gegenwärtigen wirtschaft¬
lichen Lage der Welt in einheitlichen Entschließungen werde
Stellung nehmen müssen, wobei cS eine Reihe von Fragen
gebe, die der Kompetenz keiner der drei Kommissionen unter-
lägen . Besonders weist Präsident Theunis hierbei aus die
Beziehungen zwischen den wirtschastspolitischen Fragen und
der Ausrichtung des Weltfriedens hin . Diese
Fragen , die nickt der Zuständigkeit der Kommission unter¬
lägen , müßten in der allgemeinen Debatte noch aufgcrollt
werden . Zum Schluß wird betont , daß eine Verlängerung
der Verhandlungen über den 21 - Mai hinaus die Gefahr
mit sich bringen würde , daß die entscheidenden Beschlüsse der
Konferenz wegen der Abreise zahlreicher Delc-
gier 1er dann nur von einem sehr geringen Teil der an¬
wesenden Delegierten angenommen werden könnten.

Vas Kommunique üben «Ue Setpreekuns
Atresemann - Slsroupski.

Berlin , 13 . Mai.
Ueber die Besprechung, die zwischen dem Außenminister

Tr . Strcscmann und dem polnischen Gesandten Llszowski
im Anschluß an die Mitteilung des polnischen Außenmini¬
sters Zalcski über die Bcuthcner Kundgebung
slattgcfunben hat , wird von beiden Seiten folgendes bekannt
gegeben:

Ter polnische Gesandte Olszowski suchte am 11 . Mai
den Reichsaußcnministcr Tr . Strcsemann aus und erklärte
ihm , daß trotz der starken Erregung der öffentlichen Mei¬
nung in Polen aus Anlaß der Tagung in Bcutben die pol-
Nische Regierung nicht beabsichtige, durch irgendwelche In¬
tervention in dieser Angelegenheit die gemeinsamen Aus¬
gaben beider Regierungen zu erschweren, eine wirt¬
schaftliche Verständigung zwischen beiden
Ländern zu schaffen.

Davon ausgebend , sehe sich der polnische Außenminister
Zaleski genötigt , daraus binzuweisen , daß Kundgebungen,
wie sie in Beuthen erfolgt seien, im Widerspruch mit
den » Geiste der zwischen Minister Dr . Strese-
mann und Mini st er Zaleski in Gens geführ¬
ten Besprechungen ständen und die Bestrebungen
beider Minister wesentlich erschwerten, die Grundlage für
eine Verständigung zu schaffen.

Schließlich gab der Gesandte dem Gedanken Ausdruck,
daß , falls die grundsätzliche Richtung der deutschen Politik
keine Aenderung erfahren habe , der polnische Außenminister
den Wunsch hege, damit rechnen zu können, daß Notwendiges
unternommen werde , um in Zukunft einer etwaigen Stö-
rung dieser gemeinsamen Bestrebungen zu begegnen.

Reichsminister Dr . Stresemann hat daraus erwidert,
daß die deutsche Politik Polen gegenüber keine Aenderung
erfahren habe . Tie Beziehungen zwischen Polen und Deutsch¬
land seien durch die inLocarno getroffenen Abmachungen
geregelt, die >m Wege des Ausgleichs - oder Schiedsverfah¬
rens eine friedliche Erledigung von Differenzen zwischen
Deutschland und Polen gewährleisteten . Diese Grundlage
unseres Verhältnisses zu Polen sei durch die Erklärungen der
jetzigen ReichSregierung ausdrücklich bestätigt.

Wenn der polnische Herr Außenminister sich durch kund-
gedungen anläßlich der Tagung in Bcutben beunruhigt fühle,
so sei daS teilweise aus entstellte und übertriebene Pressenach-
richten, teilweise aus Mißverständnisse dessen , was gesagt
worden sei , zurück,usühren . Je mehr der Wille der verant-
wortlcchen Regierungen daraus gerichtet sei , eine Politik
friedlicher Verständigung zu führen , um so weniger dürste
den Kundgebungen , die auf der einen oder anderen Seite
stattsänden , eine übertriebene Bedeutung bei-
gemcssen werden. Die deutsche Negierung habe ihrer¬
seits wieder Mitteilungen über Kundgebungen in Polen er¬
halten , ohne dagegen Beschwerde einzulegcn . Es sei klar, daßbeide Regierungen Sorge tragen müßten , um Störungen
ihrer gemeinsamen Bestrebungen zu begegnen.

Die ruiiisckx Protestnote ln KonÄon
überreiekt.

Zur TurchsuchungderArcoS.
London, 13 . Mai.

Der sowjetrussische Geschäftsträger Rosenholy hat
heute nachmittag dem englischen Außenminister Chamber-
lain eine Protestnote wegen der gestrigen Aussuckmng in
den Räumen der Allrussischen Kooperative überreicht. Die
Note erklärt , daß auch die Räume der Handelsdelegation die
Exterritorialität genieße, von der Haussuchung nicht verschont
geblieben feien. Tie untersuchenden Beamten hätten mit der
Durchsuchung begonnen , bevor die Genehmigung der Citv-
behörden zur Haussuchung Vorgelegen habe. Beamte der
Handelsdelegation seien arretiert und durchsuchtworden und
dabei Papiere beschlagnahmt worden . Dies stelle allein eine
Verletzung de § englisch- russischen Handelsabkommens dar.
Der Geschäftsträger behalte sich weitere
Schritte nach Eintreffen der angeforderten
Instruktionen aus Moskau vor.

Zu der in der russischen Note erwähnten Behauptung,
daß auch die Räume der Handelsdelegation durchsucht
worden seien, wurde heme im Unterhaus der Innenminister
gefragt , der erklärte , er habe den Bericht des die Durchsuchung
leitenden Beamten noch nicht in Händen und könne deshalb
nicht sagen, welche Räum « von der Durchsuchung bctrosscn
worden seien. Tie Durchsuchung habe stattgcsunden, da der
Zollbehörde Anzeige von einer Sendung von modernen
Schußwaffen gemacht worden sei , die in die Geschäfts¬
räume der Arcos geleitet worden sei . Es habe sich darum
gehandelt , sestzustellen , sür welche Zwecke diese Waffen und
sür welche Bezieher im Jnlande sie bestimmt gewesen seien.
DaS sei eine rein polizeiliche Angelegenheit , und das Innen¬
ministerium , sowie die Citv hätten ihre Erlaubnis zur Haus¬
suchung gegeben. ES sei das zunächst auch keine politische An¬
gelegenheit, weshalb auch z . B . keinerlei Feststellungen über
die Staatsangehörigkeit des über 1000 Mann starke Perso¬
nals der Arcos gemacht worden seien. Die Untersuchun¬
gen seien zurzeit noch im Gange und er könne vor ein bis
zwei Tagen keine genaueren Auskünfte geben.

Englands berühmtester Maler.
Zu GainSboroughS 200. Geburtstag am 14 . Mai.

Von Tr . P . Landau.
Der Name GainSboroughS gehört zu den gefeiertsten

der Kunstgeschichte . Für seine Bilder werden Preise ge-
zahlt , wie sonst nur sür Werke Rembrandts , Tizians,
Raffaels . Sein „Blauer Knabe "

, sein Porträt der Her¬
zogin von Dcvonshirc genießen einen Ruhm , der durch ihre
romantischen Schicksale noch gesteigert wurde ; ein ganzes
Volk trauerte , als sie ihre Heimat verließen . Diese Ver¬
ehrung für den größten Meister der englischen Malerei im
IS . Jahrhundert ist keine rein sachliche . Gainsborough steht
nicht auf jener einsamen Höhe der Vollendung , die jene
Meister erreichten, denen er äußerlich gleich bewertet ist.
Er ist ein starkes Talent gewesen, dem Wundervolles ge¬
lang : aber er ist nur zweiten Ncmges , wie ja überhaupt
englische Kunst sich nie zu den Gipfeln der dcutjcheu,
italienische» , spanischen ausschwang . Sein Ruhm ist ein
spezifisch englisch.! und wird von dem Glanz und der
Macht des englischen Weltreiches getragen . Er war wie
seine evensalls heute so hochgeschätzten Zeitgenossen, eia
Reynolds , Romncv , Racburn , der Darsteller einer vornehmen
Gesellschaft, ein Verherrliche! angelsächsischer Ledcnskultur.
Ec besaß die Gabe , Anmut mit Würde , repräsentative Geste
mit gefälliger Eleganz zu vereinen , und schuf so Werke, die
nichts von ihrem dekorativen Reiz , ihrem verführerischen
Zauber der großen Welt , ihrer liebenswürdigen Frische ver¬
loren haben . Bezeichnend sür den Modcgeschmackist dabei,
daß man die Bildnisse , besonders die Tamcnporträts , am
höchsten bezahlt , während sein Künstlertum sich stärker in
seinen Landschaften , am siäristcn in den Aquarellen und
Zeichnungen osfcnbarl.

Es waren glückliche Sterne , unter denen Thomas
Gainsborough in dem Städtchen Sudburv der Grafschaft
Sussolk vor 200 Jahren das Licht der von ihm so geliebten
Welt erblickte. Man feiert den 14 . Mai als Gedenktag,
obwohl er an diesem Tage getauft wurde ; daS Datum der
Geburt ist unbekannt . England begann sich damals von dem
Alp zu bcsrcicn , nüt ccm ein finsteres Puritanerin », alle
Lebensfreude und Kunst bedrückt hatte . Man erinnerte sich
wieder des „oick merr > Sugl »nck " mit seiner reichen Musi!
und Ticbtung . Ti « Lust des Rokoko tollt« durch di« Gesell¬
schaft der Restauration : aber sie war angeglüht von einem
Abglanz jener alten , großen Zeit , von einer derben Kraft
und Natürlichkeit , die dem französischen Rokoko fehlt . Ein
lebendiges Naturgefühl regt sich unter den Rokoko -Poeten
Albions schon vor Rousseau , und seine Lehre fiel hier aus
Pen fruchtbarsten Boden , tntsesselt« rin « neue Dichtung , der

unsere deutsche Blütezeit so viel verdankt , schuf eine neue
Landschastskunst in dem die frei« Natur nachbildeuden „eng¬
lischen Park " und ließ zum ersten Male aus englischem Ba¬
den einen malerischen Stil sich entfalten.

Tie großen Maler Englands , ein Holbein , ein van
Dyck , waren bisher immer aus der Fremde gekommen. Nun
entstanden bedeutende Meister , aus denen der englische üunst-
ruhm zum guten Teil noch heute beruht . Ta sie sich nicht au
eine heimische Ueberlieserung anschließen konnten, entwickel¬
ten sie ihren Stil aus den naheliegenden fremden Mustern.
To ist auch Gainsborough von den Holländern ausgegan-
gcn und hat sich besonders an van Dyck gebildet . Er ver¬
schmolz die scharfe Naturbcobachtung der holländischen
Landschafter mit der mondänen Eleganz der englischen Hos-
kunst und scheint auch stark von Watteau beeinflußt zu sein,
dem Schöpfer der Rokoko -Malerei , dessen melodiös beseelte
Grazie in GainSboroughS besten Werken ganz selbständig
ins Englische übertragen ist . Tenn seine Persönlichkeit und
sein Stil sind urcnglisch, und das verleibt seinem Werk den
charakteristischenZauber.

Dieser Schildere ! einer vornehmen Gesellschaft und
eleganten Kultur war kein schwindsüchtiger Träumer , wie
sein französisches Vorbild , sondern ein gesunder Natur¬
bursche. Aus seinen Briefen und den Berichten sein. r
Freunde tritt er als ein fröhlicher , naiver , gutmütiger und
leichtsinniger Gesell' hervor , der sich aus dem Verlehr in
seine» Kreisen nichts machte, am liebsten mit Schauspielern
und Musikanten umging und ein lcidcnsastlicher Verehrer
der Frau Musila war . Lüne jede gelehrte Bildung wuchs
er in dem tleinen Landstadtckicn aus . nur dem Studium der
Natur bingcgebcu , und als er erst in dem eleganten Bade¬
ort Bath und dann in London der Maler der vornehmen
Welt geworden war , erfreute er sich am meisten an dein Ton
und Anblick seiner geliebten Kniegeige, an einem gute»-
Trunk und an der Gesellschaft frohgelaunter Künstler . Zeit-
lcbcns war er — wie so manches echte Talent — rin großes
Kind voller Naivität und voller „Humore "

; in ibm steckte
etwa - von der Gesnndbcit Shakespeares und zugleich von
der scinkühliaen Sentimentalität Sternes . Unter den zeit-
gcnöstischcn Tickitcrn ist er wohl am nächsten BurnS ver¬
wandt , dem großen Lyriker, mit dem er die Srdennähe , das
starke Naturgeiübl , die derbe Lebenskraft und die unbewußte
Melodik des Ausdrucks gemein bat . Freilich gestaltete sich
sein Schicksal unendlich viel glücklicher als das des schotti-
scheu Bauern , der seincr Triebe nicht Herr zu werden wußte.

Als Landschafter begann er . Die Darstellung de: Natur
ist stets seine LieblingSaukgaüe gewesen, und als er später
sich immer mehr dem Porträt zuwenden mußte , sehnte er
sich nach den Wiesen, Wäldern und Baurrnhüttcn . In

vebwai 'rs «' Lsg an «lei« LerUne !» Sörs «.
Berlin , 13 . Mai.

Die „B . Z .
" meldet : Nachdem bereit - in den Bormit

tagSstundcn im Freiverkehr der Banken infolge der gestri.
gen Bankcnbcschlüsse ein ungewöhnliches Angebot von
Effekten vorlag , trat der Börscnvorstond zu einer Sitzung
zusammen, um Vorkehrungen sür eine ordnungsmäßige Ab-
Wicklung des heutigen Esfektenverkehrs zu treffen. Ta man
an der Börse mit weiteren Einbrüchen rechnen zu müssen
glaubt , will der Börsenvorstand Richtlinien ausstellen, t„ .
wieweit Kursnotierungen hcnte überhaupt zustande kommen
können, und bis zu welchem Umsange die vorliegenden Aus.
träge auSgefübrt werden sollen. Nach der „B . Z . " verlau¬
tet weiter , daß die Börsenbesucher eine Protestkundgebung
beabsichtigen, indem sie heute zunächst keinerlei Geschäfte ab¬
schließen wollen.

Das kelekstagspi 'ogi'Lnini
di» rum r > .

Berlin , 13 . Mai.
Der Acltestenrat des Reichstages bestimmte heute die

Geschäslsdispositioncn des Plenums bis zu der Pause , die
Ende der nächsten Woche wegen des Sozialdemokrat i-
schenParteitagcs vorgesehen ist . Am Sonnabend soll
die zweite Lesung des JugendschutzgesetzeS zu Ende gesühtt
werden : außerdem sollen die kleineren Vorlagen über die
Einsuhrscheine und den dcutsch-bnlgarischen Vertrag über den
Rechtsverkehr beraten werden . Wann di « dritte Lesung des
JugendschutzgesetzeSstattsinden wird , steht noch nicht fest. Am
Montag nächster Woche werden die Anträge zur Krisensür-
sorge und die zweite Lesung der Vorlage über den Verlehr
mit Lebensmitteln aus die Tagesordnung gesetzt werden . Am
Dienstag oder Mittwoch kommt das Gesetz über das Zünd-
holzmonopol an die Reihe , wenn es bis dahin vom Aus¬
schuß an das Plenum gelangt ist. Am Dienstag wird ferner
der Abgeordnete Dr . Bell (Ztr . ) einen Bericht über die
Tätigkeit des Untersuchungsausschusses sür die Kriegs-
ursachen erstatten . Am Mittwoch und Donnerstag sollen
die Anträge der Demokratischen Partei über di « Beamten-
besoldung zur Diskussion gestellt weiden . Ob sodann noch
das Republikschutzgesetz ln Angriff genommen wer¬
den kann, ist noch nicht entschieden. Dir Vorlage über die
Portoerhöhung wird in der nächsten Woche noch nicm
aus die Tagesordnung gesetzt werden.

Sekeklüsse «le» Kei^ israts.
» crlln . 13. Mai.

In der gestrigen öffentlichen Vollsitzung des NeicvSrateZ
wurde ein Gesetzentwurf über die Einsuhrscheiu « angenommcn,
der bestimmt , daß bis zum Ablaus des 31. Juli bei der Aussuür
von Roggen , Weizen , Spelz , Gerste und Hafer Einsuürschetne
nicht erteilt werden . Wetter wurde ein Abkommen zwischen
Deutschland , Danzig und Polen über die Durchsiidrunz
des Artikels 3l2 des Versailler Vertrages genebmlgr . wobei es
sich um die Auseinandersetzung zwischen Deutschland und Danzig
aus dem Gebiete der Sozialversicherung hänselt . Auch dem
deutsch-italienischen Vergleichs - und Schiedsgertchtsvenrag wurde
vom Neichsral zuge,Nauru . Wetter wurde eine Abänderung des
Geictzes über die Bereitstellung von Krediten zur Förderung des
Ktetnwohuungöbaues angenommen . Weiler entschied sich der
Neichsral dahin , daß von den sechs Beisitzern der Öberprüffulle
für Schund - und Schmutzschristen zwei aus Preußen und te einer
aus Badern , Sachsen , Württemberg und Hamburg gestellt werben.
Ter Rcichsra , befaßte sich dann mit einer Verordnung des
Arbettsmtnisters über dte Einschränkung der Kttsensürsorge sür
Erwerbslose . In der Vorlage war sür das Baugewerbe und
dessen Hilfsgewcrben , Landwirtichast , Forstwirtschaft , Gärtnereien.
Lerviclsältigungsgeweibe und Hausgewerbetreibende die Krisen-
sürsorge wegen der gebesserlen Lage des ArbeltSmartteS aus-
geboben worden . Außerdem sollte sie In etnzelnen Bezirken br-

seinen besten Landschaften bricht ein neuer Ton hervor , ein
liebendes Umarmen alles Lebendigen , ein Hymnus aus die
Jugenojrische und Unschuld der Natur , der von dem be¬
häbigen Genuß der Holländer weit entsernt ist und in sehn¬
süchtigem Schwärmen jubelt . Es ist di« zarte , duftige , lieb¬
lich - romantische Szenerie seiner Heimat , eine gepflegte und
doch freie Landschaft, wie sic damals in den Parkanlagen
zum Ausdruck kam , oer Weideplatz der Herden , der Tummel¬
platz der Kinder . Aber die Thcatcrlulissen der Rokolokunst
sind überwunden , und man atmet jenen Hauch leidenschaft¬
licher Naturliebe , wie er durch Rousseaus „Neue Heloisc"
und Goethes „Werther " weht.

In seinen Bildnissen lebt der Geist des Roloko noch viel
später , besonders auch in den Landschastskulissen, die aus
den Rbvlhmus der Dargestellten abgestimmt werden muß¬
ten. Gainsborough ist mehr ein Darsteller des Kleides als
der Seele . Seine Virtuosität liegt in der sabclhastcn Wir-
dcrgabc des stofflichen . So malt er am liebsten Frauen
und Kinder , rosigen Teint , duftiges Haar , strahlende Augui,
daS Schimmern von Samt , daS Leuchten von Seide . Zu
der unsäglichen Feinheit seine- Kolorits hat er sich erst
langsam ausgcschwungen, indem er das schwere Dunkel in
eine belle, kühle Farbenskala verwandelt . Mit der zuneh¬
menden Zartheit , Lichtheit, Leichtigkeit seiner Farben wird
seine Malerei immer beschwingter, nervöser , beseelter.
„Gainsborougds Hand ist leicht wie eine schwebende Wolke .

"
hat Ruskin schön gesagt, „geschwind wie ein ausblitzcnder
Sonnenstrahl . GainSboroughS Massen sind so breit , wie
die erste Trennung zwischen Licht und Finsternis . Mit einem
Wort : Gainsborough ist ein unsterblicher Maler .

"
Am wunscibarstcn aber offenbart sich der vom Geist der

Musik beflügelte Tanz dieser Künstlerhand in seinen Zeich¬
nungen und Aquarellen . Mit ein paar Kohle- oder Blci-
stistftrichcn, mit ein bißchen Sepiatönung oder ein paar aus-
gesetzten Farblichlern zaubert er « ine ganze Belt auss Pa¬
pier , seine Welt : Bäuerinnen , aus Escln hcimrettenv.
Kinder vor einer Hütte , Kühe und ihre Hirten , vor allem
aber die Landschaft in ihrer ewigen Schönheit , im Silber¬
glanz des Morgens , im Rosendust des Abend- , in Sturm
und Schnee , das Sviel der Wollen am Himmel und die Sil¬
houetten der Bäume mit den Schatten im freien Gezweig.
Auch die Umrißzeicbnungen sür seine Bildnisse sind von
einer bewunderungswürdigen Musikalität und Sicherheit
des Strichs . Tie Einsackibcit und Freiheit der Natur , die
sich in seine Bildnisse doch nur schüchtern wagt und nicht
völlig in seinen Landschaft. '. » cntialtct , ist hier erreicht, uns
dadurch wird Tainslvrougy zu einem der größten Zeichner
der Kunstgeschichte , wie er zu ihren liebenswürdigsten und
feinsten Malern gehört.



Itttlat werden , in denen die Srwerbslostgtett keinen »roßen um-
mehr hatte. Namen« der Neichtregierung legte Siaats-

letteltr Zweigen die Brande dar, die kür den Abbau der Krtsen-
»ürsorge in einzelne » Bernsen sprächen . Für die preußische Re-
aierung beamragie Staatsletretär Wctßinann die Ablehnung der
gesamte» Verordnung. Ter RelchLrai beschloß in namenlliibcr
Avslimmung mit « 1 gegen 26 Stimmen die Vorlage abzulebnen.
Die verirner der preußische » Provinzen stimmten sämilich mit
dem Slaalsministerium gegen die Verordnung.

preuken » VvAttoS gegen «11« Kekeks
regierung.

Brrtin , 13 . Mai . (Eig . Meid .)
Ter preußische Ministerpräsident Braun hat im preußi¬

schen Landtag einen aufsehenerregenden An-
griss gegen die Reichsregierung unternommen,
der in den Kreisen des Reichskabinetts große Ueberraschung
liervorgerusen har . Ta die Angelegenheit wahrscheinlich in
den nächsten Tagen zu einer hochpolitischen Bedeutung ge¬
langen wird , ist cs notwendig , diejenigen Stellen der Rede
de« preußischen Ministerpräsidenten nochmals anzuführen,
die den Anlaß zu einer Bescliwcrdeaktion der ReichSregie-
rung bei dem preußischen Ltaatbministcrium geben dürsten.
Ministerpräsident Braun hatte folgendes ausgesührt:

„Wenn , meine Herren von der Rechten, die Herren
neuen Minister , die sich in ihre Ministerrollc offenbar noch
nicht so ganz hineingesunden haben , Ihre Vorhaltungen
beachten wollten , etwas weniger zu reden , z . B . der Herr
Reichsjustizminister mit seinen Ausführungen im Osten, die
beim Reichsaußenminifter geradezu Entsetzen hervorricsen,
wäre es um die Politik sehr viel bester bestellt . "

Zur Frage des republikanischen Beamtentums , das nach
Auffassung des preußischen Ministerpräsidenten von der
Reicbsrcgierung nicht genügend beachtet werde, hatte der
preußische Regierungsches erklärt:

„Wenn die Reichsrcgierung glaubt , Uebersluß an tüch¬
tigen Beamten republikanischer Gesinnung zu haben — wir
in Preußen können solche Beamten noch gebrauchen! "

Tie Reichsregierung wird die erforderlichen Schritte
unternehmen, um von dem amtlichen Protokoll der Aus¬
führungen des preußischen Ministerpräsidenten Kenntnis zu
nehmen. Es bleibt dann einem besonderen Beschluß des
RcichSkabinetts überlasten , inwieweit eine Beschwerde der
Rcichsregicrung beim preußischen StaatSministcrinm vor-
gebracht werden soll.

Die Vorarbeiten für «ta» Keickssekßil-
gesetr.

Berlin , 14 . Mai.
Tas Reichsministerium ist mit den Vorarbeiten für das

Reichsschulaesctz beschäftigt. Wie die Morgenblätter erfahren,
bearbeitet Rcichsinncnminister Tr . v . Keudell den Ent¬
wurf persönlich, der voraussichtlich noch in den Pfingstscricn
dem Kabinett vorgelegt werde . Als Sachbearbeiter für das
AicichSscbulgcsetz ist , wie die Morgenblätter weiter hören , der
württcmbergische Ministerialrat Löffler in Aussicht ge¬
nommen. Außerdem wird der Minister , um die Meinungen
zu klären, einen kleinen Ausschuß von Sachverständi¬
gen hören , dem wahrscheinlich aus , der Freiburger Univer-
sitatSprosestor Krebs angehören wird.

Tie Mussolini-Atteirtäterin nach England abgefchoben . Tie
Engländerin Violette Eibson , die vor zwei Jahren ein Revol-
veranentat aus Mussolini verübte, ist jetzt wegen Unzurcch-
liuilgsiähigkeit außer Strafverfolgung gesetzt worden und
gestern abend in Begleitung von drei englischen und einer ita¬
lienischen Krankenschwester nach England abgcreist. Bis zur
Grenze wurde sie von Beamten der italienischen Sicherheits¬
polizei bewacht . Wie verlautet , hat das englische Home office
sich verpflichtet , Miß Gibson in einer englischen Irrenanstalt
unlerzubringen.

Des Studenten glückliche Tage.
Frühlingserwachen in Finnland.

Helsingsors, Ansang Mai 1927.
Ter Lenz ist da _ Rach altem Brauch kam er in der

Nacht zum ersten Mai , in der „Walborgs Mässa"
, kam

Pünktlich beim zwölften Gloelcnschlage der Mitternacbts-
stundc , wo alle junge» und alten Studenten und Student¬
innen im ganzen Lande die weiße Samtmützc mit der gol¬
denen Lvra aussetzen . Nun mögen draußen die weiße»
Flocken umhcrschwirren , mögen hier und dort im Finnischen
Meerbusen noch mächtige Eisfelder drohen — weiß doch
jeder , daß ihre Tage gezählt sind , daß mit der weißen Mütze
auch der Frühling seinen Einzug gehalten hat.

Im großen Klubsaal der studentischen Verbindung hat
uns die „Walborgsmästa " versammelt , die den „Tag der
Weißen Mutzen" cinlcitet . Von dem uralten heidnischen
Brauch , den die katholische Kirche b ' nübcrrettelc . und der
auch nach der Reformation beibehalten wurde , ist hier im
Lande der tausend Seen nur der Name übrig geblieben.
Trüben aus der andern Seite des Bottnischen Meeres lodern
in der Walpurgisnacht die Lchciterhauseu gen Himmel, deren
Feuerschein den Frühling willkommen heißt.

Ob wohl jemand in HelsingsorS die Walpurgisnacht
verschlafen kann ? In den Häusern an den Hanpistraßcn
würde er es auch beim besten Willen nicht fertig bringen,
denn ununterbrochen durchziehen bis zum srüben Morgen
aufgeregte Scharen die Esplanade und die Nackbarvicrtcl.
Tech das Hauptlcbcn konzentriert sich in den studentischen
Nationen , die wirkliche Landsmannschaften sind , und der
alle Akademikerder betreffenden Provinz angehören und an¬
gehören müssen.

Darum zurück zu unserer Kneiptascl : Ter Tang ist per-
schollen . Mit launigen Worten entbietet der „Kurator " dem
Mai , dem Frühling den Willlomm ^nSgruß . Was wißt Ihr
im Süden von der Sehnsucht de « Nordländers nach Sommer
und Wärme , nach Leben und Farben ! Gar zu lang ist der
düstere finnische Winter mii Schnee und Eis.

Doch nun ist es Frübl 'ng , nun heißt cS ibn nützen. Mit
einem Schlag sind die bereit gehaltenen Mützen ausgcsetzt.
Ter groß« Fcstsaal nimmt « ine ganz andere Farbe an:
,,8j»ux am otiickont»- ,, !« Ivoiclign clar " — dnrchbranst der
schwedisch« Stndentcngcsang den Saal : „Sing ' von des
Studenten glücklichen Tagen ! "

Gerade wie aus einer deutschen Siudekttcnkneive ? —
Nein, manches ist anders . Sitzen doch zwischen den Stu¬
denten di» Studentinnen , säst ebensoviel an der Zoül , glcich-
perechtigt und mit der gleichen weißen Mütze, tzrr
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^leues vom Tage.
01« Sal «« «t« B Ares « geSNnet.

London, 14 . Mai.
(Drahtloser Eigenbericht .)

In der letzten Nacht hat die Polizei aus Anweisung der
maßgebenden Stellen die Sases der Arcos und der Handels¬
delegation , da die Rüsten die Herausgabe de - Schlüssels ver¬
weigerten , erbrochen. In maßgebenden Kreisen ist man
der Auffassung, daß dieRussenkeinsormalesRecht
sürdie Unantastbarkeit dieser Sases gel -
tendmachenkönnten . dasie Eigentum der Arcos und
nicht der Handelsdelegation gewesen seien. Die Polizei plant
im Lause des heutigen Vormittags die gewaltsame Oessnung
weiterer Sases.

Wie aus Moskau gemeldet wird , hat Litwinow
die telegraphische Weisung erteilt , der Vorsitzende der ArcoS
solle sich sofort von Gens nach London begeben, um der
Umersuchung der Arcos -Angelegenheit beizuwohnen.

*
Roch immer keine Nachricht von Rungcster.

Tie Nachforschungennach den französischen Ozeanjliegern
sind ergebnislos geblieben. Trotzdem hosst man in Pariser
Flicgertreisen noch immer, daß die beiden Flieger noch am
Leben sind . Diese Hoffnung stützt sich auf die Tatsache, daß am
Monraavormiltag «in Flugzeug über Neuseeland gehört wurde.
Man ist insolgedestender Ansicht , daß sich ein etwaiger Unfall
des Flugzeugs nur zwischen Neuseeland und der amerikanischen
Küste zugettagen haben könnte, woraus sich die Möglichkeiter¬
gebe , daß Nungester und Loli von einem Fischerboot ausgenom¬
men worden seien . Tie amerikanischen Behörden haben eine
Untersuchung darüber «ingeleitet, ob tatsächlich zu der ange¬
gebenen Zeit «in Flugzeug über Neuseeland beobachtet wor¬
den sei.

Ta « Zeppelinlukrschifs„Los Angeles" ist ausgefttegen,
um sich an der Suche nach den verschollenen Lzeansliegern zu
beteiligen.

*
von der Deutschen Burse zu Marburg.

Marburg Lahn, 12. Mat.
Tie Deutsche Burs « zu Marburg (Institut sür G ren z-

und Auslan dsdeutschtum an der Universität ) ,
weihte heute in feierlicher Weife ihren Neubau ein. Dazu
waren Reichs-, Staats -, Provinzial - und UnwersttStsbedörden
mit anderen Ehrengästen und Freunden der Anstalt erschienen.
Nach einem akademischen Festakt tn den JnstitutSräumen . bet
dem der Direktor der Burse, Dr . Mann Hardt, die Rede
dielt, fand etne Besichtigungstatt, an die sich etn Frühstückmit
den Burscntnsassen anschloß . Durch die Erweiterung des Hau¬
ses sind sowohl dem Institut vermehrte ArbetlSräume wie den
grenz- und auslanddeutschen und sür das Auslanddeutschtum
interessierten Studenten und Praktikanten vermehrte Wohn-
gelegenheiten geschaffen.

*
In zwei Stunde » München—Mailand.

München. 12. Mat.
Zu dem fünften Verfuchssluge der Süddeutschen Lufthansa

startete früh um 9 .1S Uhr die Rovrbach-Rolandmaschine mit
Flugzeugführer Polte und Mafor Hatler von der Süddeutschen
Lufthansa alS zweiter Führer vom Flugplatz Qbcrwtesenseld
nach Mailand . AlS Gäste flogen mlt Oberregierungsrat Koch
vom RetchSverkehrSmlntNerium, OberregterungSra , Knüpfer
vom Preußischen HandelSmtntstertum. Ministerialrat Dr . Hell¬
mann vom Bayerischen Handelsmtntstertum , Oberregiernngs-
rat Bulcle vom Scherlverlag und Direktor Mtlch von der
Deutschen Lufthansa. Obwohl dle Funksprüch« au» dem Flug¬
zeug noch um 16.30 Uhr geschlossene Wolkendecken tn 4000
Meter Höhe meldeten, gelang eS, Mailand um 11.36 Uhr zu
erreichen.

Hindenburg Ehrendoktor der Universität Graz . Wie der
„Lok.-Anz." aus Graz meldet, ha« anläßlich ver Hundertjahr¬
feier der Universität Graz die juristische Fakultät dem Reichs¬
präsidenten v . Hindenburg di« Würde eine» Ehrendoktors der
Staatswcstenfchasten verliehen.

01« 1Hagc1 «duVg «p Lk«at « >- Husttrttung
wurde heute eröffnet . Es sprachen zur feierlichen Eröffnung
der preußische Kultusminister Pros . Dr . Becker über da«
Theater im allgemeinen und der früher « Kultusminister Pros.
Lr . Boelitz über den Voltsbühnenbund.

*
01« 6i »ol!e KeVlkneV Kunstausstellung
In de » Glashallen am Lehrter Bahnhof wurde heute eröff¬
net . Sic zerfällt in zwei Gruppen , vom „Kartell der ver¬
einigten Verbände bildender Künstler Berlins " und von der
.Zurysreien Kunstschau Berlin " und ist außerordentlich reich¬
haltig.

*
Neue Dammbrüche am Mississippi . — Auch d«r Mtssaurl

steigt weiter.
Tie Mississippi -Fluten tzaven etwa ein« Meile von Lotton-

Pott im Gebiet des Bajou des Slaise« an 12 Stellen neue
Dammbrüch« verursach !, so daß nunmehr das gesann « mittlere
Louisiana von StmmeSport bis zum Golf von Mexiko bedroht
ist. DaS dortige Gebiet ist von 165660 Menschen bewohnt und
wegen feiner berühmten Zuckerplantagen bekannt . Anbaltender
Regen verschärft die Lage außerordentlich. Staatssekretär Hoover
ist tn dem bedrängten Gebiet eingeirosscn . Auch der Missouri ist
besonders bei sf- anltoir in ständigem Steigen.

*
Bier Reichswehr Reiter verunglückt.

Wie die Berliner Abendblätter aus Erfurt melden, kam
es bei einer Nachtübung der Reichswehr, an der je «in,
Schwadron des Reiterregiments Nr. 16 tn Erfurt und Langen¬
salza teilnahmen , zu einem schweren Unfall. In der Dunkel¬
heil gerieten zwei sich verfolgende Patrouillen , als sie von
einem Feldweg tn eine gepflasterte Straße einbogen, dadurch
aufeinander , daß die Pferde scheuten und in scharfem Galopp
davonrasten. Hierbei kamen mehrere Pferde zu Fall und rissen
auch die Reiter mit sich . Vier Mann der beiden Patrouillen
wurden verletzt , davon zwei schwer.»

Drei Leichen au« der Mulde geborgen.
Aus dem Wasser der Mulde wurden tn Wurzen drei

Leichen geborgen. In der einen erkannte man einen kürzlich
ertrunkenen Arbeiter. Bet der zweiten bandelt eS sich um einen
fett Anfang Mat vermißten Teppichweber. Man nimmt an,
daß er beraubt und tn die Mulde geworfen worden ist . Ter
dritte Tote batte etne Schlinge um den Hals , etnen Knebel tm
Munde und etne Schußwunde über dem linken Auge. In die¬
sem Falle liegt zwetsellos auch ein verbrechen vor.

*
Der neue Intendant ln Kassel . Kultusminister Dr . Becker

ernannte den Intendanten Ernst Legal in Tarmstadt zum
Intendanten des StaatstheaterS in Kassel.

Krull wieder im Gefängnis . Der aus dem Gefangenen¬
transport am Montag aus dem Polizeiauto entwichene Leut¬
nant a . D . Krull ist durch Rechtsanwalt Walter Bahn wieder
in die Strafanstalt Tegel zurückgebracht worden.

*
Sekn «« un «1 kag «1.

Schwerer Hagelschlag tn Hannover.
Seit gestern vormittag gehen über der Provinz Hannover

bet erheblichem Temperatursturz schwere Hagelschauermlt kur¬
zen Unterbrechungen nieder. Gemüse- und Erdbeerkulturen
wurden bis zu 75 Prozent verntchtet. Großer Schaden wurde
auch der Baumblüte zugesügt. Die Temperatur sank tetlwetse
bis auf 4 Grad Celsius unter Null.

Schneefall in Dresden und Berlin.
Gestern vormittag gegen 1411 Uhr herrschte tn Dresden

und Umgebung ein Schneetreiben. Auch über Berlin ging
gestern vormittag gegen XII Uhr leichter Schneesall nleder.

München tm Schnee.
Gestern nacht fetzte tn München ein Schneefall etn. der bis

zum Morgen anhlell . Auf den Dächern und tn den städtischen
Anlagen bildete sich etne winterlich« Schnerschtcht.

deutsche Gerstensaft fehlt, die Krüge , ohne die eine deutsche
Kneipe nicht denkbar ist . Wir sind im Lande des strengsten
Alkoholvcrbotes , was die kleinen Fläschchen beweisen, die
jeder aus der Rock - und Hosentasche zieht, mit Limonade
gefüllt , nehme ich an . Auch die Studentinnen tun mannhaft
mit . Immer höher steigt die Frühlingsstimmung.

Ich hatte geglaubt , daß es der Mond war , dessen Ttcah-
lcnbündcl die bunten Fensterscheiben mit den studentischen
Wappen auflenchten ließ . Beim Hcrausgeben stellen wir
jedoch fest , daß cs die Sonne ist , wirkliche Maiensonne ; sie
berauscht noch mehr , als finnische Limonade.

Tas Gcsctzesaugc auf der Esplanave scheint jedoch an¬
derer Ausfassung zu sein. Der Ausdruck unserer Frühlings-
srcudc erweckt anscheinend sein Mißbehagen . Schon schlügt
der Wächter der staatlichen Ordnung das Notizbuch aus, sich
mit strenger Amtsmiene unserem Vorsänger nähernd , der in
Ermangelung eines Tattstocks mit Händen und Füßen den
Takt schlägt.

Im Nu ist der Hüter des Gesetzes von hundert Weiß-
bcmützten umringt . Rechts und links saßt mich eine zarte
Hand , und ich tanze mit anderen um den Schutzmann herum,
der vor Schreck sein Opfer auS den Augen verloren hat.
Jeden , der nicht nüchtern ist, soll er verhaften , lautet sein
strenger Auftrag ; nur durch eine Gesetzesübertretung kann
mau sich ja hierzulande einen Rausch erkauft haben.

Was soll er aber mit all den Frühlingstrunkcncn an-
sangrn , die ihm aus der Esplanade , mitten auf der Haupt¬
straße , ein Ständchen geben ? Immer größer wird ihre
Zahl , ans allen Taschen tauchen runde Fläschchen aus ; re¬
spektvoll bringt man einen Trinkspruch ans ibn aus , mit
Limonade , ncbmc ich an . Tiefe« Mitgefühl ersaßt mich sür
den Mann mit dem Buch, immer kleiner sc! . nt er zu wer¬
den . Plötzlich rasst er sich aus . Ter Reigen öffne« v'ch und
läßt ihn durch. Mit langen Schrille » strebt er, Stärkung
suchend , der nächsten Wach « zu . Nicht einmal hincingcrochen
hat er — in die Liwonadenslasckien.

Vom Lbscrvaloriumsberg schaue ick, ans das bunte
Treiben bcrab . Hinweg über die schmutzigweißen Eis
schollen , die im Schutz des AbbangeS noch die Sonnen¬
strahlen vcrböbncn . Vorüber au der deutschen Kirche , deren
roter Baästcinbau mit spitzem Turn , am Fuße des Obser-
vawriumbergcs ausragt , das Wahrzeichen des Leutschlums
in Finnland.

Am Denkmal der „Schiss- brüchigen" ist alles wie sonst.
Aber dort unten am Hasen sind die sonst so stillen Straßen
kaum wicbcr '.ucrkcnncn. Festlich gcschmiicUc Wagen und
Automobilc rasen ; zum ersten Mal « sind die Sommcrtleikcr
wieder ans Licht gekommen. Trotz der grauen Wolken am
Himmel,

Ter Hafen ist eisfrei . Tort , wo wir im Vorjahre noch
im Mai zu den eingefrorenen Dampfern hinauspilgerten
und dem Kamps des Eisbrechers gegen das Element zu¬
schauten, steigt heute der Rauch aus den Schornsteinen fest¬
lich geschmückter Boote . In der Ferne verklingt ein Früh-
lingslicd in der volalreichen finnischen Sprache , die mit ihrer
Grammatik dem Ausländer fast unüberwindliche Schwierig¬
keiten bereitet , im Gesang jedoch eine wunderbar harmonische
Verbindung zwischen Wort und Ton erlaubt . „Kevnb
tainisen tolvon voilti " . Ten Frühling hat der
Sommer besiegt, der Lenz ist da . I) r . Gr.

Eröffnung der Deutschen Theater-Ausstellung
in Magdeburg.

Vorbcricht.
Es ist der Sinn einer Ausstellung , dem kulturellen ( oder

auch nur zivilisatorischen) Wettbewerb einer Stadt , eines
Landes sinnfällige Form zu geben. Ich glaube nicht, Latz
das Magdeburger AuSstcllungskomitS sich dieser Verant¬
wortung voll bewußt war , da es sonst seine Pflicht gewesen
wäre , die Ausstellung lieber nochmals um 14 Tage zu ver¬
schieben , als den ersten Besuchern, zu denen ja auch die Presse
zählt , etwas Halbsertiges zu zeigen. Die mildernden
Gründe , die bei dem Pressccmpsang am Freitagnachmittag
in ernster und humoristischer Form klargelegt wurden , dürscn
hier so wenig gelten , wie sic in der Kunst Geltung haben
können.

Was die Ausstellung tm Einzelnen an Gutem und Vor¬
züglichem bietet bzw. voraussichtlich bieten wird , soll in
einem nachfolgenden, ausführlichen Bericht seine Würdigung
finden . ll . Scd.

Ein seltener Mün - rnfund. Eine besonders koschere Münze
ist zu Foggia tn Italien in einem antücn Sarlophag gesunden
worden. Man entdeckte bier eine Bronzcmünze, die aus der
Korsselic das Kalserbildniz und rwglbcrnm eine Inschrift zeigt,
aus der man no .-n die Süden : A sulp C» IKa - lesen tonnte.
Zweifellos banreit cs si - bier unr ein >-' cch >. ,ick ans der Zeit der
Scrgius 2u :vi - us (salva , d :s Nacifotgers des Nero auf dem
Lbro» der Scharen. der tm vollen Alter von 72 Jabren krank
,» r Reg.crung kom und tchon nach kaum Neben Monaten starb.
Wäbrend seiner Regierung Im Job « 69 n . Ehr . sind sebr wenige
Münzen geschlagen worden; desbald Ist das gefundene Stück
von größter Setlenbeit.

Prinz und Orcreitenvttnz. Prinz Dantto von Montenegro,
h .'r aus mrnnd der Anü ' n -ng ic .ncs Landes ib '. onloll geworden
ist . bet die Absicht , gegen die Illing , sillickiast vorzugeben , di«
den Film .Tie lustig « Wtiwe" lausen läßt. Sr kühlt sich durch
hen darin hottomn »den Prtnzenwp getroffen.
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Rad vertauscht
Ein Corona -Rad ist Freitagabend beim

Apollo -Tbeaicr mit einem Origtnal -Flul-
Rad vertauscht worden , das gegen Rück¬
gabe des Corona -Rades eingetaufcht wer¬
den kann bet

G . Schattiger , Brüderftratze 30.

Beim Scheiden aus unserer engeren
Heimat , dem lieben Lrdbg . Lande , u . aus
unserer Arbeit sagen wir all . Verwandten,
Freunden u . Bekannten , allen denen , die
uns in den 11 Javren der Arbeit an der
Jugend in Liebe u . Freundlchafl zugetan
waren , ein

herzliches Lebewohl!
Diakon Behrens und Familie,

Erziehungsheim . io HuS " .
Für

^Vviss-
lackterungen beste

Japan -Emaille.
Für

ri 8 s -
böden Bernstetnlack,
üb . Nacht fteinharl.
Wendt am Damm,

Farbenhandlung.

Das Jugendamt
bat ein

IHM . INAilien
in einer guten Fa¬
milie nnterzubring.
Angebote werden b.
zum 16. d . M . erb.

Jugendamt
WildeShauscn.

Rohrplattenkofsrr
zu kauf , gesucht . An¬
gebote unt . E C 382
an die Geschst. d . Bl.
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Oldenburger Landestheater
Datum Ab.

L -z
SÄ Vorstellung

Sonnabd ., 14.
7t» b.n. 9izUdr 132 II Spiel im Schloß

Sonntag , 15
iisd .n . lv Uhr

- I
Zum ersten Maie

Madame
Pompadour

Oveiette v . Leo Fall

Montag , 18.
7 >zv . n. l0Ubr

Freie
Volks¬
bühne

Spiel im Schloß

DicnStag , 17.
7X b . IGj. Nhi
Schülerkarl.

'
I Sidelio

Mittwoch , 18.
7 k b . n. 1t) Uhr I Madame

Pompadour

Donnerst . 19.
<Kd . n . IO Uhr
Schulerkarl.

II Spiel im Schloß

Freitag , 20.
7k - lO ' i. Ubr
Schülerkart.

135 I

II

Zum letzten Male
Sidelio

Sonnabd . . 21.
7K - 10 Uhr 13»

Zum ersten Male
Tie fleißig«

Leserin
Revue in 23 Bildern
v .MarcellusTchisier

Sonntag , 22.
l1 '/,d . l2 '/,Ubr

3 k b. n . 6Ubr
Schülerkart.

Kl . Preise
0.50 bis
L- Mk.

Beetbovrn-
Morgcuirirr

Lieder und Gelänge

- II Spiel im Schloß

7 >/,b .n . 10Uhi - l Madame
Pompadour

MS WW
Montag , den 16

im Schloß ." Grup

Will! MiiÜW
Mat . 71L Ubr : »Spiel

de x von 1—900.
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§ c/ >lv/s/s/ ?. / V/c/ ?/s 96 ^ -
sac//7 Ms/ ?/ - § c/ ?/7is/ ? s ^ s/s

e//7 l/s/ § / 'SAs/7ss 69 / 6 / 7/7 M/7 6s//s/i7 >/7c/k//7 § . O/ -. § c ^ o// '
s

7
°

6 6 / ^ /7 § S ^ //MM/S ^ s/ ?6/r Ek/a/ ' / / ? // »/ 'S
/ 70/77 ?s/s 7 .SAS Sk/^ 9 / 7. ^ k/s 7>/

'
S § kSSMSM Sk/MM/

'
M c/M/

KS/Vc ^ /SL/s//6/ ) 6 ^
'
tSs/7 ^ s/xkss/s//L

e/7/ ^ ä
'
/ / / iS/ ' c//s l/s/ÄcH/so ŝ/rs/s/ ) /2/L-
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vorzüglicher

Leigenunteri 'M
für Anfänger und
Fortgeschrittene wd.
bei mäßigem Hono¬
rar auch ausw . ert.
Angcv . unt . E L 390
an die Geschst. d. Bl.

Au vk . gbr . 2sch!s.
Bettstelle m . Sprg-
fcderr . und Auslcg.
Phtlojophcnw . 8 ob.

ttrieger-
verem

Ohmstede
Zur Begrüßung e.

Kameraden zur sil¬
bernen Hochzeit ver«
sammeln sich d. Ka¬
meraden am Mon¬
tag , dem 16. Mai,
abends 8 Uhr , beim
. Müggenkrug " .

Um zahlreiche Be¬
teiligung bittet

Ter Vorstand.

Line Leier
unser , silbern . Hoch¬
zeit findet nicht statt.
Carl HemmclSkamp

und Frau.
Charlott .dors -West,

den 12. Mai 1927.

Teilhaber gesucht
mit einem Kapital von 15—20 000 .Sk, zur
Beteiligung an einer sloltgehenden Holz-
warensabrik . In Frage kommen nur Per¬
sonen , von guter Schulbildung , im Alter
von 17—21 Jahren . Das Geld wird hypo¬
thekarisch stchergestellt , iedoch aus 5 Jahre
unkündbar . Branchekenntntlle sind nicht
erforderlich . Anfragen unter F H 408 an
die Gcschästsstelle dieses Blattes.

I fsmiiien -Nsvlii'iedlen I
LenoviingS'AnrkMli.

Ihre Verladung geben bekannt

Emmy Emde
August Siebet

Lldeuburs . den 14. Mai 1927

tina Bruns
Fritz Schiller

t Lv
Kein Empfang

Die Verladung unserer
Dockter stoan mit äem d,anä-
virr Herrn v«org Aioostiottinr
beekreu vir uns »nrureigeu.

llinrick Srun; unü Lrsu
6esiu « ged . Lkler ».

« « üldnasea.
ßlal

»in « Annen.
dleiu » Verlobung mit

krSuieln 4voll Hruor gebe
ick klermit bestaunt.

Keorg ldockgetlier.
» akndest.

1927.
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Mes Mzelgkn.
Statt Ansage

Dringenburg . 1L Mat ISL7.
Heut » vormittag ll Uhr entschliei

ianst und ruhig nach längerer » rank-
beit unsere liebe , gute Muuer,
Schwieger -, Groß - u. Urgroßmutter.

IlU. IlWSWbirl
aed . Warnten

in ihrem 7L Lebensjahre.
Die tranernden « ugedvrigea.

Die Beerdigung ftndet statt am
Dienstag , dem 17. Mat . nachmittag»3 llhr , aus dem Frtrddos in Wiefel¬
stede . Ist Uhr Andacht im Sterbe-
Hause.

Kleiner
ZtMtbeater.

Sonntag , den 15.
Mai . ab . 7 .30 Uhr:
„Madame Butter¬
fly ." Gast : Jovita
Fuentes.

Montag , 16. Mal,
abends 7.30 Ubr (ge-
fchlofscne Vorstellg . ) :
„Der Freischütz ."

rorvclt
Dentist

v. r . v. Scdicttii.
Loreckstunäon 9—12.

3- 6 b' kr.
Delepkon 1708.

IZeirelsseWe!

Ihre Vermählung beehr , sich anzuzcigen

Joseph Wipperfeld
Auguste Wixperfeld

geb. Slemhauer

Oldenburg , den 14.
' Mat 1927

kelüirtL -Anzeigen.

Ein Landwirt m»
5 Kindern sucht aus
sofort eine ktnderlb.

SausWerin
zwecks spät . Heirat.
Witwe mit 1 Kind
nicht ausgeschlossen.
Angeb . » nt . D T 376
an die Gcsch . d. Bl.

Ja . Mann , Hdw .,
30 I ., sucht die B <-
kanntsch «. ordentl .,
ltev . Mädchens pals.
Alter » zweck» Heir.
Ana . bei strg . Vcr-
scknv . unter F E 405
an die Geschst. d . Bl.

Statt Varten

Die Geburt eines kräftigen
Sungen

zeigen an

Or . Rurt Iahncke und ^ rau
Irmgaid geb. Scharf

Oldenburg, zz . Mai l » rr

Dis siücstliclis Oeburt eins » xe
»nncien

8onniag 8 mÄk! e^ vn8
reixen kockerlreut an

blormann 8f »iii » v . ^ >-» u
LIse xed . llerrninna ».

Unlon -Litp , l '
. 8.

sien I . 5lai 1927.

Dingstede . 1L Mat 1927.
Heute mittag 1 Uhr entschlief nach I

'chwererKraiikdeitlimEvgi .Kranken.
haute zu Oldenburg nach einem
arbeitsreichen Leben mein lieber
Rann , unser guter , treuer Vater , s

der Landwirt

! MUH KIW
1 INI Alter von 63 Jahren

In tiefer Trauer
LLwe EdriftiurKreve geb vackhiis !

nebst Kindern und Angehürtgen
Die Beerdigung findet statt am

Dienstag , dem 17 Mai . nachm . 2 Uhr,
aut dem alten Friedhof in Hatten.

Statt besonderer Mitteilung.
Uy - Szeged ( Ungarn ), Oldenburg , i

Am IS . Mat 1927. d Ubr mor-
^ genS , entschltes sonst nach langem . I

schwerem Leiden unsere geliebte . >
gute Mutter und Großmutter,

Krau

geb . Wilder.

In tiefer Trauer:
Oberstleutnant Paul Gide u . Frau

Sophie geb . Brauer,
und 2 Enkelkinder,

! Aug . Brauer,
! Wally Ballette geb . Brauer.

Tie Beerdigung findet statt am ^
Montag , dem 16. Mat . morgens,9 Uhr , vom Trauerbaus aus . — j

! vorder Andacht . — Beileidsbesuche
l dankend abgelehnt . !

LMIllgungeli.
Für die uns bewiesene Teilnahme bei

dem Tode unserer lieben Mutter

Sanlren wir herrlich
Erncsta und Sophie Grotefcnd.

Oldenburg , den 14. Mat 1927.

Innigsten vanir
für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unserer lieben Entschla¬
fenen , der Witwe Sophie Lid.

Tic Angehörigen.

Statt Karten.
Allen , die uns in dem großen Schmerze

um unfern lieben Entschlafenen zu trösten
wußten , ibm die letzte Ebre erwiesen und
sein Grab mit Blumen schmückten , sagen
wir unser«

herzlichsten Dank
Familie Gloystctn.

Burwinkel , den 12. Mai 1927.

Nur auf diesem Wege sagen wir slir alle
Liebe und wohltuende Teilnahme beim
Heimgang unserer geliebten Mutter unfern

herzlichsten Dank
Paul Letdholdt u . Frau geb . Kulle
Otto Kulle u . Frau geb . Reiche.

Oldenburg t . L ., Waldenburg t . Schlesien,
den 14. Mat 1927.

Für dte uns anläßlich unserer Silber¬
hochzeit erwiesenen Ausmerksamlettcn und
Geschenke sprechen wir hiermit unseren

aus.
herzlichen Dank

Gerl , Knutzen u . Frau , Borbeck.

Oftcrnburg . Für die uns zu unserer
Silberhochzeit in Io reichem Maße erwie¬
senen Aufmerksamkeiten , Glückwünsche und
Geschenke sagen wir allen verwandten,
Bekannten , sowie den Mitarbeitern der
Glashütte , unseren

herzlichsten Dank
Job . Speckmann und Frau

Christine geb . Mever.
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Au » a « n»

Slckenbui 'gei' kanÄe
» Oldenvnr « . ls Mai llh-7

Leilnakme «tei« Nipkenkelclei » u. kübeckei«
zn «ten ^ in «tendui «gtLgen in S Idenburgs.

den Empfangsfeierlichkeiten für den Besuch des
Reichspräsidenten hatten auch die oldcnburgischcn Landes-
icile Birkcnseld und Lübeck eine Anzahl Vertreter entsandt.

Aus dem Landesteil Lübeck waren außer den Landtags-
abgcordnetenTob m. Wichmann , Fick und Broschko
der Vorsitzende des Landcsausschustcs Ratsherr Hcnscl,
initin, und Regicrungsrat Zeidler von der Regierung
,n Eutin erschienen, ferner Landgerichtodircktor Popken,
Lübeck , Landcsprobst Kirchcnrat RathgcnS, Eutin , Bnr-
gcrineisterMahlstedt, Eutin , der Porsitzcndc des Stadt-
reis von Bad Schwartau , Amtsgericht «!« » Carstens,
- mdicndirettor Harders, Cutin , Gcmciiidcvorstcher
Jobannsen, Cutin , Gcmeinvcvorstchcr Flcnker,
>>ilcschcndors und der Landwirtschaststammcr Svndikus
Pra cs/Eutin.

Ter Landcsteil Birkcnseld war durch die Landtagsabge-
oidnetcn Weh and und Faber, den Regierungspräsi¬
dentenTorr und den Vorsitzenden des Landesausschusscs
Hausmann Purpcr aus Idar vertreten . Ferner waren
erschienen : Obcramtsrichicr Janßcn, Oberstem , Lbcr-
siudicndircktor Profcstor Tr . Binncboessel, Birkcnseld,
- ladibürgcrmcister Tr . Berger, Oberstem . Stadtbürgcr-

v .eisier Schmidt, Idar , Ztadtbürgcrmcister Stuppcn-
idal, Birkcnseld, Bürgermeister Scherer, Rohseiden,
-ckmlratThomc. Selbach , Konrektor Tasse, Birkcnseld,
der Porsitzcndc der Handelskammer in Idar , Goerlitz,
e-andelskammer Svndikus Dr . Rcichelt, Idar , Psarrcr
Heller, Jischbach, Tcchant Zcuncr, Birkcnseld, Land-
rabbincr Tr . Le Win, Hoppstädtcn , Schöffe B ö c ck i n g,
Abentheuer , und Schösse Map, Kirschwcilcr.

Tas Ministerium » ahm sich der von weit hcrgckommc-
n:n Landsleute mit besonderer Wärme an und war in aner-
Iknncnswertcr Weise bemüht , ihnen die Teilnahme an allen
Lmpsangsscicrlichkeiten zu ermöglichen. Am Sonnabend
folgten sic einer Einladung des Ministerpräsidenten zu dem

atlichcn Cmpsangsabcnd im Zivilkasino . Am Sonntag
wohnten sie durch Vermittlung des RcgimcntSbundcs
OJ .R . !)1 dem Fcldgottesdicnst und der Parade aus dcni
Pscrdcmarkt bei und besuchten am Nachmittag auf Einla¬
dung der Stadt Oldenburg die Fcstvorstellung im Landcs-
loeatcr . Als der Reichspräsident den Zapfenstreich am Sonn¬
abendabend aus der Tcrasse deS Zivilkasinos abgcnommcn
batte , wurden die Vertreter aus den beiden Landcstcilcn
dem Reichspräsidenten durch Ministerpräsident v . Finckh
persönlich vorgcstcllt, und am folgenden Tage trat der Reichs¬
präsident nach dem Fcldgottesdicnst nochmals an die Birken-
sclder und Lübecker heran und richtete etwa folgende Worte
an sic :

,Sic haben cs schwer in Birkcnseld , aber Sie müssen
ousbaltcn. Cs gebt nicht so schnell , wie wir wünschen.
L>ir sind die Schwächeren, und manchmal muß der schwä¬
chere Teil zähneknirschend nachgcben. Grüßen Sie die
Birkcnscldcr und sic möchten aushaltcn . Ebenso grüßen
Sie die Eutincr " .
Tie Gäste aus den Landestcilen Birkcnseld und Lübeck

waren nicht nur durch die erhebenden Hindcnburgtage be¬
geistert, sondern auch gerade durch die freundliche Ausnahme,
die sic in der Landeshauptstadt fanden , sichtlich bewegt und
gaben ihrem Tankcsgcsühl den Vertretern der Staatsregic-
rung lebhaften Ausdruck.

Vie « LltepückfLIIe im Plsi.
Wie schon von anderer Seite in dieser Zeitung berichtet

wurde , >st in diesem Jahre ein ausfallender Rückgang der
Lufttemperatur gerade in den Tagen der „Eisheiligen " ein-
getrctcn . Tas ist durchaus nicht in jedem Jahre der Fall
Rach den Wctterauszeicknungcn der Meteorologischen Sta
tion der Scesahrtschule in Elsfleth ist ein aus¬
fallender Äältc -Cinbiuch in den ersten 27 Jahren dieses
Jahrhunderts nur zehnmal in der Zeit zwischen dem 10 . und
13 . Mai beobachtet worden . Kälterücksälle im Mai haben
sich aber in jedem Jahre gezeigt, wenn auch nur neunmal
d :e Lufttemperatur bei diesen Rückfällen unter den
Gcsilerpunkt siel. Am Boden hat cs häufiger gefroren.
Zwischen Lust- und Bodcntcmperatur ist Wohl zu unter¬
scheiden. In klaren Nächten , in denen di« die Wärme zu¬
rückhaltende Wolkendecke fehlt , strahlt der Erdboden oft so
stark die am Tage aufgenommcne Wärme in den kalten
Leltenraum aus , daß er sich stärker abküblt als die ihre
Temperatur länger sesthaltcndc Lufthülle . Bodentcmpcra-
turcn werden in Elsfleth nicht gemessen , so daß statistische
Angaben hierüber leider für Elsfleth nicht zur Verfügung
stehen.

Im Mittel aller 27 Jahre siel ein ausfallender Tem¬
peratur Rückgang etwa aus den 9 . Mai . Aber auch der
Juni ist vor ausfallenden Kältcrnckfällcn nicht sicher . Seit
dem Jahre 1001 wurden hier im Juni acht ganz ausge¬
sprochene Kälterücksälle beobachtet, obwohl solche schon ein¬
mal im Mai derselben Jahre eingctrclen waren . Mai¬
kälte schützt also nicht vor Junikältc . Mehr¬
fache Temperaturstürze sind im Mai und Juni überhaupt
nicht selten. So wurden in den Jahren 1002, 1909 und
191 l je drei aufeinander solgende Kältcpcrioden ausgezeich¬
net ; die von 1902 sielen alle in den Mai , von denen der
beiden anderen Jahre je zwei in den Mai und die dritte in
bcn Juni.

Ter späteste Kalt rücksall trat im Jahre 1901 ein , wo
die Lufttemperatur in der Nacht vom 17 . zum 18. Juni aus
3 Grad kiel , während die Bodcntemperatur sicher » och nie¬
driger war . Unter den Gefrierpunkt sank in diesem Jahr¬
hundert im Juni die Lufttemperatur niemals.

lieber die Ursachen der ausfallenden Kälterücksälle im
Tpätsrübling sind schon viel Theorien ausgestellt worden,
von denen keine ganz befriedigt . Ein Zusammenhang mit
der elfjährigen Sonncnflcckcn Periode ist bis jetzt nicht nach-
gewiesen , Rur so viel scheint jcstzustehen, daß die Maikälte

nicht eine eng begrenzte lokale Erscheinung ist , sondern von
der Verteilung und Anordnung der barometrischen Hoch-
und Niedcrdruckgebiete auf dem ganzen Gebier von Europa
und dem Atlantischen Ozean bis zu den Polargcgenden hin
abhäugt , die ihrerseits wieder zur Luftdruckverteilung auf
der Südhalbkugel in Beziehung zu stehen schein «. Erst seit¬
dem man begonnen hat , die Lufthülle der ganzen Erde als
ein zusammenhängendes Gebilde zu studieren , ist Aussicht
dafür vorhanden , daß später einmal die Wetterzuständc,
also auch di« Kälterücksälle i »r Mai , längere Zeit vorher
vorausgesagt werden können. Dr . A.

Lnükttng im SekIoHganten.
Von

Joh . Bebaken, Bremen.

Aus Aprillauncn und Regenschauern ist endlich ein Mai-
Sonnentag erstanden, lachend aus Sonnengold und Him¬
melsbläue , daraus wcißvlanke Wölkchen aus Fahrt gleiten in
die Weite der Frühlingsscligkcit.

In die Bäume des Schloßgartens hat das Knospen ein
erstes, scheues Grün gehängt und an den Zweigen der Büsche
und Hecken die ersten Blärter schon entfaltet in srisch -heller
Farbe.

Ein würziger Tust schwingt auf dem Hauch« , der durch
das Gezweig fährt , so wohlig weich und doch so crstarkend-
kraslvoll.

Aus dem kleinen See kräuseln scheu und furchtsam-leicht
die Wcllchcn, wenn die zerrissene Hülle einer aufleimenden
Knospe herniederfällt vom Baume , der sein schwarzbraunes
Geäst über das Wasser reckt.

Am jenseitigen User träumt das Palais.
Sein feurig-rotes Gemäuer badet sich im Leuchten der

Frühlingssonne , und in den blanken Fenstern liegt der Glanz
des Hellen Tages.

Die Baumricsen zu seiner Seite sperren sich noch leer
und farblos in die Blaulust . Am User aber und im niederi-
gcn Baumbestand mischt der Frühling sein« leuchtensten
Grün -Farben.

Dickblättrigc Rhododendron -Büsche ballen schon ihre
schweren Blütcnknäuel , und ein lustiger Sonnenstrahl malt
den ersten roten Schimmer hinein.

Aus weiterer Ferne aber der Dächer und Häuser der
Stadt recken sich die schlanken Türme der Lamberti -Kirche
hoch auf , als wollten sie an den Sonnenstrahlen in den
Himmel streben.

Mit erholendem Schritte schlendere ich auf den wohlge-
pslcgten Wegen dahin und freue mich der Stille , die nichts
weiß vom Lärme einer anderen, , unruhigeren Welt . In die
nur das Lied der ersten Frühlingssängcr klingt mit Hellem
Jauchzen.

TaS ist ein glückliches Behagen , das mit mir geht durch
den Park , das aus den Ruhebänken sitzt und in den Sonnen¬
schein blinzelt.

Wo an der verwettcrten Mauer die Bäume dichter schon
ihre Blättchen treiben , lasten zwischen welkem Laub und
srisch -hellcm Grase die Buschwindröschen ihr « weißen Köpfe
hangen . Der Regen vieler Aprillag « hat ihnen Glanz und
Kraft genommen . Tie bellen Sterne der Ranunkeln aber
putzen ihre gelben Blütenstrahlcn im Gold der Frühlings-
sonne, daß sie schimmern und leuchten.

Selbst das braune Wasser der stillen Hunte spiegelt des
Himmels blauen Schein und der Weißwolken Schimmern
wider in farbenfroher Pracht , darein die Bäume und Büsch«
am User ibr zitterndes Bild tauchen.

Am Rande liegen schon die kleinen, schmucken Boote be¬
reit , wartend der Gäste, die an solchem Tag wiegend aus dem
Flüßchen dahinglcitcn möchten eine selige Nachmittagsstunde.

Ein zutraulicher Fink büpst vor mir über den Weg, flat¬
tert unmittelbar vor meinem Schritte erst auf und setzt sich
auf einen schwankenden Zweig zur Seite des Pfades , mich
anblinzclnd mit treuem Auge.

Ja , kleiner Freund , cs wird Frühling ! Trotz allem!
Frühling auch im lieblichen Schloßgartcn , der farbig sich
schmückt , und bereit ist, wintermüdcn Menschen ein Ausatmen
zu schenken und ihnen den Glanz der Sonne zu zaubern in
Ang« und Herz.

Zum Preisausschreiben - es Landestheaters.
äle» 1»et2 O>r.

Wie hängen alle Dichteraugcn
A » dir , verehrter Rezensent!
West ' Manuskript wird wirklich taugen?
Tie Frage heimlich lodernd brennt.
Wer ist der Glücklichste von allen?
Wer ist es , der den Preis erringt?
Wird wieder ihm der Preis zufallen,
Test' Name über n „See " hcrklingt?
Nur Oldenburger stehn in Frage.
Wohl mancher schrieb still im Versteck,
Und scheu erwünscht er wohl die Lage
Dem „ Schisslein"

, daß cs zeigt ein Leck.
So gut wie die „Revue zu Vieren"
Wohl manches Werk gedeihen kann,
Auch das „Rund um die Wclt " läßt spüren,
Taß schreiben kann so mancher Mann.
Gewiß , das darf wobl jeder glauben,
Es ist nichts Leichtes um die Kunst;
Tocd, Muscnsobn , laß dir nichts rauben,
Ring ' weiter um der Musen Gunst!
Laß nicht zu lang ' die Herrn im Zweifel,
Geliebteste Dramaturgie,
Tie Ruh ' geht ihnen sonst zum Teufel.
Nun , wir erwarten das Genie.
Doch darf auch keiner drob verzagen,
Wenn ihm die Hoffnung ward geraubt;
Vielleicht wird er cs wieder wagen,
Trückt i hm den Lorbeer man aufs Haupt.

Geigoro.
(Aus meinen „Oldenburger Früchten ." -

Lagungstl . LairsesLusrekuffesSIiIenbuBg
«ies Deutseken Eenverksekaftsduncies.

Eine Tagung des Landesausschusscs Oldenburg des Deut¬
schen GewertschastsbundeS ( chrlstttch -nationale Richtung) , zu der
aus allen Teile» des Landes zahlreiche Vertreter der an-
geschlosscnen Organisationen erschienen waren , fand in Del¬
menhorst statt. Nach einleitenden Worten des Vorsitzenden.
Landlagsaogcordncten Sante ( Oldenburg ) referierte die
Geschäftsführerin des Verbandes der weiblichen Handels- und
Burcauangcstellien, Frl . Päyold ( Oldenburg », über . Die
Durchführung des Arvellsgerichtsgescecs" . Tie Rednertn er¬
läuterte zunächst die wichtigsten Bestimmungen des am 1 . Juli
d . I . in Kraft tretenden neuen Gesetzes über die Arbeits¬
gerichte und führte u . a . aus , daß der Deutsch « GewerkschaftS-
vund dafür einiretc, eine möglichst geringe Zahl von Arbeits¬
gerichten zu bilden. Es sei bislang noch nicht feststehend , wie
die Durchführung des Gesetzes im Landesteil Oldenburg er¬
folgen solle . Doch sei auch hier zu fordern , daß die Errichtung
von Arbeitsgerichten sich auf eine möglichst geringe Zahl be¬
schränke . Es sei weiter notwendig, für den LandeLteil Olden¬
burg, eine Kausmannskainmer mit dem Sitz in Oldenburg zu
errichten. In der anschließenden Aussprache stimmten die
Vertreter den Ausführungen der Vortragenden zu . ES wurde
beschlossen , beim Ministerium anzuregcn, eine KaufmannS-
lammcr in Oldenburg zu bilden und bezüglich der Arbeits¬
gerichte den Vorschlägen des DeutschenGcwcrlswastsbundes zu
entsprechen . Zu der Frage der Errichtung des LandeSardettS-
gerichteS werden die Vertreter deS Deutschen GcwerkfchastL-
bundes erst Slcllung nebmcn, wenn die Vorschläge deS Mini¬
steriums bekannt sind . TaS zweite Referat hielt Gewerkschasis-
ietretär Jabn ( Bremen ) , der über . Wichtige Ausgaben in
unserer Gcwerkschasisbewegungund die Durchführung des Ar-
beitszciinoigesetzes" referierte. Der Redner behandelte in der
Hauptsache die Stellungnahme der Arbeilnebmcrschaft zur
Sozialgesetzgebungund besonders zum Arbcitszciinoigesey. SS
sei zweifellos aus dem Gebiete der Regelung der Arbeitszeit
nicht das erreicht, was von der Arbeitnehmerschaft erwartet
wurde . Andererseits dürse aber auch nicht vergessen werden,
daß durch die Neuregelung des UeberstundcnwescnS ein un¬
verkennbarer Ersolg erzlelt sei , wie das der RetchStagsabgcord-
neie Slegerwald bei der Schlutzberaiung des Gesetzes mcdrsach
mit Entschiedenheit betont babc. Wetter führte der Referent
aus , daß es unbedingt notwendig sei , in allen Orten mit
einer verstärkten Werbearbeit zu beginnen. Nur so könne sich
unsere Bewegung auch in Oldenburg wetteren Einslutz ver¬
schaffen . Aus dem gleichen Grunde müsse überall eine enge
Zusammenarbeit der sämtlichen Ortsgruppen des Deutschen
GewertschastsbundeSangestrebt werden. Auch an dieses Rcserat
schloß sich eine Aussprache, in der besonders auf die AuS-
führungSbesttmmungen des Arbeit « ,citnoigcsetzeS hingewicsen
und die Notwendigkeit betont wurde , überall , wo es angebc.
Ortsausschüsse des Deutschen Gewerkschaftsvu»des ins Leben
zu rusen. Vom Vorsitzenden wurde noch mttgcteilt , daß die
diesjährige Landesiagung des Deutschen GcwcilschastSbundcS
tn Delmenhorst stattsände. ES solle versucht werden, als
Hauptredner für diese Tagung Ministerpräsident a. D . Retchs-
tagsabgeordnetcn Dr . Stegcrwald zu gewinnen.

AMrmIeLle Arstzeil
»lock gut , » enn Du Deinen tzp»gen mit einer
Lereikung verrieb » , öle vermöge ihrer 6e»
rchweickigkeit »II- Unebenheiten ckes Locken»
rertlor in rieh »uknimmt . ATkIe cken Leiten,
cker ckiere keckingung in Icke»Icr V7cire erfüllt:
cken « lartirckeo , schnellen unck h - libarcn

Anlinsn
Lon «Inent »I>5tr »0enIc»rtea , » »nckbuch unck

kAI« , kür Zecken Xr »kit»hrer unentbehrlich.

« « « » »
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Tlnsei « ^llt -SIißenbui'gei' StscktbN^ .
Vergangenheit , Gegenwart , Ankunft.

Von
vr . K . Fissen.

Schon bci flüchtiger Durchsicht dcS 1925 bei Ad. Litt-
« ann erschienenen lesenswerten Heftes „Geschichte der
Stadt Oldenburg" von unserem Ttadtarchivar
Professor I >r . D . Kohl wird jedem Einheimischen, der es
aut mit seiner Heimatstadt meint , klar, waS wir in oen
letzten Jahrzehnten von unserem alten , guten Oldenburg
verloren daben . Man betrachte znnächst nur die tresslich

elungencn Bildcrbcilagen ! Die Lange Straße mit der»
appan um 1882, der JnliuS - Mosen-Platz 1814, die Lange

Straße von der Ecke der Gaststraßc nach dem Markte zu,
also ehemals Brandorsf L von Sepgcrn , setzt Fischhandlung
„Nordsee "

, die Meine Kirchcnstratze mit dem Wol,»Hanse
Hamelmanns ( 1911 ) , und schließlich das Bild des alten
Rathauses , wie cs von 1635 bis 1886 stand, wir fragen uns
immer wieder : Mußte es sein, daß das alte Stadtgepräge,
das aus diesen Ansichten spricht, so gewaltsam zerstört
wurde ? Ter Verfasser jener SÄrist unseres Oldenburger
Stadtkörpers t cutet an einer Stelle den tieferen Grund iüi
diese Wandlung an : Der geschichtliche Sinn unserer Bürger
hat zu entschcidensten Zeiten gefehlt. Prosessor Kohl sagt
u. a . : „Leider führte in der inneren Stadt das Bedürfnis
der Kauslcutc nach besseren Wohn - und Geschäftsräumen zur
völligen Zerstörung der Harmonie , die hier bis in die acht¬
ziger Jahre in den Häuserreihen hinsichtlich der Höbe und
deS Baustils im allgemeinen geherrscht hatte . Die meisten
alten Häuser wurden nach und nach umgcbaut , nach Laune
deS Bauherrn oder des Architekten, ohne Rücksicht aus die
Umgebung , und es entstand eine nach heutigem Geschmack
sehr störende Ungleichheit. Man war zufrieden , wenn nur
daS eigene Hans sich recht stattlich und modern darstclltc
und die Nachbarhäuser übertrumpfte . Sah man von einem
Umbau ab , wurde wenigstens das untere Erdgeschoß durch
stilwidrige Ladcnfcnstcr verunstaltet . So sind nur wenige
von den stattlicheren alten Bürgerhäusern stehen geblieben,
wie HauS Mchrens und Tcgodc , die sich zugleich durch eine
verständige Restaurierung auSzeichnen. "

AuS dieser Zerstörung und Verunstaltung unseres alten
Oldenburger Stadtbildes gebt in der Tat hervor , daß die
Besitzer der alten Gebäude , die sich stil- und stimmungsvoll
in daS Gesamtbild fügten , den Wert ihrer altertümlichen
Häuser nicht erkannten , daß cS aber andererseits auch an
einer entsprechenden Behörde fehlt« (und noch heute fehlt) ,
von der aus Neubauten innerhalb der Altstadt Oldenburg
hinsichtlich ihrer Einordnung und Stilform in den Gcsamt-
charakter des alten Stadtbildes vor der Ausführung geprüft
werden . Man braucht keine Architektur studiert , auch keine
städtebauliche Vorlesung besucht zu haben , um zu erkennen
und zu fühlen , daß z . B . einige BanlLautcn , so Prächtig sie
an sich sind, in diesen Formen ganz und gar nicht in die Um¬
gebung , in das Straßenbild Hineinpassen. Man sehe sich
daraufhin jene Bilder in der genannten vorzüglichen Schrift
von Professor Sohl an . Die Lange Straße , gerade in jener
Fluchtlinie , wo sich heute der Bau der Bank erhebt ! Die
stilvoll«, harmonische Einheit , die aus jenen alten Häuser¬
formen und -fronten hervorgeht , wirft stimmungsvoll aus
jeden Beschauer. Sie gibt dem Gesamtbilde «in charak-
lertftisches Gepräge , etwas Originelles , Tvpisches, wodurch
ein solches Stadtbild zu einem vornehmen Werbemittel wer¬
den kann. Es legt zugleich Zeugnis ab von der kulturellen
Einstellung seiner Bürgerschaft.

Wir können bei dieser Gelegenheit nicht nachdrücklich
genug aus das Beispiel anderer Städte Hinweisen, die mit
bewußter Sorge und Liebe das Alte mit dem Neuen zu
verbinden wissen, aus Hildcsheim , Goslar , Lübeck , Ham¬
burg u . a.

Prosessor Dr . S ch u l tz e - Naumburg , einer unserer
ersten Fachmänner aus städtebaulichem Gebiete, den wir
vor kurzem bet der Besprechung des Verkehrs zu Worte
kommen ließen , sagt in jenem Aufsatz des „Schütting"
1926, Hcst 1 ( Schulische Buchhandlung , Eelle) „ lieber die
Behandlung alter Stadtbilder " u . a . : „Es ist tragisch, zu
sehen, wie oft ein Volk Besitztümer nicht achtet , ja , von
einem Besitz nicht einmal etwas ahnt , um den cs die ge¬
samte kultivierte Welt beneidet. Ein solches Schauspiel er¬
leben wir seit langem bei den herrlichen Städtcbildcrn . wie
wir sie als ein Erbteil auS der Vergangenheit übernommen
haben . Die alten Städtebildcr , die die heutige Kunstauf-
sassung rückhaltlos als Kunstwerke anspricht, sind ein Be¬
sitz , der verpflichtet und der ein« große Verantwortung mit
sich bringt . Das Verantwortungsgefühl gegenüber den stei¬
nernen Zeugen unserer Vergangenheit ist durchaus nicht
häufig anzutrcffen . Zweifellos gibt es Ungezäoltc , denen
überhaupt jede Vorstellung davon scblt, daß cs hier nm
sehr wertvolle , ja um uns heilige Güter geht. "

Aus die Konflikte zwischen dem Wunsch nach Erhaltung
und die Notwendigkeit der Anpassung au die Gegenwart
hinweisend , fordert der Verfasser vor allem künstlerisches
Verständnis , erklärt aber gleichzeitig, daß es eine Grenze
der Anpassung für unsere alten Stadtkerne gibt . ES er¬
scheint als ein Fehler , ihnen Gewalt anzutun , indem man
ihnen Ausgaben zumutet , die mit ihrem gesamten Wesen in
allzu großem Widerspruch stehen und deren restloser Durch¬
führung man den Bestand opfern müßte.

Professor Sch. N . fährt fort : „ So lassen sich meist leicht
Verkausostätrcn Herstellen , die den gesteigerte» Bedürfnissen
der gegenwärtigen Zeit gerecht werden , da hierzu nicht
durchaus und nicht für alle Warcnsortcn riesenhafte Schau-
scnstcrslüchennotwendig oder auch nur erwünscht sind. Tic
Sanierung alter Häuser nach den Gesichtspunkten der Klar¬
heit , Sauberkeit und Belichtung , wie wir sic heute aufstcl-
len , läßt sich meist inüheloS durchführen , ohne daS wirklich
Wertvolle jener Bauten auszuhebcn , wodurch ihr wirtschist-
licher Wert natürlich erheblich gesteigert wird . Meist braucht
für derartige Zwecke das Acußcrc gar nicht bemerkbar Ver¬
anden zu werden , während im Inneren weitgreifende Ver¬
besserungen stattsinden , bci denen alles vorhandene Wert¬
volle Verwendung finden kann.

Bci diesem Eintreten für daS Alte warnt Prosessor
Sch. vor Ergänzung und Wiederherstellung von Resten und
Ruinen , um dadurch die Vergangenheit vorzutäuschcn. —
Nickt schwer sei jedoch eine Ausbesserung eines Wohnhauses
aus dem 18 . Jahrhundert . Unter sorgfältiger Schonung
des Bestandes könne dies leicht geschehen . Bei An - und
Neubauten müsse das Hauptaugenmerk mehr daraus gelegt
werden , daß sie in eine räumliche Harmonie mit dem Vor¬
handenen treten , als daß die Stilsormcn desselben sich allzu
getreu wiederholen . Ein erfahrener Architekt könne über
das Wie nicht im Zweifel sein und bei solchen Bauten mei¬
stens wohl den Ausweg größter Schlichtheit wählen.

In Erwägung solcher Gedanken über unser heimisches
Stadtbild wollen wir nicht lange über Versäumtes und
Verfehltes der Vergangenheit klagen, sondern uns freuen,
über das , WaS von unserem alten Oldenburg in der Gegen¬
wart noch geblieben ist und WaS uns boffcntlich auch für
alle Zukunft erhalten bleibt.

vi « Wifsentcksttlicke llntessuckungs «te»
SinnengeWässei«.

Die planmäßige Untersuchung der Binnengewässer
nach allen Richtungen hin beschäftigt seit den beiden letzten
Jahrzehnten weite Forschcrkreise. Zahlreiche Fachgelehrte
— Chemiker, Physiker, Botaniker , Zoologen , Geologen und
Geographen — teilen sich heutzutage in das genannte Ar¬
beitsgebiet . Mit Recht können wir jetzt von einer besonde¬
ren Wissenschaft von den Binnengewässern
der Limnologie, sprechen. Wie die meisten wissen¬
schaftlichen Disziplinen , dient die Limnologie nicht aus-
schließlich der theoretischen Erkenntnis ihrer Ausgabe , son¬
dern sie berührt in einem Teil ihrer Arbeit auch große prak¬
tische Fragen , die für einzelne Wirtschaftskreis« , ja , für das
Gedeihen eines Volkes erhebliche Bedeutung gewinnen kön¬
nen . Welcher Wertschätzung sich die Binncngewässerkunve
bei den Gclcbrtcn aller Länder erfreut , beweist am besten
der Umstand, daß sich im Jabrc 1922 eine Internationale
Vereinigung für theoretische und angewandte Limnologie"
unter dem Vorsitz von Professor Tr . Thienemann -Plön ge¬
bildet hat , die nun — im fünften Jaüre ihres Bestehens —
bereits ca . 690 Mitglieder zäblt . Tic sischercibiologischcn
Probleme der Süßwasserkundc liegen in der Hebung der
rationellen Fischwirtschaft. Bäche, Flüsse, Kanäle . Tal¬
sperren , Teiche und Seen werden durchforscht: die Verbrei¬
tung der Nutzfische , ihre Laichplätze, ihre Wanderung im
Lause der Entwicklung , ihre Ernährung , ihre Gefährdung
durch Raubfische und andere tierische Feind « , vor allem aber
durch ansteckende Krankheiten und die Abwässer aus in¬
dustriellen Betrieben , die Einführung fremder Fischarten,
die Kreuzung von Fischrasscn und ähnliche Fragen werden
geprüft und die Ergebnisse praktisch nutzbar gemacht. Auch
an die künstliche Fischzucht sei hier erinnert . — Zum Zwecke
der Erforschung der Binnengewässer in kimnologischer bzw.
fischereilichcr Hinsicht bcstcbt in Deutschland eine Reibe von
Instituten . deren wisscnschaftlichcErrnngcnschastender Praxis
zugute kommcn. Deutschlands ältestes Institut zur
Untersuchung der Binnengewässer ist die Hvdrobiolo-
gische Anstalt der Kaiser Wilhelm Gesellschaft in Plön.
1892 unter dem Namen „Biologische Station " von dem jetzt
verstorbenen Professor Tr . Zacharias als Privatinftitut mit
staatlicher Unterstützung gegründet , wurde sie im Jahr«
1917 nach Zacharias ' Tod von der Kaiser -Wilhelm -Gesell-
schast zur Förderung der Wissenschaften als „Hndrobiolo-
gisch« Anstalt " übernommen . Zurzeit steht sie unter der Lei¬
tung von Prof . Tr . Tblenemann . An der Station , die ein
reine - Forschungsinstitut ist , werden keine Lehrgänge — bei¬
spielsweise für Fischer — abgehalten , wohl aber an der i»
FriedrichSbagen bei Berlin gelegenen Preußischen
Landesanstalt für Fischerei, dem preußische«
Zeutralinstitut für wissenschaftlich« Fischercisorschiing und
angewandte Fischereibiokogic. DaS Institut nnterstcbt dem
preußischen Ministerium für Landwirtschaft . Domänen und
Forsten . Ter jetzig « Leiter ist Pros . Dr . Wundsch, der sei¬
ne» Vorgänger , Prof Dr . Schirmen, , 1S25 tm « ml folgt«.
Iba » wissenschaftlich« PublikattonSorgan der Anstatt für

Fischerei ist die „Zeitschrift für Fischerei und deren Hilfs¬
wissenschaften" . Die „Mitteilungen der gischcreivcreine für
die Provinzen Brandenburg , Ostpreußen , Pommern und
für die Grenzmark " enthalten ebenfalls Vcrüfsenilichuttgcn
der Lmrdesanstalt für Fischerei. Tein genannten Institut
ist die Fischercilehr- und Vcrsuchswirtschast in Jägcrhos am
Sakrowcr Sec bci Potsdam und der Sec selbst als Ver¬
suchsobjekte angcsaftosscn. Ti « von Gebcimrat Pros . Tr.
Bcninde geleitete Preußische Landesanstalt sür Wasser-,
Boden - und Lnfthhgiene hat insofern sür die Fischerei Be¬
deutung , als eine ihrer zahlreichen Ausgaben die wissen¬
schaftliche Prüfung der Abwässerablcirung ist . In Süd¬
deutschland kommcn als Forschungsinstitute vornehmlich in
Betracht die von Pros . Dr . Hofer 1897 gegründet « Bayrische
Biologische Versuchsanstalt sür Fischerei in München (Di¬
rektor Prof . Dr . Tcmoll ) und als deren Zweiganstaltcn die
TeichwirlschasrlicheVersuchsstation ;n Wielenbach in Obcr-
bavcrn (Betriebsleiter Dr . Emil Waller ) , d . t. das sogen.
„Hofer-Institut " und das Institut für Secnforschung und
Sccnbewirtschastung in Langenargen am Bcdcnsee (Be¬
triebsleiter Prof . Dr . Magier ) . Die Biclcnbachcr Station
verfügt über eine Brutanstalt und über insgesamt 119 der
Forellen - «ndKarvfen - ucht dicnciwc Teiibe. Teichdsingungs-
uud FüttcrungSsragcn stehen in erster Linie auf dem Ar¬
beit- Programm dieser Anstalt.

*
ls . Herr stuck, nreli . Dietrich Schilling , ein Sohn deS

Oldenburger Architekten H . Schclling . der schon HSusigcr mit
bemerkenswerten architektonischenEntwürfen an die Ocffcnt-
lichkeit getreten ist — so stammt u . a . der Entwurf des im
vorigen Jahr erbauten WelnhauseS Herterich von
ihm — bat wiederum verschiedene Entwürsc zu Bauten fer-
tiggestellt, deren Ausführung z . T . in Angriss genommen,
z . T . bereits vollendet ist . So zeichnet er sür den Entwurf
der neuen Paftoret in der Milchstraße (Bauleitung : Architekt
BrunS) verantwortlich . Der Reuban macht einen gedie¬
genen Eindruck und wird in dem Rahmen der Milchstraße
ein besonderes Gepräge bringen . Tos neue Äontori aus
der Gcircidefirma Tii . Brauer, ein moderner Klinkerba«,
ist ebenfalls von dem jungen Schelle» « ciftworscn . Mit dem
Bau ist bereits begonnen worden . Endlich verdankt das
ferttggcstcllte und schon bezogene Wohnhaus von Professor
Dr . Burghardt an der Werbachstraße, daS sich in dem
neuen Viertel besonders schmuck anrmacht , seinen Entwurf
demselben Schöpfer. Die Bauten legen Zeugnis von dem
Können unseres jungen Landsmanns ab.

* Oldenburg als Tagungsort . Tie vor wcnigen Tagen
tn Bielefeld stattgcfundene SOjährtge Judeltagnng de « Gauel
Niedcrsachsen im Deutschnationalcn HandlungSgehIlfen -Ver-
band (L H v ) , die außergewöhnlich stark besucht war , be¬
schloß , den nächstjährigen Gantag in Oldenburg abzu¬
halten.

* Höhlungen an di : Sich ! und HPaffcrmcrke können, wo¬
nach nicht genügend bekannt sein dürft «, auch durch die Ban¬
ken erfolgen , ohne daß hierdurch besondere Kosten erwachsen.
Nähere» ist au» dem Anzeigenteil ersichtlich.

Laniles LuEtfscki't MerbeWock«.
Heute mittag um 2 Uhr ist dir Eröffnung der Landes-

Luftfahrt Werbewochc im Augusteum. In vier Sälen wird
daS gesamte Gebiet des LusttMkehr» gezeigt. ES sind 5,
Flugmodelle eingelausen , die viel Interesse finden werden.
Die Ausstellung ist an , Sonntag von 9 Uhr vormittags bis
9 Uhr abends geöffnet . Sonntagvormittag findet von llLg
bis 12 .39 Uhr das Platzkonzert im SMoßganen statt.
Während dcS Konzerts werden etwa 1099 Brieftauben der
hiesigen Flugstakfcl zu einem Werbeslug ausgelassen. Gleich
zeilig wirft ein Flugzeug Flugblätter mit 59 Gutscheinen
über besten Wille Sekt ab . Tic Fallschirm-Abfprüngc wer
den fraglos viel Publikum nach der Alexanderhetde locken.
Das Nähere ist auS dem Anzeigenteil ersichtlich.

*

„Spiel im Schloß" von Franz Molnar kann nach den
übereinstimmenden Urteilen der Presse und des Publikums als
der größte Schauspielers » ! « der Oldenbur-
ger Spielzen bezeichnet werden. In der heute abend 7iiä
Uhr stauslndendcn Wiederholung spielen wie i» der Premiere
Maria Mar linsen, Earl Randt, Werner Hinz , C . H.
Worth. Hans SimSHSuser, Hon- Preß und Kaller
Gußmann. Regie : Element Schubert.

Die Premiere der „Madame Pompadour "
, die

Franz Eckardt al» Regisseur und Josef L r a u n « ck alt mu¬
sikalischer Seiler vorbereitet haben, findet morgen abend 7LY
Uhr statt. Leo Fall , der noch nicht lange gestorbene Komponist
des Werkes, bemühte sich Zeit seines Leben- um dir musila-
lische Verfeinerung der Operette, die ihm in „Madame Pom¬
padour - besonders überzeugend geglückt ist. Er verband «in
starkes melodiöse» Talent mit einer geschmackvollen wähleri¬
schen Musilalilät , der es nicht bloß aus das WaS des Einfalls,
sondern auch aus das Wie der Ausarbeitung ankam. In der
„Pompadour "

, deren Tertbnch von Schanzer und Welisch
poinlenreichund gewandt mit einer Episode auS dem Leben der
großen französischen Eourtisane auswarlel , bleibt bewunderns¬
wert Fallt überlegene, weltmännische Sicherheit, sein « schar-
mailte, stet- jesselnde Manier , die gedämpfte Vornehmheit, die
einschmeichelnde Liniensübrunp , die delikate Jnstrumenialion.
— In der Premiere wirken mii : Hanna Gorina, Franz
Eckardt , Fritz Marcks, Jmm . Medenwaldr, Käthe
Hanewinkcl, Senta Zöbisch , Fritz Hancke, Franz
Rarisch, Walter Guß man » , Marlin Schürmann,
Waldemar Reinecke, Georg Staercke , Mar Ravmcr,
Hans Frlebel, Hedda Ewald, Leni Koch , Eharlone
Bor » , Else Heitner, Annv Rarisch, Gregor Schacht
und andere.

Marcellus Schissers Magazinrevue „ Die
fleißige Leserin" wurde vom Jinendaille » Richard Gscll
für da» Oldenburger Landetlheatcr erworben und wird noch
in diesem Monat in Szene gehen.

t»
Wie wir erfahren, verläßt uns mit Ende der Spielzeit das

gesamte Schauspielperlonal mit Ausnahme der Herren
Medenwaldr , Thiele und Hinz. Non der Oper ver¬
abschieden sich dagegen vorläufig nur vier Mitglieder, und zwar
Frl . Hancwinkel und die Herren Marcks , Rttschl und
L e n g u e l.

»

Seetkovsnfest.
Es ist gelungen, sür grau Maria Pot -Earlosorli , di « ihre

Zusage für die Mitwirkuua bei der IX. Sinfonie zu .ückzog,
die hervorragende Berliner Sopranistin Frau Kate Ravvtd
zu gewinnen. Sie gehört heut« zu den führenden Konzcii-
sopranistiiine« und crsailg sich erst neulich bci der Aussübiunq
der „Missa SolcmniS " unter Pros . Wendel in Bremen einen
außerordentlichen Erfolg.

Ter Kartenverkaus hat sehr lebhaft eingesetzt , besonders
viel gelaust werden die numerierten Plätze zur IX . Sinsonic,
von denen bekanntlich nur « ine klein « Anzahl zur Vcrsügimg
steht . — Heute akcnd Punkt 8.15 Ubr findet die erste Probe sür
die Damen- und Herrcustimmen zür IX . Sinfonie im großen
Schloß-Saal statt. Eingang von der Seile der Himtebrücleher.
Für Gardrrobcadlagc ist gesorgt.

»
rm . Einen zweiten Hindenburg -Film , ein Produkt der

bekannten Fox -Filmgesellschaft, deren Schöpfungen wieder¬
holt in den kiesige » Kinos gelaufen sind, und auch an dieser
Stelle des öfteren gewürdigt wurden , erlebte gestern seine
deutsche Uraufführung in den Apollo - Lichtspielen.
Das icchnisch pan ; hervorragende Werk bringt bei einer
Länge von 599 Metern die wesentlichen Einzelheiten aus bei
den Hindenburgtagcn , insbesondere wohlgelungene Detail»
von den Sonntags -Ereignissen . Ti « Ereignisse de » Sonn
abends sind geschickt zusammengestellt und vermitteln ein
plastisch wirtendes Bild deS sür unsere Stadt besonderen Er
eigntsses. Interessant und besonders gelungen erscheinendie
Ansnabmen der Empfangsfeierlichkeiten am Bahnhof , aus
der WillerSstraße (vor dem Gebäude der Akademie), vom
Haarenesch, aus Zwischenahn , um nur einiges zu nennen
Auch wer den Tablschcn Hindenburg - Film gesehen hat , wird
dieses Werk mit Vergnügen an sich vorübcr - ichen lassen als
eine Glanzleistung deutscher Filmkunst uns deutschen Unter¬
nehmertums . Wie wir hören , wird dieser Film noch im
Lause deS Monats in einer ganzen Reihe auch großer deut¬
scher Städte zur Vorsübrnng gelangen.

* Als Mitglied »er Staatsbankdirektion tritt im Juni
Banldirektor Enno Haschenburgrr rin . Herr Hasckenburgcr
entstammt einer zcverländischen Familie . Die erste bank¬
technische Ausbildung genoß er in Emden . Nach Bcendiung
der Lebre trat er bei der OstsrtesischenBank in Leer ein. Seil
15 Jahren befindet er sich in verantwortlich leitender
Stellung im Bankgcwcrbe , namentlich bei der Bank zur
Handel und Industrie in Berlin und bei der Pommersckcn
Bank sür Landwirtschaft und Gewerbe , die letzten Jahre
alS Leiter der Zweigniederlassung dieser Bank in Greift
Wald.

* Radio Ssnzertc vcranstailcn in diese » Tagen ans der
schiedenen Plätzen der Stadt einige junge Leute auS Holland,
die mit einem großen Hansa - Llohdwagen eine Welt,
reise machen , um für Radio Propaganda zu macken . Sie dc-
aannen ihre Reise Im Jahre 1924, und waren tn Frankreich.
Spanien , Marokko , der Schwei, , in Luxemburg usw. Jetzi
kamen fl « von Holland und wollen, nach längerem Ausenihall
in Deutschland, jpälcr nach Skandinavien usw.



V !e neurn posltavike.
Wie dar RcichSpostministerium mittcilt , beabsichtigt die

Rcichspost , folgende Gebührcncrhötzuiig vorzuitehmcn:
Postkarten: Lrtsve . kehr 5 statt 3 Psg -, Fernverkehr

10 statt 5 Psg.
Briese: <biS 2» rer .) Ortsverkehr 10 statt 5 Psg . , Fern¬

verkehr 15 statt ltl Psg . ; ( bis 25Ü » --. ) Ortsverkehr
15 statt 10 Psg -, Fernverkehr 30 statt 20 Psg.

Drucksachen: bis 50 ftr . 5 statt 3 Psg . , bis 100 ftp.
10 statt 5 Psg.

Pakete: ( 1 - Zone » bis 5 lexr 50 statt -IO Psg -, (2 . Zone)
60 statt "M Plg -, (3 . Zone ) LO Psg . wie bisher , <4.
Zone » 1 Ml . statt 80 Psg.

Cilgcbühr: 40 statt 30 Psg . (für Briefe ) .
Ans der P o st s ch c ck g c b ü h r c n o r d n u n g ist zu

bemerken , daß die 2Lhe für Einzahlungen bis 500 Mark
um je 5 Psg - gegen die bisherige » erhöht sind , cbcn ;aüs die
Lätze über 1500 Mark . Für die Ueberwegung von ei len«
Postscheckkonto aus das andere , wojiir bisher k incrle , Ge¬
bühren erhoben wurde » , werden jetzt 10 Psg . Gebühr erho¬
ben . Die Gebühr für Äu- zahiungen ist aus das Doppelte
erhöht worden (ein Fünftel von 1000) , «uindestcns 20 Psg.
Beförderung der Postscheckbricsc , die bisher in besonderen
Umschlägen gebübrensrei crjolgte , kostet nach dem Entwurf
5 Psa.

Im Telegraphenverkehr ist eine Erhöhung
der Wortgebühren von 5 aus 8 (Ortsverkehr ) und 10 aus 15
( Fernverkehr) vorgesehen. Dringende Telegramme kosten
da - Dreifache. Tie Wortgebühr für Pressctelegrarmne be¬
trägt 8 statt 5 Psg.

*
* Die Organistenprüfung haben bestanden Fräulein

Annaliese Popken - Wilhelmshaven , Herta Rust - Olden¬
burg und Erika U t e r m ö h l e n - Bardowick , zzt . Olden¬
burg.* Ter Gestrengen Ende . Run haben auch Pankratius
und Servatius , die beiden letzten der Gestrengen des Mai,
ausregicrt . Sic brachten uns recht ungemütliche, kalte Wir-
terung mit zeitweiscn Niederschlägen in Gestalt von Regen,
Hagel und auch Schnee ; aber auch der gefürchtet« Nachtfrost
ist nicht auSgeblicben . Gestern morgen in der Frühe waren
die Dächer bereist ; doch dürfte die Obstblüte hier ziemlich
von dem Frost verschont geblieben sein. Ans dem Lande
hat der Frost strichweise an den Obstblüten und auch den
Kartoffeln, die schon aus der Erde heraus waren , Schaden
angerichtet. Heizungen und Oese» waren in diesen Tagen
wieder unsere besten F . . undc . Der Mai , der sich anfangs
recht somnrerlich mit Tagestemperaturcn von zeitweise über
20 Grad Celsius einsührte , hat seine» Charakter schnell und
stark geändert . In den letzten Tagen blieb das Thermo¬
meter meist erheblich unter 10 Grad Celsius , so daß cs im
Hause ohne Zimmerhcizung zu ungemütlich wurde.

* Zur „stillen Teilhaber !«" entwickelte sich im Lause der
Jahre ein junges Mädchen, das in einem hiesigen Geschäft
eine Vertrauensstellung bekleidete. Nach und nach unter¬
schlug sie ganz erhebliche Summen , man spricht von 30 000
Mark. Als die Familienangehörigen Anschassungcn mach-
len, die in keinem Verhältnis zum Einkommen standen,
wurde man stutzig. Die Nachforschungen ergaben , daß das
Geld aus unredliche Art erworben worden war . Reichlich
1V 000 Mark waren aus der Bank belegt, die der geschädigten
Firma sofort ausgchändigt wurden.

* Plötzlich aus dein Leben geschieden ist der Kaufmann
P aul L e i d h o l d t , Bremer Straße wohnhaft . Er hatte
mit Frau und Tochter beute morgen den Sohn zur Bahn
gebracht, der um 7 Uhr mit dem Schnellzuge absuhr . Kur;
nach Abfahrt des Zuges wurde Herr L . von einem Unwohl-
sein befallen. Er begab sich in den Wartcsaal , wo er in
Gegenwart seiner Frau und Tochter kurze Zeit danach ver¬
schied . Man nimmt an , daß der Weg zur Bahn etwas eilig
jurückgelegt worden ist , so daß das Herz den Anstrengungen
nicht gewachsen war.

* Gefaßter Dieb . In der Städtischen Sparkasse wurde
gestern ein junger Mann gefaßt , der 2000 Mk. gestohlen
batte. Wie mau hört , soll er den Geldbetrag noch bei sich
gehabt haben, so daß die Städtische Sparkasse keinen Scha¬
den erlitten Hai.

L . Ausstellung sür Naturwissenschaften , Biochemie,
Homöopathie und Hugicnr . Jin „ Ziegelhos" wurde gestern
nachmittag die von dem neuen „Biochemischen Verein Dr.
med . Schußler" veranstaltete Ausstellung eröffnet , wozu sich
ein zahlreiches interessiertes Publikum eingcsunden hatte.
Tic Ausstellung zeigte vor allem statistisches Material und
reichhaltige hygienische Literatur , die der Biovcrlag Han¬
nover in reicher Mannigsaltigkcit und in sehr anschaulicher
Weise ausgestellt hatte . Die Firmen Wilmar Schwabe,
Leipzig , Apotheker Schaub, Delmenhorst , Apotheker Ien-
sen, Bremen , Tr . Röbrig, Bad Homburg , Kunze,
Hannover, zeigten Präparate ihrer Fabrikation . Eine große

Zahl Oldenburger Firmen nahmen gleichzeitig Gelegenheit,
ihre Waren , soweit sic in dieses Gebiet hineinlallen , aus-
- » stellen . Der Verlag Gerhard Ttalling war mit
Sportliteratur vertreten , Wilh . Rose mit Paddelbooten,
Zelten und Bootszubchörteilen . Firma Martens mit
D. K . W. - Motorrädern , Drogerie Kol weh mit Hellers
Brotella , Vasenol und Kräutertees . Sehr nett war der
Stand der bekannten Firma Kassee Hag, die auch viel
begehrte Kostproben verteilte . Die Hapag lud an ihrem
Stand zu Uevcrscereisen und Wo .henendsahrten ein . An¬
schließend daran sah man de » Stand mit dem bekannten
Orths B r » s! b a l s a n >. Biel bewundert wurde die Aus.
stellung der vereinigten Gemüsehändler , in der die oldcn-
burgischcn Firmen Aug . Fuge , Schierenbcck, Dietrich
Hillers, Arie Bolz und Karl Schreiner in reizen¬
der Weise ausgebaul hatten . Das Wasser lies einem beim
Anblick der herrlichen Fr » chlc »m Munde zusammen. Am
Abend sprach Rektor a . D. Kol > lhase - Magdeburg über
das Thema , .Tic Biochemie" und erläuterte seine Ausfüh¬
rungen durch gut gelungene Lichtbilder. Für Sonnabend¬
abend 8 Nür ist ein Lichtbildcrvortrag des Herrn K . Ditt-
m a n » Bremen vorgesehen über das Thema „Frauenleiden
und ihre naturgemäße Behandlung "

. Am Sonntag ist ein
Lichtbrldervortrag von Herrn Itzen -Bremen über die Her¬
stellung dcS Milchzuckers und die Fabrikation der biochemi-
scheu Mittel.

* Bon der Straße . Vor einem mit zwei Pferden br»
spannten Fuhrwerk , das Schlacken vom Ministerialgebäude
absuhr , gingen gestern die Pferde durch. Infolgedessen
fuhr das Gespann mit voller Wucht gegen eine an der
Natshcrr -Schulze-Straße stehende Straßenlaterne , die ab¬
gebrochen wurde.

*
» Tonnerschwe«, 14. Mai . Laut Anzeige findet am Sonn¬

tag im „Krähnberg" ein Margaretcn - Fest statt.
» Westerholtsfelde. 14. Mai . Laut Anzeige sinket am

Sonntag in Polleis Gasthaus ein Ball statt. Für flotte
Musik ( Jazzband - ist Sorge getragen.

* Grüppendlihren , 11. Mat . Eine gemeine Lat ver¬
böten die Täler , die den wertvollen sechs Monate alten Bulle»
des Hofbesitzers GraShorn in der Nähe des Hauses an einem
Baum aufhängten. Tab es sich hier nur um einen Rache¬
akt handeln kann , ist anzunevmcn. Ter Geschädigte hat aus die
Ergreifung der Täter 500 .st Belohnung aurgesetzt.

* Brate , 14. Mai . Für unser Strandbad ist die vielbenutzte
Einrichtung getroffen, daß Mo » aiskarten ausgegeben
werden. — Die Eheleute Georg Hülsebnsch und Frau in
Neustadt konnten unter viele» Aufmerksamkeitendas Fest ihrer
goldenen Hochzeit begehen.

* Wildeshaufen, 13. Mat . Das Rennendes Rettklubr
Leichitrab am Sonntag, verbunden zugleich mit der
Leistungsprüsungdes Körbe,irks Südoldenburg aus dem schönen
Rennplatz des Reitklubs vor dem Hunteior findet viermal eine
außergewöhnlich große Beteiligung in allen Klassen . ES sind die
besten Bierde angemeldc , in so grober Zahl, wie dies kaum in
den größten Rennen vorkommt . In der Leistungsprüsung sind
9 Zweigespanne gemeldet und im Trabsahren ebentalls 9 Nen¬
nungen erfolgt. Tas St . Georg -Flachrennen weift 12 Nennungen
aus , dar Trabretten für Oldenburger Pscrd« 8. Das folgend«
Flachrennen sür Oldenburger Pserde ist mtt 11 Pferden belc .
Dar internationale Trabrennen hat die grobe Beteiligung von
16 Pferden auszuweiscn , darunter allererste Traber Deutschlands.
Am WildeSüaujerHcrrenrenncn nehme » 10 Personen teil. Eine un¬
glaublich grobe Beseitigung findet das Wettspringe» , wozu die
besten Springpserde ani Start lein werden. ES ist die stattliche
Uly« Zahl von 24 Beteiligungen erreicht . Das Konkurreiizrcitcn
Hai dtcsnial l4 Nennungen. So werden also insgesamt 113 Pferde
hier erscheinen und sür den Sportsniann übergenug des Guten
geboten werden. Die Haupisacbc zum guten Gelingen tst gutes
Wetter, was sich dir dahin auch noch einstellcn kann.

* Achim , 14 . Mat . In dem Fachwerkbauicvon Fahren-
holz brach Feuer aus . Im Nu stand da« mit Stroh ge¬
deckte Wohnhaus ganz in Flammen , so daß eine Rettung des
Inventars ausgeschlossen war . Kaum fünf Minuten später
stand auch das gegenüberliegende, mtt Stroh gedeckte Fachwerk¬
haus von Hauielniann bereits in Flammen : auch hier ist
viel Inventar verbrannt . Tie Feuerwehr konnte sich nur auf
tei« Schutz der benachbarten Strohdächer beschränken , da das
Lanlcnausche Wohnhaus auch schon an einigen Stellen anfing
,n brennen. Vier Familien sind durch diesen Brand
schwer beirosscn und obdachlos: nur zwei Kamtlien waren
versichert . Dem Feuer zum Opfer gefallen sind
zwei Wohnhäuser und ein Stall.

* Bielefeld, 13 . Mai . Ein grober Waldbrand in
der Nähe Dalbkes bei Oerlinghausen war auSgebrockien . In-
solgc der anballendcn Trockenheitund dcS nur spärlich belaub¬
ten SchutzftreisenS der Dalbkcr Distriktes, konnte das Feuer
sich rasw und verheerend nach allen Seilen auSbrcttcn. Die
etwa 15- bis 20jährigen Kiefern, die mit ihren trockenen Zwei¬
gen bis aus de» Boden reichten , verbreiteten den Brand sehr
schnell. Als EntstcbungSurlache konnte mit grober Sicherheit
Unvoistchtigkett von AuSsliiglern sestgestcllt werden, die am
Brandherd abgekocht hatten.

turnen . Spiel uns ! Spsrt.
Fußball - Vorschau.

Der morgige Sonntag bringt der hiesigen F, . ß „ailge.,i» ind«
drei gröbere Spiele, trotz Vorstellung wegen Verlegung der
einen oder anderen Spiel , konnte man sich in Bi einen nicht
dazu cnischtietzen.

Die Berbandsspiele der Woche.
Unter der Herrschaftder . drei Gestreiten " wurde das herr¬

liche Wetter der Hinbcnbnrgiage leider rea>> kalr und unfreund¬
lich . Auch vom Rege» viteben die Turnsxielcr nicht ganz ver¬
schont . Zwar tonnicn bislang alle Spiele durchgesühr« wer¬
den , doch sic .cn manche Fkiuheilcn vem Wetter zum Opfer.
Vor allem die Sclllagballipieler konnten nicht zu gcwovnier
Form autlauseii. Es scblic nicht an Ncocrraschuugen. die zuni
Teil durch unvollstöndigeSAntreten verursacht wurden.

Nachstehend die Ergebnisse:
Schlagball. *

A -Nlasse : OTB . — OTV . 80 : 23. ( !)
LTB . — TE . 50 : 31. <! ! >
B-Klaste : LTB . — Jahn 49 :24.
T -Klaste : OTB . I — OTB . 2 42 :30.

Fauftball.
A -Klaste : Staffel 1 : OTB . 2 — BTB . 46 : 45. Orpo —

DTB . 42 : 25. OTB . 2 — Wtesclstede 44: 51. Staffel 2 : OTB . 1
— SF . 36 : 36. OTB . — SF . 39 : 43.

B-Klaste : ASC . — LTB . 38 : 4-»

*
Da» Liga »Programm des Sonntag»

bringt ln der « reiSklasse die Begegnung Seeseld — Schwrt»
bürg. Seeseld wird diesmal den Kamps mit voller Mannschaf!
ansuevmen müssen , um nicht wieder den Kürzeren zu ziehen.

Um so reichhaltiger tst das Schlagballprogramm.
LTB . — Jahn -WIlhelmsdaven. Jalm -Oldeirbg. — VorwärtS-
Rüstrtngen , » nd bei den Frauen LTB . — Jabn -Wtthelms-
haven helben die Paarungen , die sämtlich >m Rahmen deS
grobangelegten Spieltages des Turnerbundcs stattstnden. Wir
erwarten die Hiesigen in allen drei Spielen als Sieger.

»
Spieltag auf dem Haarcnesch.

Am Sonntag veranstauet der Olden » » rger Turner¬
bund einen Spieltag. Sämtliche VcreinSabieilungenwerden aus
dem Haarcnesch sein und mit Mannschaften anderer Turnvereine
Spiele austragen . Um 3 Uhr rieften sich die Fauftvallmannichas-
ten der Orpo und des LTB . Orpo A -Klaste ist öußerst sptel-
stark und muß die Meistertlasse vom Haarcuuser alle Kräfte dran-
sctzen, um gegen diesen Gegner ehrenvoll abzuschneiden . Um
3.30 Ubr irrten sämtliche Mannschaften der Turnervunde» aus
den Plan . Hier wird man aus das Abschneiden der Fraucn-
schlagballmannschasl des TV. . Jahn "-Wilhelmshavcn gegen die
des OTB . gespannt sein . Um 4 .30 Ubr rieten die Meistermann¬
schaften im Schlagball, TV. , Jabn "-Wilbelmsbaven und OTB ..
zum Punktspiel an. Auch bicr wird es einen schönen Kamps
geben , und es stebl zu erwanen, daß die Mannschaft der OTB .er
cln Plus haben wird. Wer Zeuge dieser Spiele aus dem Rasen
sein will, versäume nicht , nach dem Haarcnesch zu gehen . Näherer
ist aus dem AnzeigenicU ersichtlich.

Metlei 'bei'lckl «lei« Apemikeken I»snäes-
vvetlerwapte.

Lin neuer Wannlustkörper ist dir zu der Insel Island ge¬
laugt und wird ln « Micher Richtung durchstoben . Dadurch wird
der Kaltluslstrom entlang der skandinavischen Küste nach Süden
abgeriegelt werden. Die Temperaturunterschiedewerden dort eine
Verstärkung der Störung verursachen , so daß sie die Witterung
der nächsten Tage bestimmen wird. Zunächst jedoch werden noch
vereinzelte Schauer im Rücken der nach Rußland avwanderndcn
Tiefs unser Gebiet erreichen.

Vorhersage für den 15. Mal : Nach West bis Nordwest rüü-
drcbcn .de Winde, wieder zunehmende Bewölkung, wärmer, lctchlc
Niederschläge.

Vorhersage Nir den 16. Mai : Bei Winden westlicher Rich¬
tungen geringe Tenipcramrzlinahlne, wolkig , vorwiegend trocken.

MitteB«ngabeobsekt »inxenkn Vlktenbupg
von A . Schulz, Orlikcr.

M »«»r 1 I, C»I, .«
^ u nemvercuur. (.> !».

>8. Mai 7 Ultra», h- 5,2 763,9 18 . Mai
ll . Mai ^8 Uhrvm h- 6,2 7089 , ^

14. Mai > j
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Siockemie rrsveiMsMVMe«
kv » tS 8 TILrr in » „ LLv KSii» « i"

k '
rvlv sb 1 . Oktober 6. verboten

Vorzüglich erhalt.
lib!7eittSj1e!

(kompl . ) billig zu vk.
MeinarduSstr . 411.

SoMpslanzeii zu vk.
Bürgerstraße 93.

Jg . Kaninchen zu
vert. Ktlchholstr. 1.

Billig zu verlaus,
eine Svatselongue.
Hetltacnaelststrab« 3.

Hinterhaus.

MotonÄ.
DKW.. 4 PS . Jabr-
gang 26, zu vcrtaus.

Frlrdr . Thrille»,
Nadorster Straße 49,

Einzelne Kölns
sowie

gegen Barzahl , sebrbillig zu verlausen.
Kurwickstraße 39.

1. Etage.
ttiiiderwagin

zu verlaus. Ostern-
burg. Schulstr. 36.

llsmrndklrssi!,
neu. 2sl . GaShcrd m.
Ttich u . Taiib .baucr
billig z» vl. Bürger-
s' lde . Ockii .Nvra 86.

Fast n . Küchcnherv
u«d Ose« zu verts.
Vogelstang« < «den.

rslmSüer

Oss ßssksiitits
f ,'rockublioa er!. r520 3tvck pro Tag , ü»d »' ck»r groll« Kr» !»»orl» il

2a kabsa b«i <s»a <1p«I-V,ichr»r«ro
f ckott. Ulni -Iok », Bsr -m . iilacklt », 14» rm . Nllck« du » <rti,
I Xaäorkler 8tr. 1l8 8ver»t»a . 45 Otoptiaobarg«« dir. 188

N5V.
250 « vztm .. I Zvld .
2-Ganggetrtcbc. mtt
Boschltcht »nd Horn,
ln bestem Zustande,
ist sosort preiswert
abzugcven.

Heim Kledl»,Hauvtstrafte 4a,
Telephon 2490 91.
Zu verkaufen

r kmlitr« . Me
sowie

ie lrtl ".
täyrigcn Bauen.

Heinr. Martens,
Stollhamm , ,

A !r Dachpfannen
uno Steine zu ver¬
kaufen. Liicrnüurg.
Stedinger Str . 108.

G . r . qr . dbl . Kin¬
derwagen und Dez. »
wagr zu verk . Heill-
gengctststr. 27, H«r.

i i4 !
Heim. Paradies,

Neuenwege bet Ol¬
denburg. Tel. 1915.

Weg . Umzug« bil¬
lig zu verkaufen
Troarnsutteramomat

sür Schweine,
Sietniutt .block. Pcrl-
vflaiizbolnrcii obne
»Fäden, weich- »nd
bartlchalige keSgl.

Vadlenhorst 78.
Zu vert. schwere

tzMvg . Killt.
Fr . Pundt,

Elsfleth -Nkuerifelde.
Zu verlausen eine

licue kkdnrüM.
„zu eciragc» bet

S . c ^ uldcocunkisrcr
vablentamp,

Ohmstede,
det der Kirche.

Zu verkauf, srübe
u . späic Pslanzboh-nen. H . Roben,
Nadorst. E baust. 54.

Verkaufe od . ver¬
tausche eine güsteKuh geg . «tue boch-
lrngende.

ANillcrikwcg 56,
Zu verlausen « tne

Bettsteu« m Via» .Bremer Straße 65.
Zu verlausen ein

Kuhkalb.
Sandwcg 55.

S mal 12. Objekt «»
Saack 6. 8 : 13.5.
Dkumcnftrab« 13 a.



Suche Kapitalien
au» erststelliae Vvvoideken iu Hoden Zinken.

E . Hetniialv. Auknonaior.
Bergstratzc 17 a . — Fernruf 536.

Ltorke LetWIeo
in Hell - und Tun-
kcleichr gestrichen . m.
bester Siavimairatzc.

nur 45 .«
Emil Meine» .

Möbelfabrik,
Ofener Arrake 51.

I AnzMen I
Gesuch ! aus mög¬

lichst losort a . in » ,-
dclstcbere Landvvvo-
idekcn

18 880 NM ..
5 888 NN ..
4 888 NM ..
3 888 NM.
H . Stcchmann,

amtl . Auktionator.
Tckiwetbiirg.

I Pensionen I
Lillige

5o!nmerkrilcke
WaldervoiungSstätte
Streek bet Sandkrug
tOldbg . ) . Sommer-
bäuSckcn mit 2, 3
und 4 Betten für 12.
IS und 24 RM . die
Woche . Prima Ver¬
pflegung. Kind.spiel-
platz . Scbulen (Er¬
mäßigung . Anfragen
an den
Verein für Gesund-
hritSpflege. Oldenb.

E . Punke.
Fricsenstrabe 56.

I MelgMe l
3—ir . Wohnung
mit Gas , Gl. u. W.
; u mtet. ges . Kleine
Tauschwoong. vorv.
Evtl . Absindg. An¬
gebote unter V 1637
Ftl . Lange Str . 45.

Suche I . Juli
eine beschlagn .frcie
ii— 5r . iOoknung
in Oldenburg oder
Rastede gegen gute
Miete. Angcbt. un¬
ter H 76 an die Fi¬
liale der . Nachrich¬
ten- in Varel.

2 Perl . , rv. Bew,
suchen kl . Wohnung.
Angv. unt . D W 3,9
an die Geschst . b . Bl.

S . kl . Wohn . . 2 Z.
u . K Stad » . Ev. b.
Angco. uni . E G .366
an die Geschst. d . Bi.

Gel. aus sofort ein
Schlafzimmer in der
N . der BSltS A . -G.
Angeb. uni . F A 4U1
an die Geschst. d. Bl.

Suche auf sosort
2 unlM. Zimmer
mit Kochgelegenheit.
Angeb. unt . F L 411
an die Geschst. d . Bl.

i Su vermieien l
Frdl. mül . Zimmer

Lambertistr. 27. unt.

Mehrere gut mvl.
Zimmer

zu verm. Stau 32.

Ta im Juli ortS-
abwescnd. für dies.
Monat möbliertes

Zliiinkrimmer
um! woknilüllie

an Ehepaar zu ver¬
mieten.

Lanarehr,
Seebad Rüftrtngen.

MUllcrstrahe 4L
Gut möbl. Wohn-

und Tchlafz. (auch
einzeln» an ein. od.
zwei Herren zu ver¬
mieten.

Tobvenstratze 16.
Zu vm . z . I . Juni

eins . m . Aimm. D .-
schweer Str . lst? l.

— Laben —
mit oder ohne Woh¬
nung im Hctligcng-
rorvtertcl ( Neubau»
zu vermieten. Ange¬
bote unter E V 399
an die Geschst. d . Bl.

Schönes, sonniges,
gut mdl . Ammer
sofort zu vermieten.

Adlerstratze 11 l.
M. Zimmer zu v.

Knetcmann, Aleid .»
stratze 7. E . Krcuzstr.

Kllslitsteni

kiiMite vreiieI
piormal -vemHen

haltbare Ware «« I
. . . 360 3.25 2.95 2.20 I >

emsstr-kemüe»
mit eleganten Einsätzen «15 I
. . . 3.L 2.65 2.35 2.- I

I Isg -Kemüen
weih, mit FaUchen
. 1 .50 3 .86 3.50

en ^ »o I

Ksrcvent-Nemaell
volle Gröhe, schwere Qual . ««5 >
. 325 2.00 L20 > >

Ptormsl-Nv5ei>
gute Qualitäten «N
. 310 275 2.25 I

! Alle Gräben , auch sür starke Herren,
sind vorrätig

Si!lM. IiM>
^ cNlernrlrsste rs

I ßieilengesuche I
kraltwageninhrer.
29 I .. gel . Schlosser,
tangsävr . Fahr ., mit
säiutl. Reparat . ausS
Veste vertrau «, sucht,
gestützt a . pr. Zeug¬
nisse und Referenz.,
Stellung aus Perso¬
nen- ober Laltwag.

r . AlberiS,
Wittmund i . Lftir.

Gcwb. j . Mädchen
iiiai« Verirauensvsk.
Angeb. um . E dt 369
an die Geschst. d . Bl

Friiul .. Ende 30.
sehr kinderlv. . sucht
selbst . Wirk .krcis, a.
liebsten in sraucnif.
Haushalt . Sehr gr.
Zeugnisse. Angcboie
unter E R 395 an
dis Gesch.stclle d . Bl.

! lismiiuiMslll.
l klrdeiterkmilie
in jgerkSwovng. aus
sosort gesucht . Be¬
werbung . ui . Zeug¬
nissen und Lebens¬
lauf unter E E 364
an die Geschst. d . « l.

Gesucht aus fosort
yieilger jüngerer
Lchneidergejelle.

Anton Weser,
Nordermoor l . Lid.

Firer kröltiger
Lnnjjniige

nach der Schulzeit
gesucht.

Haarenstrahe 53.
» I, Mk . die Lvochc
IIII u . mehr verdient

iedcr d . d Bertr.
umer . Schilder,

PclteAe . Neubeiteu
u .var .Mnsfenartitel
anjedOrtuhcriiimiiil.
Pölters S Schäfer.

Barincu 43
Aluminium Fabrik

Gesucht zum Bror-
sayren ein

Knecht
Vom Lande bcvorz.

H . Ehmen,
Diekmannshausen.

Maurer
gesucht.

T. Wiihmaun.
Maurcrnietstcr,

TävlmannSweg 40,
Telephon 9,2.

Turnwart
BertraucnSftellung

s. pcrf. Slcnotvpist ..
lg . Jahre als Priv -
sckrctärin tätig ge¬
wesen (Anwalt . Ar-
chir.vur ., Bank, Sa-
naior . ». pr. Zeugn .,
zum l . Juni . Mgl.
Alleinstcll . Gfl . Ang.
erb. unter E S 396
an die Geschst. d . Bl.

Suche a. sof . Ttll.
als (shausscur. S.
Führerscheine vorb.
Angv. mit. E W 400
an die Geschst. d . Bl.

sür viel. Turnverein mit eigener Halle so-
fort gesucht , der Männer -, Frauen - u . Km
der-AVIlg . nach neuesten Richtlinien selb¬
ständig zu letten vermag, gegen gute Ver¬
gütung . Osserten mit KäbigkeitsiiachweiS
unter E D 363 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Suche zum 1. August

r lWige NlkUtt
als Detailreisende

Richard Ranck,
Mauusaktur- und Modewaren.

Sulingen t . Han» .
Suche s. m . Toch¬

ter, 20 I . alt , vald-
mgl. Stell . Selb , ist
in a . HauSarvt . crf.
Gt . Zeug» , v . Ang.
ecrv . unt . M 16 an
Bischofss Anz.-Ann.

Chauffeur
Ans., im Besitz der
3 FübrungSzeugnss..
sucht Stellung b . ge¬
ringem Gehalt. An¬
gebote an
Th . Stühmer , Aukt ..Brake t . Old.

I Offene Kellen I

LebenSvcrsicherungSbanksucht für Grob-
lebcn und VolksvcrstcheruiigWerbedeamte
mit Geschick sür Organisation , auch Vertre¬
ter im Nebenbei!» ! Angebote erbeten unt.
E . T . 27 573 an Rudolf Mosse , Hannover,
Georgstratze22.

Gesucht für ca. 20 Hektar grobe Land¬
wirtschaft ciu

WU DU MW«
der alle Arbeiten selbständig verrichten
kann . NäbereS bet

-H . Ocltsen, Blob.
Gesucht für gröbere Landwirtschaft in

hiesiger Gegend zum 1. Juni d . I.

Männliche
Gesuch ! aus sosorl

jelvstd . Klempner
und ZnNIateur.

der auch mögt. mit
elektrischen Lichtan¬
lagen vertraut ist . —
Angeb. unt . E N 392
an die Geschst. d. Bl.

Suche für meine
Schwarzbrotbäckerei
mit Maschinenbetrb.
einen
gemnnlltnn Mg.
Lllllrergelellsn.

der auch andere Ar¬
beit mit verrichtet.
Hcrm. Schwarting,

Blezer Mühle
(Post Einswarden ).

1 Lehrling
gesucht.

Job . Kotthoff,
Frtseurmeister,
Einswarden.

Gesucht aus sofort
ein jüngerer

WMW
von 15 btS 16 Iah-
ren, mit gut . Zeug¬
nisse» .

Karl Schmidt,
Stauftrahe 17.

einlscliek Mgek klsmi
(Gegen Gehn» und Familicnanschlub»

oäer 1 jüngerer Knecht
Näheres durch

H . Hattermann , Auktionator
Jaderberg

M zuclien 5ie-
dcnHcrrcn als Werber inMitiel-
staiidSkreiscn stir ein erlies
Krankenveri. -Niiieriicbmen

Nelüen 5ie M 5vfoi1
sür den Bezirk Oldenburg und
Umgegend unter dir. E H 397
an die Geschäftsstelle d . Bl.

. Ws » Kien Ilinen
hohe Bergüiungen und

rilllllllM!

Die schwere Zeit
macht es notwendig, viel Geld zu verdie¬
nen. Diese Möglichkeit bieten wir Ihnen
durch Uevernabme unscrcr Vertretung tn
allen VersicheruiigSaricn, da kostenlose Un¬
terstützung durch tüchtlge Beamte u . höchste
Provision gewährt werden.

Gröhke VerdienstiriSgltchkett!
Wirkliche Interessenten wollen ihre Osferte
cinretchen an die Geschäftsstelle dieses

Blatte - unter F G 407.
Für einen gut eingesührlenMarkenartikel wird
»urÖldenbnrg - QstirieSland ei»

Vmtretes Uiirlil
mit gute» Beziehungen zu Grob- und Klein
dandelSstrmend.Sessen-u. Kolonialwarenbranche
Sickere Berkausskräste. die das Markenantkel-
gelchäft aus längerer Ertahrung kennen , wollen
auskührliche Zuschriften unter Ausgabe von
Referenzen »nt. F B 4"2 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes richten.

1 öclllSM 'lcklD
für sosort gesucht.
Angev. ttmcr V 44><4
F » . Lange Str . 45.

Gesucht auf sosort

I « ilkk AkA
von 16 bis IS Jahr.

D Tirken,
Jaderberg.

MtM
jonger Mann

zum 1. Juli sür in.
Holz - und Bauma-
icrialicngcichäst ges.

T . H . Rüdebusch,
Zetel.

Sohn achtbar. El¬
tern . mit gut . Schul»
keuntiltssen , tan » so¬
sort vct >» ir als

MkllkWllg
in die Lehre treten.
Angevt. crbclc» un¬
ter B IG» an die Fi¬
liale der . Nachrich¬
ten" in Varel.

Gesucht ans sofort
1 Knecht

Karl FrelS,
Elsfleth -Obcrrege.
Gesucht ein

Knecht
im Alter von ca . 2V
Jabre » .

Htnrich Htllmcr,
Hammrlwardcrsand.

UlslMMilil
in » auier Schulbtl-
düng gesucht.
Angeb. unter T 2488
an Büttners Ann.-
Erved.. Handelsdoi.

Weibliche
KrankheitSdalb. ein

ersadrcn., durchaus
Eli . MMen.

gesucht , balduiögltchst
oder zum I . Juni.

Degode,
Htndcnvurgstrabc 29.

Gesuch » aus sosort

I WrWstl»
für kleinen ländlich.
Betrtcv . 3 Person.
Angeb. unt . E I 38S
an die Geschst. d BI.

Gesucht auf bal¬
digst ein

Mädchen
von 14 bls 16 Jah¬
re,I vci Famtltenail-
schlutz und Gcdalt.

Hermann MeincrS,
« okcl

vci Wieselstcde.
Wegen Vcrdeiraig.

des jetzige» suche z.
1 . Juni oder früher

ein likes,
lrriiliig . WAn.

Jan Woge,
Gcwcrkschasisdotel.
Gesuch , , . l . Juni
ein NWMn.

welches melken kann.
Gottl . Emdes,

Oberlclhc.
Gesucht sür eine

gröbere Landwirt¬
schaft aus sosort, cv.
1. Juni d. I .. ein

MkNNMkll.
H . Oute» , Ncchust ..Strückhaus. -Ncustadt

Gesucht, . 1 . Juni
1 Mädchen
welches morg. und
abends mtt melken
»mb.

Otto Hanke » ,Ohmstede.
Tagmädchen

von 16 bis 19 Jah¬
ren gesucht , das alle
Arbeit verrichtet.

Gg. Janbrn,
Mollenstratze 6.

Gesucht aus sosort
1 Mädchen
welches melken kann.
Htur . Hillmer, Sam-

mclwardcrsande.
Suche umständeb.

auf sofort oder spä¬
ter ein

Mädchen
15 bis 1s Jabre.
Gastwirt Ttz . Wulff.

Strückhausen.
Gesucht , . 1 . Juni

IWgkSMW.
f. Wäsche und Haus¬
arbeit.

WaftnbeckS Hotel.

Gesucht aus sosort

WMSMlW.
von 17 btS 19 Jah¬
ren aus dretv. Tage.

Frau Wiechmann,
Achtcrnstrabe 36.
Gesucht weg . Er¬

krankung der Haus¬frau s. landwtrlsch.
Haushalt aus mög-
ltchst l»a,d

einsnche ötiitze
oder MMen

für alle Arbeiten.
I . T . Weftendors,

Jeddeloh
bei Edewecht.

Oldenburg . Ge¬
sucht zum l . Juni
d. I . ctn srcundll-
cricS , zuverlässiges
junges MMen
2k veiMiekin

in einem Kolonial-
warengcich. Zu ersr.
Geschäftsstelle d . Bl.

Gei für eine bst.
sige Landwirtschaft
auf sofort oder i.
Juni « in

DlkllslMW
Näheres durch

B. Gerde», Jade.
Gesucht, . 15. Maioder 1. Juni ein

MOMKki
llr hiesige Land»» .,
ckast . Näberes dlira»
Lüers , d'. ukttonator,

Edewecht.
Tucke auf sosort
tüchtige MW
oder Melker.
G . Ramien,
Alte Eanzlri

bei Rodenkirchen.
Gesucht aus sofortoder sväicr et»

Mädchen.
Georg Klockgether,

Etzhorn 1.

Gesucht eine

Oberhemd -Plätterin
Wäscherei Schwarting . Everfte « , Feststr8

Gesucht ein

junges Mädchen
welche - tm Nähen erfahren ist.

Erls , Stau 21 a.

IWMIM
mit besten Emvsek-
iuugrn . selbständig
arbeitend. » . 15. Juni
gesucht. Aiigenchine
DaucrstcUuiig.

Angebote unt. F I
409 an die Geschgsls-
stelle dieses Blattes.

Suche tüchtige

Buchhalterin
und Stenotypistin sür angenehme Tauer-
stellung . — AuSsiihrliche Angcvole unter
E F 385 an die Geschäftsstelle d . Bl.

» er,LMmn.Mmic

( 6er Osnski -üc >« > ^

proroallie vnä äusbunftöuecd äie buevsevsitung
Vor . u. tzschrstton «rmörrigfe Xbe- öSäee ii Nenrionpeoiz,

Gut bürgerliche
Familtcnpcnsion.

Vorsaison
PretSermätzlgung.
H. Hemmclslamp,

Telephon 503.

im Kammer nn <i H inter
ck» » rnl >^«»i»»te Neotnelie 3, « r >I»ee1 »» ck.
Lu »knnkt Laäevervnitung nnä 1iei »sbüro ».
» « ck« » IllnckSrlielm . Onnejäkrlir ge

Skknet- liebte kiekereuren . Prospekt.
8es . k r̂au I) r . koise.

8ti -» n «I >»» tel Ii » l »vrl >» r . Zokisteätunä
6r »mker « . Hau , 1. k .inge, . keneion
»b Uk . 8.- .

b «- n » 1« i» ki »ck« lpli . XRIis Wnrmbnäe^
knu » uoci IVeitknäestranä . Fnerlcnunt
«Ute Verpklegun « . Vor - unck Kncks » I»on
«L . 5.5V.

s »rvl V . » » «I VINI»»i»ck«
8 « I»tir «»l»rt . Tel . 122 . 2ivi >s kreise.

H » n 8 an»
W7 . K ?n

°" » ad Zwischenahn.
Speisen nach der Karte. Volle Pension

rtnichl . Zimmer von 5 Mk. an.
Televbon 72. N . Notor » .

>'acli äem ftukliiurvrto

IiVtenüisi
in eoliänet. Prils äe» Odsi -si»erv ».
Fo cker ftalia Ooslnr - Fsteiiaii.
kro »p . n. Xuek. kurvernnlt . T el . 6
I»«t« I SlwasrtbdlP . 45 , ? 4 0- 5 50
livtel Primel ! c» ro>!ne T . 34 . i 'ons . b - 6
Itotel Rdlltreiihitn T?el . 7 , I'. 4 .50— 5^<
llutlaur « släkatek lei 19. 1'eu ». 5- 6 .«
« tzchdii , tzkeiärrklövchen Tel . 8 . k. 5- 6»

» « 2
Lommervaknnng . getrennte «Zimmer.
5 Zetten , önlbon . I .aude . nabe »in IValäe.
verm preisrvert r »-» » 4» k I, i- »n a a o,

R»e»>el»e »po «ko.

» omcvkH , Jusu , dionoLnuev , rpiexLiroov . ^ F»»ivL « vovL,
-- - - - - sllrun , pLVLir - oiromo , - - - - - -

»Nei» dlor^»eed»6ern äurct»- et»«n<i« ^erionen - urr<Z 0 «p»cIr» 1ik«-niMinr . forrlsn, Li « 6urclTrek«n«Ie f »t»rlc«rlen UNlI UNONloOltllLK Llu^LlH t>lO
6«» di sr ^, ««d» 6«r». Li« « « «rh»» It« i». »» teil«» «t« ä »«» 6«m V«rk«n6 l>evr»et»«r dtor^ , « s^»<1«r ia mit. VNÄ »0V *« » Ilck
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2 . Beilage
zu Nr . 12V der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , dem 14 . Mai 1V27

Ausschneiden ! Aufbewahren!

AnkunftUN- Abfahrt -er Züge in Ol-enburg.
Gültig vom 15 . Mat 1S27.

Bahnsteig
0.48 Uhr vorm . 4

1 .05 Uhr vorm . 3

129 Uhr vorm . 3

6.26 Uhr vorm.
6.26 Uhr vorm.
6.36 Uhr vorm.
6.45 Uhr vorm.
6 .48 Uhr vorm.
7.35 Uhr vorm.
728 Uhr vorm.
7.41 Uhr vorm.
7.41 Uhr vorm.
7 .47 Uhr vorm.
9 .31 Uhr vorm.
928 Uhr vorm.
9 .43 Uhr vorm.
9 .48 Uhr vorm.

10.32 Uhr vorm.

10.39 Uhr vorm.
11.13 Uhr vorm.
11.22 Uhr vorm.
14.00 Uhr nachm.
14-07 Uhr nachm

Zug AnkommendeZüge:
T 106 von Berlin (v . 2. 6.- 2. 10. )
P 51 von Bremen (v. 15. 5.—1. 6. und

vom 3. 10. ab)
P 66 von Bremen (nur Montags vom

2. 6.—30. 9.)
D 146 von Hannover (vom 15. 5. bis

25. 6. und vom 5. 9. ab)
T 108 von Berlin ( v . 26. 6.- 4. 9 .)
P 37 XV von Varel (v . 15. 5.- 30. 9.)
D 123 von Leer
D 103 von Wilhelmshaven
P 262 von Quakenbrück
P 221 von Reuschan;
P 210 von Brake
P 11 von Wilhelmshaven
P 12 von Bremen
P 264 von Osnabrück
P 225 von Ncuschanz
T 40 von Bremen
E 161 von Wilhelmshaven
T 203 Von Brake
P 41 von Bad Zwischenahn (nur

Sonntags v . 15. 5.—50. 9.)
P 17 von Wilhelmshaven
P 22 von Bremen
P 227 von Reuschan)
P 467 von Wilhelmshaven
T 125 von Amsterdam (vom 15. 5.—1 . 6

und vom 2. 10. ab
D 105 von Norddeich (v . 2. 6.- 1 . 10)
P 205 von Brake
P 268 von Osnabrück
D 115 von Wilhelmshaven (vom 4.

bis 18. 9.)
P 32 von Bremen
T 104 von Berlin
D 110 von Bremen <v . 1 .7.—15. 8.)
T 44 XV von Delmenhorst
T 61 XV von Varel
P 25 XV von Wilhelmshaven
P 42 XV von Bremen
P 272 von Osnabrück
P 207 von Brake
P 29 von Wilhelmshaven
P 229 von Reuschan)
P 466 von Magdeburg
E 124 von Bremen
P 239 von Bad Zwischenahn (nur Sonn¬

tags v . 15. 5.—30. 9.) 19.58 Uhr nachm.
T 118 von Bremen (v . 4. 6 —18. 9. ) 21 .13 Uhr nachm.
P 278 von Osnabrück 21.30 Uhr nachm.
P 231 von Reuschan) 21 .36 Uhr nachm.
P 39 von Wilhelmshaven 21 .39 Uhr nachm.
P 209 von Brake 21 .42 Uhr nachm.
P 48 von Bremen 22.30 Uhr nachm.
D 119 von Wilhelmshaven (vom 4. 6.

bis 13. 9.)
D 145 von Emden (vom 15. 5.- 25 . 6.

und vom 5. 9 . ab) 22.37 Uhr nachm.
D 107 von Rorddeich <v . 26.6.—4. 9.) 22.37 Uhr nachm.
P 27 von Wilhelmshaven (nur Sonn¬

tags vom 29. 5.—18. 9 .) 23.04 Uhr nachm.
P 235 von Bad Zwischcnahn (nur Sonn¬

tags v . 15. 5.—30. 9 .) 23.41 Uhr nachm.

14.11 Uhr nachm.
14.11 Uhr nachm.
14.15 Uhr nachm.
14.16 Uhr nachm . 4 (3)

Zug « bsahrende Züge : Bahnsteig
P 6 XX' nach Varel (vom 15. 5 .—30. 9. ) 4.56 Uhr vorm. 1

14.27 Uhr nachm.
14.50 Uhr nachm.
15.03 Uhr nachm.
15.08 Uhr nachm.
16.29 Uhr nachm.
17.05 Uhr nachm.
17.57 Uhr nachm.
18.05 Uhr nachm.
18.36 Uhr nachm.
18.39 Uhr nachm.
18.44 Uhr nachm.
18.45 Uhr nachm.
19 .04 Uhr nachm.
19.12 Uhr nachm.

22 .33 Uhr nachm . 2

P 8 XX' nach Wilhelmshaven 5.57 Uhr vorm. 8
P 263 nach Osnabrück 6 .00 Uhr vorm. 2
P 7 XX' nach Bremen 6.06 Uhr vorm. 2
P 26 nach Wilhelmshaven (nur

Sonntags vom 29. 5.- -18. 9.) 6.10 Uhr vorm. 1
D 146 nach Emden (vom 15. 5 —25 . 6.

und vom 5.9. ab) 6 .32 Uhr vorm. 2
T 108 nach Rorddeich (v . 26. 6.—4. 9.) 6.32 Uhr vorm. 3
T 114 nach Wilhelmshaven (v . 4. 6.

bis 18. 9.) 6 .36 Uhr vorm. 3
D 103 nach Berlin 6 .57 Uhr vorm. 2
P 11 nach Bremen 7.55 Uhr vorm. 2
P 265 nach Osnabrück 8.02 Uhr vorm. 2
P 12 nach Wilhelmshaven 8.09 Uhr vorm. 3
P 202 nach Brake 8 .10 Uhr vorm. 4
P 224 nach Neuschanz 820 Uhr vorm. 3
P 40 nach Bad Zwischenahn (nur

Sonntags v . 15. 5.—30. 9 . ) 9 .53 Uhr vorm. 3
E 161 nach Bremen 9 .54 Uhr vorm. «
T 41 nach Delmenhorst 10.42 Ubr vorm. 1
P 17 nach Bremen 11 .20 Uhr vorm. 2
P 267 nach Osnabrück 11.30 Uhr vorm.
P 226 nach Ncuschanz 11.31 Uhr vorm. 3
T 204 nach Brake 11.33 Uhr vorm. 4
P 22 nach Wilhelmshaven 11 .35 Uhr vorm. 3
D 125 nach Bremen (vom 15. 5. bis

1 . 6. und v . 2. 10. ab) 14.23 Uhr nachm. 1
T 105 nach Berlin (vom 2.6- -1 . 10.) 14.23 Uhr nachm. 1
D 115 nach Bremen <v . 4. 6.—18. 9 . ) 14.31 Uhr nachm. 4
P 467 nach Magdeburg 14.44 Uhr nachm. 2
P 271 nach Osnabrück 15.10 Uhr nachm.
D 110 nach Wilhelmshaven 15.10 Uhr nachm. 4 (1)
T 126 nach Amsterdam (vom 15. 5. bis

31 . 5 . und vom 2 . 10. ab ) 15.14 Uhr nachm. 4
T 104 nach Rorddeich (v . 1 .6.-- I .IO. ) 15.14 Ubr nachm. 4
P 206 nach Brake 15.16 Uhr nachm. 4
P 32 nach Wilhelmshaven 15.20 Uhr nachm.
P 228 nach Ncuschanz 15.22 Uhr nachm. 3
P 228 nach Bad Zwischcnahn (nur

Sonntags vom 15. 5.—30. 9. ) 16.00 Uhr nachm. 3
T 45 XV nach Bremen
P 29 nach Bremen
E 124 nach Wilhelmshaven
P 203 nach Brake
P 230 nach Reuschan)
P 466 nach Wilhelmshaven
P 273 nach Osnabrück
T 63 XV nach Grüppenbühren
P 239

T 118

P . 39
P 210
P 232
P 275

P 48
T 145

D 107

17.10 Uhr nachm . 1
18.56 Uhr nachm . 2
19.17 Uhr nachm . 4
19.18 Uhr nachm. 4
19.20 Uhr nachm . 3
19.25 Uhr nachm . 3
19.40 Uhr nachm . 2
19.45 Uhr nachm . 2

sonntags
20 .00 Uhr nachm . 1

(vom 4. 6.
21.21 Uhr nachm . 3
21.55 Uhr nachm . 2
22.38 Uhr nachm . 4
22.40 Uhr nachm . 3

nach Cloppenburg (nur Sonn¬
tags , Montags u . Mittwochs) 22.42 Uhr nachm . 2
nach Wilhelmshaven 22.45 Uhr nachm . 3
nach Hannover (vom 15. 5. bis
25 . 6. und vom 5.9 . ab ) 22.48 Uhr nachm . 1
nach Berlin (vom 26 . 6. bis
4. 9.) 22.48 Uhr nachm . 1

nach Bremen (nur
vom 15. 5.—30. 9 .)
nach Wilhelmshaven
bis 18. 9.)
nach Bremen
nach Brake
nach Leer

D — zuschlagspslichtigcrSchnellzug; E — zuschlagsfreicr Schnellzug (Eilzug) ; T — Triebwagen : P — Personcnzug ; XX'
Zug fährt nur an Werktage »».

Slossen rui» Leit - unct kommunsl-
gesekiekre.
Nachklänge.

r.
1 . Hindenburgtnge.

Run sind die Tage vorübergerauscht,
Tage, die Mann und Weib und »lind
Tics in die Herzen gegraben sind.
Und wenn ihr der Stimme im Innern lauscht:
Sie singt nur immer von Freude und Wonne.
War das ein Jubel ! Dazu die Sonne,
Tic leuchtend alle die Stunden gesegnet.
Rur Blumen um Blumen hat es geregncti
Dem Kältesten wurde die Brust so warm,
Und groß und klein und reich und arm
Hat sich vor dem besten Deutschen geneigt
und ihm seine Liebe und Ehrsurchi gezeigt.
Und wer vor dem herrlichen Alten stand,
Dem salterc sich wie beiend die Hand,
Und brennende Wünsch« stiegen hoch:
„O Herrgott , laß ihn uns lange nochl"

2 . „Höhepunkte".
Und immer wieder hörtest du fragen:
„Was war nun das Schönste an diesen Tagen s"
Und konntest von Hunderten Menschen erfahren.
Daß alles bloß „Höhepunkte" waren!
Denkt nur der Bilder : Der greise Mann
Vor der jauchzenden Jugend aus dem Altan;
Wie ragend er stand mit bewegten Mienen,
Vom Scheine von tausenden Fackeln beschienen;
Und denkt an den holden Märchcntraum,
Wie unter dem blühenden Apfelbaum
Die lieblichen kleinen von Zwischenahn
Dem alten Recken so traulich nahm;
Oder denket an jene Stunde,
Pom groben Erinnern des Krieges durchsonnt,
Wie er gesprochen mit Sehermunde,
Und wie er sich nimmer trennen gekonnt
Vom trauten « reise der Kameraden:
Und wie die Stadt ihn zu (haste geladen,
Und wie mir Worten so warm und gut,
Der Bürgermeister den Alten lud
Als „Maigras " in unsere grünenden Auen,
Wie fromm er da sagte: „Ob mir zu schauen
Vergönnet noch ein Mal dies liebe Land,
Ihr Herren, das liegt in Gottes Hand !"

Denk ' ich an all das Erleben zurück:
Mich dünket, der köstlichste Augenblick
War doch , wie der Marschall mit festem Tritt
Vor seinen allen Leuten schrittl
Da wollte ein alter General
Einstimmen in den brausenden Schall
Und brachte, erschüttert in tiefster Seele,
Rur einen schluchzenden Ton aus der Kehle.
Mir rannen die Tränen übers Gesicht:
Ich ließ sie rinnen und schämte mich nicht.

I.okelanii -Mebei 'eien im Vürevkau ».
Lohcland-Webcreicn ? Ist Lohcland nicht eine Gym¬

nastikschule, in der Rhön gelegen, fern vom Stadtgetriebe?
Lostcland-Gvmnastik ist ja jetzt allgemein bekannt, sind doch
in allen großen und vielen kleinen Städten Deutschlands
Vertreterinnen der Loheland -Gnmnastik tätig . Aber Lohe-
land -Wcbcreien ? Wie kommt eine Gymnastikschule zu Web-
Werkstätten?

Lohcland nennt sich „ Schule für Körperbildung , Land-
bcu und Handwerk "

, und diese — vielleicht zuerst gesucht
und parador erscheinende — Zusammenfassung hat sich aus
den langjährigen Ersahrungcn ergeben, die Loheland , die
Auswirkungen seiner Gymnastik beobachtend, gemacht hat.
Von der Beziehung zum Landbau soll hier nicht die Rede
sein ; wie aber kommt es zu der Verbindung Gymnastik-
Handwerk ? Auf Loheland ist Gymnastik mehr als hygienisch
oder ästhetisch eingestellte Körperschulung : sie ist dort ein
Mittel, den Menschen zur harmonischen Entfaltung seiner
körperlichen , geistigen und seelischen Fädigkeiten zu bringen.
Tie regt den Menschen letzten Endes nicht nur zur körpcr-
liehen Bewegung an , sondern auch zur Betätigung seines
Wollcns, Denkens und Fuhlens und macht ihn aufmerksam
für Harmonien aller Art , in der menschlichen Bewegung
und auch in Tönen , Formen , Farben . Beschäftigung mit
Kunstwerken aus dem Gebiete der Musik, Plastik , Architektur
und Malerei wird daher dem Gymnastiker Freude machen,
kann er hier doch nachcmpfindcnd mit den Gesetzen der Har¬
monie , mit ihren Möglichkeiten und Abstufungen bekannt
werden. Der eigene schöpferische Tätigkcitstrieb aber will
selbst schassen und sich versuchen, will Töne , Formen und
Farben in bestimmter Weise gestalten. Hierzu ist das Hand-
Werk sehr geeignet , da Form und Farbe hier ganz einsach
und rein zur Gestaltung kommen. Ausgesprochene Künstler¬
naturen gehen natürlich oft über das Handwerk hinaus ; sie
können im Malen , HolzschnitzernModellieren usw . ihre durch
die Gymnastik gewonnenen Erkenntnisse auSwirkcn . Jedes
handwerklicheTun aber ist als weiter nichts zu werten als
ein Versuch , ein mehr oder weniger geistreiches Spiel mit
Formen und Farben , deren „rhythmischen" Gesetzen man
damit nachspürt. Von solchen Gesichtspunkten aus kamen
die Loheländer zum Weben , Töpfern , Drechseln, Tischlern,
Korbflcchten. Weben und Korbsleckckcn sind augenblicklich
die Hauptgcbicte der Lobclandwerkstattcn.

DaS hiesige Dürerhaus bat freundlicherweise
leine Räume einer kleinen Ausstellung von Lohe-
landstossen gcössnct. An Dckorationsstosscn in Woll-
tips . Beiderwand und Baumwolle erkennt man das Eigen¬
tümliche der Lohelanderzeuanisse . Ob Kiffen , Vorhang,
Disch- , Truhen - oder Tivandccke, jedes zeigt seine Wechsel¬
wirkungen von Farben , lebendige Abstufungen und teilweise

eine überraschende Leuchtkraft und Farbigkeit , die doch nie¬
mals laut und bunt wirkt . Die Ausstcllmrg wird zwei bis
drei Wochen dauern . Die Stoffe sind verkäuflich. Die Be¬
sichtigung ist ohne Kaüfzwang in den Gcschäftsstunden
möglich. —

Gleichzeitig liegen im Dürerhaus Prospekte aus
über die diesjährigen Ferienkurse aus
Loheland. Menschen, die außer einer Erholung in
frischer Lust und schöner Natur körperliche und geistige An¬
regung für ihre Ferienzeit suchen , können zwei bis vier
Wochen im Juli auf Lohcland weilen , Gymnastik treiben , an
anderen theoretischen und praktischen Stunden tcilnehmcn,
Wanderungen in die Rhön unternehmen und sich Frische und
Spannkraft für die nachfolgenden Arbcitsmonate in der
Stadt holen. _

Impfung unck 6e « 1sf«n»Ir1sufeI.
Wir werden um Ausnahme folgender Zuschrift ersucht:

Für vie Zeit der Impftermine mögen die nachfolgenden
Bemerkungen angczcigt sein:

Daß die Impfungen den Zweck haben , die geimpften
Menschen vor Pockcnerkrankungen zu schützen , darf man als
allgemein bekannt vorauSsetzen. Dieser Pockenschutz bildet
sich im menschlichen Körper schon zwischen dem 5 . und 8.
Tage meist unter leichten Temperatursteigerungen . Ter
Schuh eines ganzen Volkes vor Pockenepidemien läßt sich
nur dadurch erreichen, daß möglichst viele Volksgenossen

durch Impfung vor einer Erkrankung geschützt sind. Ganz
lückenlos läßt sich dieser Schutz eines Volkes nicht einrichten,
da der künstliche Impfschutz nach Verlaus von 10 —20 Jahren
aufzuhörcn Pflegt. Es werden deshalb in gefährdeten Ge¬
genden, so an den Grenzen ungcimpster Völkerschaften,
immer mal einzelne Pockensälle austrctcn muffen, trotzdem
der größte Teil der Bevölkerung unter Impfschutz steht. —

Anders liegen diese Gefahren , wenn ein Volk nur zur
Hälfte durchgcimpst ist , wenn also der Impfschutz großer
Volksmasscn durchlöchert ist. In einem solchen Volk werden
Pockensälle sich leicht ausbrcitcn können, da sie unter nicht
geimpften Menschen einen günstigen Nährboden finden.

In England z . B . ist nur ein Teil der Bevölkerung
(etwa 45 Prozent ) geimpft , weil jeder , der eine Abneigung
gegen die Impfung hat , durch eine diesbezügliche Erklärung
von der Jmpspflicht befreit werden kann. (Man nennt dies
die GewissenSklausel) . In Deutschland kann sich die Rcichs-
rcgicrung zur Einführung einer solchen Maßnahme nicht
entschließen.

Welche Folgen die Durchlöcherung des Impfschutzes
haben kann, mag man aus den folgenden Zahlen ersehen,
die dem monatlichen internationalen Seuchcnbcricht vom
15 . Februar 1927 entnommen sind:
Pockensälle im Jahre 1924 1925 1926
in Deutschland 16 23 7
in England und Wales 3765 5563 10 222

Eine Erklärung über den Zweck der Impfungen und die
Wirksamkeit des Impfschutzes scheint nach diesen Zahlen
überflüssig . x.

^ ei88e Läkne
erkalten 5ie 6urck cien 6ebraucb 6er
kerrlicb erlrisclien6en Xaliklora «2slin«
pasta. Ickten 8ie bitte auk 6en kreir.

S0p ». ?L überall erbältlicti iL ' SVpk.
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von unserem Berliner Berichterstatter.
Wir Hatte » schon mit als erste tu unseren früheren Berich¬

ten daraus vingewiclen. dah sich allem Anschein nach aus dem
Weilgerrctdemarkt ein Tendcnzumschivungnach der hausscgün-
ftigen Leite btn vorbereitet. Dieser Tendenzumschwung lst
während dieser Berichiswoche etngclrele» und vat dazu ge¬
führt , datz die Baissenelgnng früherer Monate nunmcvr von
einer geradezu stürmlsa'cn '.'lustvärlSdcwcguna avgelöst wurde.
Davct ist aber - n beawtcn. datz die Hansscfaklorcn tm Augen-
bltck vornei,mischden Wettwcizcnmartt vetresfcn, während der
Rogaenmartt zwar auch fester , aber vergletchswelfc doch viel
weniger vcachtcr ad der Wellwelzcnmarii liegt. Tie «Gründe
sur diele Vernachlässigung des Roggcnweltmarllcs sind ja
eigentlich klar , denn wie wir schon früher meldeten, trat die
VersorgungSspannung aus dem Weltroggenmarkt schon vor
einigen Monaten klar zutage, io dag die Preise hier allmählich
onzuzicven begannen und inzwischen aus dem Weltmarkt ein
Niveau erreich ! haben, das im Vergleich zu den niedrigen
Wellweizenpretsen als recht günstig anzusprechen ist . Tie jetzige
Haussebewegung aus dem Weligctreldcmarkr gebt also ganz
augenscheinlich vom Weizen ans , und der Noggenprcis wird
höchstens mitgczogcn. Tie Prctsverändcrungen , die die Hausse¬
bewegung besonder- an der Cbtcagoer Terminbörse nur Folge
barte, geben aus nachstehender Tabelle hervor:

Chicago: Mai - Weizen 139—142—142—112
Jult -Weizen 134—1:15— 136—135
Scvt ..Wcizcn 131—132—133—133
Mat -Roggen 11l —111—Illt —109
Jull -Roggen 108—109—108—107
Sepl .-Roggcn SS — 1-3— SS— 1«

Danach gewann also Mai -Weizen in Chicago 3 CtS.. Jutt-
Wetzcn 1 Cr. und Scplcmver -Wctzcn 2 CtS. Ter Roggcn-
marl «, der auch in Chicago am Anlang der BcrictilSwoche noch
sehr sest lag, schwächte sich in den letzten Tagen wieder erheb¬
lich av , so dag per Saldo sogar wieder Preisabschläge zu ver¬
zeichnen sind , die beim Mat -Termin 2 Cts . und beim Juli-
Termin 1 Cr. betrugen. Nur September-Roggen konnte merk¬
würdigerweise die geringe Steigerung um 1 Ln aus SV CtS.
durchsetzen . Tie Preisgestaltung während der Bcriwtswoche
war also augerordentlich uneinheitlich, und vielfach mögen
rein marktlechntsche Gründe die Ursache sein , da vom produk-
tionS- und dandelsstaliftischen Standpunkt ans verschiedene der
hier ausgezeigren Preisbewegungen nicht erklärbar sind . Je¬
denfalls ist es aber Tatsache, datz die nordamerikantscheSpeku¬
lation tm Augenvlich wieder einmal sehr stark tätig ist, und datz
infolgedessen jeden Augenblick mit Ueverraschungcn, stark n
Schwankungen und schlossen Tendenzwechscln gerechnet wer¬
den mutz . Ter kanadische Farmcrpool unterstützt natürlich die
Haussetendenzendurch vorsichtige Dosterung deS Angebotes sehr
sorgfältig. Während der Berichtswoche war die interessante
Tatsache zu beobachten, datz der Farmerpool resp. seine euro¬
päischen Vertretungen Lsferrcn von Manitoba 1 , 2 und 3 säst
gar nicht mehr abgaben, sondern dafür um so stärker den Ab¬
satz an sogenanntem » Feucht -Weizen- zu forcieren suchten.
Diese Entwicklung weist unseres CrachtenS nach nicht etwa
daraus btn. dah der Farmerpool die besseren Sorten schon
ausvcrkaust bade, sondern wir halten dies lediglich silr einen
sehr geschickten Versuch , die jetzige VersorgungSspannung zum
Abstotzen minderwertiger Vorräte zu benutzen . Ter kanadische
» Feucht -Weizen- , der bekanntlich tm vorigen Jahre ln anormal
groben Quanten geerntet wurde , enthält etwa 4 Pzt . mehr
Wasser als die besseren Sorten , und die europäischen Mühlen
waren in der Ausnahme dieser Qualität bisher sehr vorsichtig,
weil ein Sauerwerden der Ware während der heitzen Monate
befürchtet wurde . Wir hatten schon früher daraus btngewie-
<en , datz das Anhalten der baisscgünstigen Neigung aus dem
Weltgctreidemarlt in den Vormonaten trotz der riesigen Aus-
nahmesävtgkett Europas in der Hauptsache nur daraus zurück-
zusüdren gewesen sei , datz der Konkurrenzkamps zwischen
Australien, Argentinien und Nordamerika in diesem Erntcwirt-
schaftSjahr besonders scharf gewesen sei , wodurch eine preisliche
Ausnutzung der sür die Produzenten fraglos günstiger gewor¬
denen Situation verhindert wurde . UnS erscheint es nun von
grober Bedeutung , darauf hinzuwetscn, dab dieser Konkurrenz¬
kampf noch keineswegs beendet zu sein scheint , sondern nur
zeitweise suspendiert war . Schon in dieserBerichtswoche zeigte
sich bei den argentinischen Erportdüusern wieder das Bestreben,
die Amerikaner zu unterbieten , und zu diesem Zwecke wurde
der gerade in Buenos Aires sehr scharf und zwar bis auf 12,50
Pescs pro 100 Kg . herausgetrtebene WeizenprctS in den letzten
Tagen wieder auf 12 Pesos abgebaut , trotzdem die Hauste in
Nordamerika weitcrging. Die Ausnahmesäbigkeit Europas
bleibt weiterhin autzerordentltch grotz . Bis jetzt wurden in
diesem ErnlewirrschastSjahr rund 62 Millionen Quarters gegen
43 Millionen im Vorlahre von Europa ausgenommen, obne
datz sich hier eine nennenswerte Lagcrbildung vollzogen hätte.
Sehr beachtenswert ist seiner , datz jetzt auch England , dessen
Handel und Mühlen bisher noch immer recht baistegünstig ein¬
gestellt waren , nunmehr doch an einer baldigen Herabsetzung
der Getreidepreise zu zweifeln scheint und deshalb beginnt, sich
tu grötzercm Umfange als bisher mit Ware eknzudccken , waS
natürlich ebenfalls auf den Weltmarkt sehr befestigend wirken
mutz. In der letzten Aprtlwockie wurden an Wetze » und Wei¬
zenmehl rund 406 000 Tonnen von Uebersec nach Europa gegen
330 000 Tonnen in der Vorwoche und 217 000 Tonnen in der
gleichen Zeit der Vorjahres verschifft . An Roggen wurden in
den angegebenen Zeiten 38 000 Tonnen gegen 18000 gegen
20 000 Tonnen auf den Weg gebracht. Italien , besten anormal
grotze diesjährigen Ansprüche an den Weltgetretdemarkt einen
sehr groben Teil der australischenErnte absorbierten, meldete
im ersten Quartal dieses JabreS eine Etnsuvr von 355 000
Tonnen gegen 456 000 Tonnen in derselben Zeit des Vor¬
jahres . Im übrigen geht die Tendenz aus dem Weltgetreide-
markt aus nachstehenderTabelle hervor:
Produkte: Ncwvork Chicago Buenos Aires Berlin

loko per Mai per Juni per Mai
3.5. 10.5. 3 .5. 10.5. 3.5: 10.5. 3 .5. 10.5.

Weizen 152 154 139 142 11,95 12,20 303 .307
Roggen — — IN 109 — ,— — ,— 278 277
Hafer — — 48 48 7,60 7.75 244 239

In Deutschland fand die Hauste auf dem Weltgetreidc-
markt, begünstigt durch die hier bestehende VersorgungSspan-
nnng , ein autzerordcntllch starkes Echo , wie aus nachstehender
Tabelle der Berliner Termin -Preise deutlich dervorgeyt:

Berlin : Mat -Weizen
Juli - Wetzen
S -vt -Wetzen
Mat -Roggen
Juli -Roggen
Scpt . -Roggen

303—300—:«)6- 305—307
2S8—305—300 —300—302
267- 273— 270—272
277- 280- 276—276—277
268- 267- 261- 270- 260
233- 231—230- 231—233

Danach konnte also in Berlin Mat -Weizen weiter um 4 . ff,
Juli Wc .en um cbensalls 4 X und September - Weizen um
5 .«ll pro Tonne anzteben. Dagegen lag Roggen analog der
Entwicklung aus dem Weltmarkt teilweise schwächer , Mat -Rog¬
gen blieb noch mit 277 Rm . pro Tonne behauptet, aber Jult-

Roggen gab um 8 .Sk nach . September- Roggen blieb mit 233
Rm . cveniallS behauptet. 'Auch sür die Rückgänge am Berliner
Roggcnmarkt sind in der Hauptsache lediglich martttecvntsche
Momente (starke Andtcnungcn . die zwar glatt ansgenommcn
wurden , aber doch immerhin aus den Preis drückten ) verant¬
wortlich zu machen . Die produkitonSstatisttscheLage spricht
dagegen vielmehr nach wie vor für eine wettere Verschärfung
der VersorgungSspannung besonders aus dein deutschen Rog-
gcnmarkt. Die Witterung i » Deutschland ist tn de » letzten
Tagen für die Saaten autzerordentltchgünstig geworden ( ab¬
gesehen von den besonders tn Lstdeulschland ausgetretenen
Nachtsrösteno und wenn kein Umschwung cintrltt , mutz diele
günstige Entwicklung bald auf die späteren Termine , also vor
allen Dingen auf den September-Termin und beim Roggen
auch schon aus den Juli -Termin znrückwirlen. Jnsolge deS
fast völligen Versagens der inländischen Zufuhren ist die Jm-
porriäligicit autzcrordcntltch grotz geworden. Wurde» doch im
ersten Quartal dieses Jahres » ian weniger als 421000 Ton¬
nen Wetzen gegen 245 000 Tonnen in der gleichen Zeit des
Variables cingcführt. In Mannheim wurde au« Austral-
Wetzen, Juli ciniressend, mit ea . 15,32 Gulden für lOO Kg ..
Juni einirejsend, mir 15,45 Gulden gehandelt. Die Gerüchte,
wonach die Regierung beabsichtigen soll , nach Ablauf des schwe¬
dischen HandclSprovlsoriumS die Gcircidczöll« ln voller Höhe
ln Kraft treten zu laste » , wurden bisher nicht destüttgt. ES
wäre aber wirklich wünschenswert, datz die Regierung hier
baldmöglichstdefinitive Klarheit schafft , um Handel und Müh¬
len wettere Beunruhigungen zu erlparcn . Polen tritt wieder
nach kurzer Ruhepause i » stärkstem Matze , teils tn Deutschland,
teils aus dem Weltmarll als Käufer für Wetzen und Roggen
und tn den deutschen Lstvezirken aucv sür Hafer auf . Dar
Mevlgescdäft tn Deutschland konnte sich in der Berichiswoche
nennenswert beleben, obgleich schon wieder hier und da jetzt
ein Abflauen zu bemerken ist. Tic Preise mutzte » analog der
Eniwlcklung aus dem Robstosfmarlt weller beraufgesctzt wer¬
den, und so stieg der PrclS sür Weizenmehl In Berlin von 368
aus 385 pro Tonne , in Hamburg (Auszugsmehl ) von 451
auf 466 ^k. Roggenmchl stieg ln Berlin von 362 .50 aus 375,
und ln Hamburg <7vpro;cn >lg ) von 377,50 auf 387,50 pro
Tonne. Erwähnen möchten wir noch als interessante Anomalie
die Tatsache, datz jetzt Polen aus Grund früher getätigter Ter¬
minabschlusse Getreide mitunter billiger geltescrt bekommt , alS
wir cs jetzt aus dem Auslände Zurückkäufen können . Der Han¬
del schiebt die Schuld für diese Entwicklung auf die Gclreide-
Handcls-Gelellfchaft, die durch forcierte Abgaben in den Vor¬
wochen bekanntlich die Preise künstlich gedrückt und somit für
die Polen günstige EinkaiifSmöglichrciiengeschaffen habe.

8.

Her ZsstenktM im veMen üeick klnkiig Mai 1327.
Der Witterungsvcrlaus im April hat die für diesen Monat

typischen Tcmperaturfchwankungen gebracht . Häufige und
starke Regensälle verursachten tn einzelnen Teilen der Reiches
Ucberschwcinmungcn, besonders in den niederdeutschen Fluk-
gebietc» . Unter dem Einstutz de» wenig günstigen Aprllwel-
icrs hat die Entwicklung der Wintersaaten nicht die erwarteten
Fortschritte gemacht . Allgemein lautet die Beurteilung für
Roggen geringer, als sür Welzen und Gerste . Die Bestellung
mit Sommergetreide ist zumeist beendet. Früh bestellte Saaten
sind bereits gut ausgelaufen. Ihr Stand wird lm allgemeinen
als zufriedenstellend bezeichne «. Einen guten Stand Welfen
die Futterpflanzen auf, so datz stellenweise bereits Grünfutlcr
gewonnen werden konnte. Unter Zugrundelegung der Noten
2 gleich gut. 3 gleich mittel , 4 gleich gering, ergibt sich im
ReichSdurchfckmitl für Wintcrwelzen 2,5 ( Vormonat 2,5 ) , sür
Wtiucrspel, 2,4 (2,6 ) , sür Winterroggen 2,0 (2,8 ) , sür W '.nlcr-
gcrste 2,7 (2,6 ) , für Klee 2,5, Luzerne 2,5 , BewässcrungSwlescn
2.4 und andere Wielen 2.7 . Mil Ausnahme von Roggen sind
in diesem Jahre Umvflügungcn tn geringerem Umfange al«
im Vorjahr notwendig geworden. Im ReichSdurchsamtltbe¬
trugen diele vom Hundert der Anbauflächen bei Wimerwetzcn
1,0 (Vorjahr 2,0 ) , Wimcrspelz 0,8 (1,8) , Winterroggen 2,9 ( 1,8) ,

Wintergerste 0.6 ( 1 .5) , Klee 1,7 <5Z) , Luzern» 2.7 (4 .4 ). Tst
Ursachen >ür die Umpflügungcn lagen tellwelse tu Au- wtme-
ruugSschäden. tellwelse in Schädigungen durch tierische Schäd¬
linge, so besonder - durch Mäuse, Engerlinge und Krähe» .

*

tii üer — Uetm eine tis >bs Miliins?
LinlHendeltskia.

Der Rctchsvcrband der deutschen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften , bet dem in 25 Zentrallasten rund 13 000 Spar-
und DariehnSkaslen zufammengesatzt sind , hat eine Erhebung
ttber deren Elntagenbestand mit dem Stichtag voni 1. Januar
1027 veranstaltet. Nach dem nunmehr zusammengestelltenEr¬
gebnis beziffert sieb dieser aus 584L MIll. Rm,, wovon ans
Spareinlagen 313 Mlll. Rm , unv aus Elnlagcn in laufender
Rechnung 2ll,5 Mlll . Rm . entfallen. Wenn man diele inzwi¬
schen schon wieder übervollen Zablen mit denen de« letzten
FricdcnSialireS, die Ende 1013 Insgesamt 1575 Mill. Rm . Ein¬
lagen, davon alS Spareinlage » 1371 Mlll. Rm . und Einlage,,
tn taufender Rechnung 20t Mlll. Rm . auswtesen , tn Vergleich
setzt, so lst fcstzustcllc », datz das durch die Inflationszeit fas,
völlig verlorene gciiossenschaftltche Sparkapital trotz der schwie¬
rigen Wirtschaftslage der Landwirtschaft schon auf 37 Pzt . des
ElnlagciibcstandeS von 1913 wieder allgewachsen, und datz
schon letzt der gröbere Teil der Einlagen längerfristig angelegt
ist. Dah es sich um eine gletchmäfttg ansteigende Entwicklung
handelt, zeigt der Vergleich der Ziffern der letzten drei Jahre:
Ende 1921 : 125,5 Mill . Rm . , Ende 1925 : 322,9 Mill . Rm . , Ende
1026 : 584,5 Mill. Rm. Diese Zablen lassen eine bofsnungsvolle
Wiederbelebung des Spürsinn » In der Landbevölkerung erken¬
nen und bcwclsen. datz diese trotz der Erfahrungen der In-
slatlonszclt das Vertrauen zu ihrer genossenschastltchen Kredit-
organlfalton nicht verloren hat.

Leichter Rückgang deS Aktienindex. Weiteres Nachgeben
der Pfandbriefe.

In der ersten Maiwoche erlitt der Akticninde; einen leich¬
ten Rückgang . Er senkte sich von 177H auf 175,4. Am meist : »
gingen Eickiro, Baustoff und Terrain zurück . Brauereien konn¬
ten sich wesenrilchcrerholen. Mit Ausnahme der 8proz. Gold-
pfandbricsc, die sich behaupten konnten, gaben sämtlich« übrigen
Psandbricsgruppcn nach.

Sörse un «> jVILi ' kte.
Brcnnn , 13. Mai , Getreide. (Preis -Bericht deS Bremer

Vereins von Gclreide-Jmporleuren , e. B . ) Weizen, Mani¬
toba 1 Mai -Abldg . 14,70, Manitoba 2 do . 1-1ZO , Barusso <7g Kg.)
schwd. 13,00. Austral schwd. 14.00. — Roggen, amerikanischer
11,00, La Plara 11,60 , russischer 1l,50 . — Gerste, La Plaia
10,50, amertk . Nr, 2 Federal grade IOZS , Kanada 8 10.70. do, 4
10,55. — Hafer, demscher 13,30, fchott . Wcitzhafcr 10,50, La
Plara 9,50 . Kanada 3 Mai -Abldg. 10,80, America while clippcd
36IVS , 9.75. — La Plara 7,55, Donau Galfor schwd. 7chä, südruss.
Gelbmais 7Z5 , — Per Zenrner Varl unverzollt waggonfrci
Bremen Nnierwcser per Kassa loko. soweit nichts anderes bcmcrlt,

*
Hamburg, 13 Mat . ( Bledvos Sternschanze.) Schweine-

markt. Zugesührt 5015 Stück . Preise sür 100 Pfund Lebend¬
gewicht tn Rin. Beste Fellschwcine 53—54. mittelschwere Ware
53—54, gute leichte Ware 53—54, gering« Ware 47—52, Saum
44—50. Handel lebhaft.

Dortmund, 11 . Mai . Zucht - und Fafeldieh markt.
Aufliteb: 789 Grotzvteh , 325 Schweine, 63 Kälber. Handel ln
guten Tieren lebhaft , sonst langsam. Es rosteten Kükie 300 — 760,
Rinder 300—550: einzelne Tiere wurden über Notiz bezabli.
.Handel in Schweinen sehr langsam. Bezahlt sür Ferkel : 6—S
Wochen 16- 22 , 8—10 Wochen 22—31. 10—12 Wochen 31—38 Mk.

vom 13. Mai 1927,
^ rutllolrv lium »« krviuv « Bouckodvi »»«

vom 13 Mat 1027.
Abl.-Tchuldanl.. Gr . I IKörtina Gcbr. I 100 I

N —30 000) 320 » ölitzcr Leder . . . . . . 132 5kl,
krirs

Abl.-Sckmloanl .. Gr . II
(30 001—60 »10) .

Ablös .-Sckmldanl ..
( Nenb . obneAuslsg.)

Goldanleide.
Dollarjchatzanweiig.
Adierwerke . . . .
Allaem. Elckir .-Ges.
Beraer Tieiba» . .
Berltn-And Masch.
Binawcrke.
Böblcr Gebr.
BudcruS-Eiienwcrke
Calmon-AibeO . . .
Cbarlottenb. Wasser
Daimler-Moloren . .
Tisch .-Luibg. Bergw.
Tlich . Kabel .
Tisch Wolle . .
Dvnamtt Nobel
Eltr . Licht und Krall
Fahlberg, List ä Co.
Fellen S- vutllaumc .
Frankonla . j
Franst. Zucker . . .
Gelsenk . Bergw . . . 2
Ges , f. Elettr. Untern.
Goehbart .
Soldichmldt . . . .
Görlinm 'Waggon .
Harb -Pbönir . . . .
Harvener Bergbau.
Hgrimonn.
Held -Franke . . . . .
Hirlchluvker.
I G . Farben . . . .
HolsmannS Stärke .
Jlst -Beraba» . . . .
Kaluv. Asacrslcbcn .>
Köln- Rotlwcil A .-Stz

321
18

Linder Eismaschinen 18350
Ltndström . 222
Linacl Schub . 90
RanSfels . 134

9SZ5 Mech. Linden _ ! 300
— Mever Tr . Paul . . — —

136sNat . Aula . 117
>9.75 Dverschl . Eisenb.-Bcd , 102

330,Dl >lcs Erven . . . . 68
134!>5renste >» s- Kopvel . ( 125

28 .50 DSnabrückcr Kurier l 73,5»
— lPoege . .

114 Polvpbcmwcrke . . .
6l,Rombachcr.

144 RUcklorw Feld. . . .
102

117
66

NülgcrSwctte
Saeisenwcrk.
Saroili.
Schuckerl ä Co. . . .

138 Sicaen Solinger . .
180 Siemens 3 Halste .
134 2tcewer.
140>Tl,ür. GaS. Leipzig
lNTies . .

180 Tuchfabrik Aacnen .
169,75,Union -Gictzers ! . . .
22 >' . Vogtlä,id. Maschinen

121>Wanderer-Werke .
125 !Weneicacln-Alkali

20 » Hamv . -Amer.-Linie
lOI Berliner Handelsnetz
202
41

134
1l3
290

88
2 ) 1

Eomm.- u . Privatok.
Darmst. n . Nat.vant
Den ' icheBank . . .
Dickonto -Command.
Dresdner Bank . . . .
Cldenb. LandcSbank,
Dldb Svar - «- Leihb.

183,DSnabrückcr Bank

112
116
110
220

1735.
65

261 .5»
81

145
14.

107
260

- 180
133
213
186
2 '0
169

162.50
168
157
I .
'«

107,25

Qld. Sioaacnich .v.
8 ', !, G.anl. d . St . Kr .a.
Bankver , kür Nordwd2 122.50
Lldb . Svar - s- lleibb !
Akticn -Gcl. Weier . .!
Bremer Vulkan . . .
Dampslch .-G. Neptun
Unicrweier-Rbed. . >
Bremer Seiilevsichils 2
Bremen Bcstad . . . !
Bremer Cd . F . Hude'
Hansawerte.
cetfabrtt Gr. Gerau .!
Brcm. Wollkämmerei-
Hamn.eilen .
HanieaitlSe Julc . .!
Warpsspinnerei . . .!
Bremer Linoleum . .
Delmenb . Linol.sabrik

151
156
150
80.

217,"
l27

a -ld
—.— Tisch . Lin.wk. Hansa
— Bremer Zigarren . .

121 Bremer Rolanvmüdl«
— Bremer Tauwerk . . .
— Mercalor Lloss . . . .
— Millcnvcra Krite .-

154 Wendls Zigarren . . .
123Atlaswerle.

—,— , Hania-Tampstch .-Getz
—.— Norddeutscher Llovd'Dil« . D .-G . Nordsee

125Nordd. Wollkämmerei
—.—.Earl Bödeker Co. .
— Goldina .—.— Reis- u . Hand.-A .-G.

l25 .50>Brcmer Holzindustrie
85 Hania-Llondwcrke . .

2 >5Nordd . Waaaonlabrtk

90
133!

^ '
S9

48

175 ! 172
- 114 II255
— ! 115

150 148.75
— 182

L"
130

A

vrourer - vom 13 Mai 1827.

Oldbä.-P - rl. Dsch.^5).
Llsstcid. H -r.fisch .-G.
Kod . enberg ä Puh . .
Noröd. Hochsecilich.
HoltbauS-Malchinen .
Barircr Leder . . . .
Bcrgoltn-Wcrke . . . .
Delmenb . Müdlcnwk.
Dclsack. zni .gcl . Abt.
Tisch . Jüra wk. Vorz
HanseatenSchokol . .

HSch-I «i-rv «')
172

68

42
67
28
P71.

151 Kaileeband.-A .-G. .
1,75 !2ldbg . Glasbülie .

37 Relborner Akt.-Ziea.
64 Globus-Rbederet . .

— Franckcwcrke . . . .
' Ndd . Wolle iae . . . .
Ndv. Wolle laste . . .

« do . Ge » , iae.
>do . Gen . laste . . . .
I .Ula (Unibcrs .-FIlm)

— lBrem. Am . Bank .

Hi<ö» «tlldi' -K
151 , M
82

^

37
— ,— I >5
— 175

24350^

V«»->» >nzr ^c « bztste vom >8 IVT7.

Bankaktien.
Berl. Handl.-Gctz .
Comin.» u . Prro .-Vauk
Darmst u Nat .-Vank
Deutlckie Bank- . . . .
DiSconio .
Dresdner Bank . . .
Mtlteld. Kredit-Bank

Jnduftrtrwcric.
A .Y .G.
Bergmann Eleklr. .
Berktner Masch . . .
Bochumer vutz . . .

217
18«
233
17»
163
168
230

1«6
18 .'

Die

Conti Caoutchouc .
Dcilaucr GaS . . . .
Dilch .- Lur. Beraw.
Deulich . ürdöl . . .
Di «ch . MisNinenf . .
Dvnamli Nobel . . .
Llckir L>ch> u . Krall
Gclscuk . Bergw . . .
Gel i . clclir. llnicrn.
Harvener Bcradau .
I G . Farvm . . . .
Hoeich Siadlw . . . .
Flic-Bergbau . . . .
Köln-Neucllen . . .
Köln-Roltwetl . . .

Kurse versteben sich sür

125.25

155
100
1S>
175
211
295

276
195

Linke Dosinann . . 78 SchittalirtSxavtkre.
Mannesman » . . . . 194 Lam^a - . iui . Pak. .
Dbcrlckil Eilend. . . 103 Hamb, Südam -Tvs. 21S . >5
Doerschtz (".scmnd , Hanla-Tan -Ps ch. . . 212.50
Cberichl KolS . . . . Ncrddeut'cher Llovd NO
Crenstein » » orvel .
Pbönir Bergbau .

' 25.50
l .30.50

Ndein 9 ramikoble . 261.75 van » kticn
Nvein, Siablw . . . 205 Darm» u . Nat .-Dank
Nomv. Lütte . . . . - Deutsche Bank , . . ' -
Rittarrs rerke . . . - ,- Dresdner Bank . .
Schlickert t Eo . . . . - .- « chlfsallr,Salti- »
Siemen« 1- Halite. 273 Dl Dvslch .aes Hansa

« olontolwe.»« Ham -Am. Pakets . .
Ciavi-Mlnen Z7 .Z7 Norddeutscher Llovd

Aktien und festverzinslich « Werte in Prozent.
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sinden l » iolgenden Gemeinden statt:
Grmeinde Rastede.

Montag, Ven 16. Mal . von S bis
, 0 Ubr bet Wir , Rivken Illr Neust "" ' ' ».
von Il>.3<« vis N .30 Ubr bet Wir» KUpker
tur Leuchieuvura , von 12.30 bis 1 .80 Ubr
vii Wir , siul' lcr «ur Barghorn und k-
bauten , von 2 bis 3 Uvr bet Witt » cld-
nanu für Loy , von 330 bi « 4 uvr tu der
^ ltttchasi von Thülen lür Lovcrbcrg und
»ovennoor

TienStag. den 17. Mat . von 8.30
btS ^ 30 Uvr bei »Stil Vota, lür Sudende,
von Ist bi « 2 Ubr bet Win TSvken sür
iiatiede . von 3 bis 3 ^ Uvr bei Witt
üari' au lür Bäke , Kleovrok und Delir-
vau 'cn . von -I bis 5 Uvr bei Witt Heine-
mann sür Levmden und Lebmoermoor. .

Mittivocb , den IS. Mat , von 9—10 Uhr
bei Wir, RteLmevcr lMlldle ) «ttr Neiden
und Hau » , von 10.30 bi » 12 Ubr bet Witt
Kat, lür B -kvautcn und Havnermoor. von
l bi« 2 Uvr bei Witt Mönnich kur Waoel-
dor« von 2 .30 bis 8.30 Ubr bei Witt Betz.
renS kur Heuosttt und Rasteverbera.

Gemeinde Wiefelstede.
Donnerstag . den 12. Mat , von 9 biS

1v ilyr bei Witt EasperS sllr Borbeck , Bor-
beckerseld. Heidlamp und Heidlamverleld.
von 11 .30 btS 12.30 Uvr bei Witt Marlen«
lür Bolcl und Nuttel , von 1 bi « 2 .30 Uvr
bei Witt Bremer tür Neuenkruae und
ManSdolt. von 3 bi « 4 Ubr bet Witt G.
Pollei kür WesterVollrkelde.

Freitag . den 20. Mai . von 8 .45
bii 9 .15 Uhr bet Witt Stauben in Nuttel,
von S2M vis 10 Uvr bet Wir« Garms kur
Wemkendorf . von 10.15 bis 12.30 Uvr bet
Witt Liters kür Wtekelstede . Konebrügge,
Hostel und Wiefelstedermoor, von 1 bis 2
Ubr bet Wir« Humemann kür Mollvera.
Lebe. Dringenburg und Hollen , von 3 dl«
4 Ubr bet Wirr Müller für Gristede.

Diejenigen Arbeitgeber, welche die Bci-
niige an den Hebeftrllen nicht etnzavlen,
baden fie umgebend bet der » aste zu ent¬
richten, andernkaus die lostenpflichligeEin¬
ziehung ertolstl. Die Beitragserhebung er¬
folg« elnkchl. Monat April.

Amtsvorstand
Für die Verwaltung der Straßen de«

AmiSvervandeSWesterstede und seinerGe¬
meinden >oll möglichst bald ein

Wegemeister
und kür die Wasserwirtschaft der Ammer¬
länder Geest -Wasiergenosienschast al« Be¬
amter dieser Wasserecht ein

Wiesenbautechniker
angeslellt werden. Ta - Tienstctnlommen
iAehatt , ONSzuschlag. Frauen - u . Ktnder-
;uiage> beider Stellen wird vorauSstchtltch
nach Gruppe 8 der Gehaltsordnung für die
planmäßigen Landesbeamten geregelt wer¬
den. — Bewerbungen sind unter Beifü¬
gung eines Lebenslauf- und beglaubigter
Zeugntrabschrikten alsbald an den Anus
Vorstand in Westerstede zu richten. Eine
versSnltche Vorstellung Ist zunächst nicht
erwünscht.

Westerstede , den 13. Mat 1927.
Münzebrock,

Gemeinde Hatten
Belanntmachung, betreffend Feststellung

der Wohnungssuchendengemäß ReichSgrfest
vom 2. März 1927 <REBl . I Teile 69».

Feder, der am 16. Mat 1927 eine selb¬
ständige , vom Hauseigentümer unmittelbar
tu ermietende Wovnung sucvt , wird hier¬
mit ausgcsorderi, den sür die Feststellunc
vorgeschriebenen Meldeboaen sin zwei
-stücken ) beim Gemeindevorstd.-WobnungS-
am> anzusordrrn. auSzusüllen und in dov-
dclier Ausfertigung bis zum 23. Mai 1027
wieder etnzurelchen.

Die AuSsüllung des Meldebogens bat
durch den HauSbaltungSvorstand bzw . das
Samilicnhaupr zu erfolgen. Bei getrennt
Wohnenden , versetzten Beamten , Verlobten
mW., bat nur et » Teil , u . zwar der Mann
den Meldebogen auSzusüllen.

Wer «iS Wohnungssuchender bereits in

gestrichen werden.
Personen, die bereits im Besitz einer

leibständtgen Wohnung sind , aber eine an
bere Wohnung suchen , sollen den Melde¬
bogen nur dann auSsüllen, wenn ein « der
folgenden Voraussetzungen vorliegt.
1. wenn die jetzige Wobnung derart über¬

füllt Ist , daß eine erbebliche gcsundbett
ltche oder sittliche Gesäbrdung der Fa
mitte zu befürchten ist.
wenn di « Zuweisung einer anderen
Wobnung mit Rücksicht auf schwere,
bauernde Erkrankung eines gamtlten
angcbörigcn dringend notwendig er
scheint:

8. wenn sich die Wobnung In einem der¬
artig schlechten baulichen Zustande be¬
findet, daß eine erheblich « getundvett-
ttwe Gefährdung der Bewobner zu ve-

. sltrchien ist:
4 wenn ein rechtskräftige» Urteil zur

Räumung der Wobnung vorltegt:
>>. wenn es sich um eine Werk - od . Ttcnft-

wovnung bandelt, deren Räumung ver¬
langt wird:k wenn andere besonders wichtigeGründe
vorltegen und ln solchen Fällen durch
Tausch eine ander« Wobnung nicht zu" langen ist.

Dtt AuSsllllung durch Personen , die au»
2"w>u>t>gcn Gründen Ihre Wobnung v
tauschen wollen, tft zwecklos.

die Fragen de« Meldebogen« wlf-
1? ,!!"" ^ orIt«wIdr>a beantwortet , wird

mit Geldstrafe bl « , » 10090 Rm . bestraft.
r »,ttẑ d« u . « a» 1SS7. » chm««

Der vorktaüv der ZnMkkbMkr
SlvkolmrgWk WeskmaM und der
MdoleliziiWttbMksWksermarilü

Zwecks Bcrcwnuna der Umlagen sür
die Kassen des Zweckvervandes und de«
Rindvieh,uctnverbandes sind" am 1 . Juni
d . I . durch dle Gemeinden des Bezirks eine

Viehzählung
stall . SS wird darauf bingewlesen. daß
dem die Zählung voruedmendcn Bezlrkt-
vorileber uiibedinat richtige und erschöp¬
fende Angaben über den « iebvestand zu
machen sind . Fcstgestellte Unrichtigkeiten
werden streng bestraf» werden.

Brake, de» 11 . Mai 1927.
Middendorf.

Lelisnntmachung
Di « Herstellung eines 19 Meter ttescn

ßkNMlttlliWKS
für da « Wasserwerk der Stadt Oldenburg
soll in ösjcmiicher Bedingung vcrgeve»
werden «rd. 550 stvni. Ausschachtungbzw.
Ausbaggerung und 152 Kbm . Maucrwett
des Brunnennianlels ) .

Die Bcrdingungsunlerlagen sind , soweit
vorrätig , gegen Erstattung von 3 Rin . vom
Stadttiauan .t zu beziehen.

VerdlngungStcimin : 30. Mat 1S27.
Zeit der AuSsührung sofort.
Oldenburg t. O , den 10. Mai 1927.

Das Ttadtbauamt.

Aus Privathand
nach Anschaffung einer größeren Wagens
soso« zu verkaufen

»SMS p 8/24
vlcrsltztg , ossen , mit allen Bequemlichkeiten,
«tacher Bereisung, tadellos tn seder Be¬
ziehung. und im Wert in allen verschlelk-
varen Teilen erneuert , dunkelgrün neu¬
lackiert und ausgerüstet gegen Höchstgebot.

IsMling L 5töoe Nulbk,
Baumwoll-Weberel. Barrl t . OlOldbg.

MüiMsiilMMI.
Für die dteSsäbttge Teckzett empfehle

melnen wegen seiner guten Nachzucht und
vorzüglichen Gangart bekannten schwarzen

»eiigrt „MeSsrüilr"
zum Decken.

Einmaliges Teckgcld .30 Mark,
zahlbar November 1927.

Telephon 49 Edewecht.

»sott».
Lberhausen . Landwirt u . Viehhändler

Joh . Mryerholt , dasclvst, läßt am
Montag, dm 16 . MI.

nachmittags pünktlich 6 Uhr anfanaend,
bcl HülsevuschS Gasthaus . volel Krone^

so 5tück belle llttfsjelillbe
Schaflämmer

Sssentltch meistbietend auf ZablungSsrlst
vcrkausen.

Kaufltebhaber ladet freundl. ein
Holle . « ug. v . Teggern, AuN.

Von einer elntrcffendcn Ladung

habe Ich noch abzugeven.
LWsl kmm . kbllEMüItz . .
Oldenburg l. Kl . Babndosstraßc 19.

Fernsprecher 1426.

Sans oöek MM
an der Nadorster Straße gelegen , zu kau¬
fen geeicht. OltmannS» Lange Straße 6.

Miidlenbelikung
in der Marsch, verbunden mlt Lchwarz-
u . Wrtßbrotbäckcrrl, Wlrtschast, Landwirt-
schaft , bct geringer Slnzaylung zu verlau¬
sen Auskunst erteilt

B. D. OltmannS , amtl . Auktionator,
Oldenburg, Lange Straße 6.

TLpllcl,

Illüllk WM
In tzualltätevare.

von nur jungen Hiäern . Ver »»o <1
» uel , nach »u »» Lrt ». Verstaut auch
Lonntagsvormiltag » 7ts bi» 10 Okr.

Itellstateiaacndail»

p . Nüerws disevl.
^ chreiorlraü « 15 . — 1'eruruk 1864.

140 VV
Schuhsohlen der Revaraturwerkstatt Span¬
dau, Maglstral Neukölln usw., können wir
rtestg btlllg liesern, 10 Paar nur 2 Rm.
Reiner Ueversee -Tabak Psund nur 1 Rm.,
statt Ladenpreis 2 Rm . Sin versilberter
Rasierapparat >m Nlckeletut und ein Haar-
schneldeapparat, zusammen nur l^!5 Rm.
Prachtvolle Marinorstandubren nur 2 Rm.
Schlipse, Stück nur 0,50 Rm . Prlnia Ta»
menstiefel bl « Nr . 39 nur 6 Rm.

Nachnadmelteserung mit Umtausch « » «.
ES schrieb Postschafsner KerbS, Fasuni:

. Sendet 2l > Paar Ltlcselkvhlrn. wie mein
Kollege voller Zufriedenheit erbauen bat."

Lombardhau» Berliner Phöntr,
« eukölln 11», Fach. L

Verkauf der gef - Bestände
in Haus - u . Küchengeräten
und Emaillewaren

weit tmler Preis. Keine Ladenpreise
Eiicnwarengrohvandlung

Roicnstrane 18 . Ecke Querstraße
lvrrkani direkt an Private »

Suche Häuser
für kavitalkrälitae Reflektanten.

<k . Hetmsath AuMonator,
Bergstraße 17 » — Fernruf 536.

O»rtvi> -FRökvL
Blumenkübel , Balkonkaftrn,

Rollschutzwände
BrillS

Rasenmäher
Rolenschereu, Heckenschere« ,

Gartenschlänche, Tchlanchwageu,

Gießkannen " ^
Auswahl

empsieblt

Hexer smNsrkt
Nehme noch einige
Ninder in ltzroiung
Otto TinnenStrcu,

Wüsting.
Zu Pacht , gesucht

aus sofort oder spät.
nutoek . Hoioninl-
iLSkenseicĥ il mit

Sbckerei.
evtl, auch eins die¬
ser Geschäfte . Spät.
Kaus nicht ausge¬
schlossen. AuSsüdrl.
Angebote m . Pacht-
sorderung unter F
T 404 an dle Gesch.-
stelle diele« Blatter.

Zu vks. 8 Glucken
mit Küken , relnrssg.
rebhf. Jtal .. retnrss.
rebbfb. WvandotteS.
30 8 Tage bls 4 W.
alte lnd. Lausenten,
Brutrlcr von rebbs.
Jtaltenern , 1 Put .-
henne, 1 Jahr alt.
Boxer-H.

Th . Timme,
Oftcrnburg,

verschlebebabnhos.
Zu vcrkausen ein

oftsr . Milchschas mit
zwei Lämmern.

Joh . Behrens,
Südmoölrsfehn.

Zu verkaufen ein
Kuhkalb, 4 Wochen
alt . Eversten.

SaspcrSwcg 28.
Preiswert zu vkf.
grünes Mich-
Meublement.

Mabag.salonschrank,
großer Spiegel mit
Sons.. Ikichl . Bett-
stelle mit Matr ., all.
gut erhalten.

Ziegelholstraße 37.
KInverwaqc«

zu verkaufen.
Sonncnftratze 25.

Kinberwogen.
wie neu, zu verkauf.

Brtckwedr,
Wiesenstraße 5.

US-
veriiiAiiiis

Tie ca . 900 Hek¬
tar große

wozu wahrscheinlichbis zur Jaaderöss»
nung noch loO Hek¬
tar vlnzukomm., soll
auf 6 Jahre össent-
llch verpachtet wer¬
den, und zwar ge-
tetlwder tm ganzen.
Dle Jagd , 5 Ktto-
met. von Aurich, ist
östlich mindest, aus
3 Kilom. vom Wald
Meerhusen umgeben.

Guter Rebfland,
Wasserjagd und son¬
stige Wildaiten sind
vorhanden.

Termin:
28 . Mai 1827,

3 Uhr nachmitt., im
Töpserschrn WirlS
Hause.

Tannenhausen,
14. Mat 1927.

Ter Jagdvorftand.

tiortokkelMnr
innlüiine

zu verlausen.
Gerft. EtlerS , Aukt..

Wiefelstede.
SterbefallSbb. ein
Sieneaktsnlt

abzugosen.
Frau Earl WtllmS,

Oldenbrok.

vadlien
gemischt Stück 50 H

Klrchhofstraße.

Auto
5 18, offener schnit¬
tiger 4siher . mit al¬
len Schikanen, echte
Ledervolsterung. tn
sehr gutem Zustand,
sehr pretSwert

ndruNben.
tkarl Tchmtdt,
Barel i . Old.,
Telephon 634.

Tchrankgramm»
Phon unisiändchalb.
zu verlausen.

Revcnstratze32.

Sin MusiüavMllt
neuester Konstruktion
sowie neue elektrllch
ausgenomin. Schall¬
platten tHomocord
usw. » z » vcrkausen.
Ltndenslr. 104 öden

Zn bansen gelW

Stroh
zu kaulcn gcsncvt.
A . Wollrrlna Wwe.

Rosenstraß« 48.

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchler

Mllichtilch.
gut erb., ein sehr.

Wagensilan.
iUt erhalte» . Ange-
>otc nach
Altdurgstraße lOI.
Zu kaufen gesucht
»wet Motorrad-

Packtaschen.
Angebote mit PrclSunter D P 373 an
dt« Gtsch .slellc d . Bl.

Lu kaufen ge ' uckt
MW sebkgMek

viekliber.
Ltmousine, nicht un¬
ter 7 . St .-P2 . 2ln-
geböte mll Bild erb.

G. Wnterman »,Bunde lLslsrtesld .V

Zu kaufen gefuchleine gut erhaltene
LniteliMNkie.

Fr . MUnftrrmann,
Allenhuntors.

VliotonMrat.
nur tadelt , erhalten,
gute Optik, 9 m . 12,
Platten u . Pack , alle
Verstellbarst u . Zu¬
behör, zu kaus . aest
Angeb. unt . E T 397
an die Gesch« . d . Bl.

irr ln 6em vorrÜ ^llchen

emlr»Iten, 6enn 6ef»e!txj «r »u» feiarkenKok»
, ro§en mlr koke»
VltominxekLlrker-
Feireür . — 8oinem

err nsck irl
! äierer l< L»e »o§» r

unä
rum l^onrum b«»
»oncler» xceizael.

W

I - ler -kmmmtalerLL
- vor zrä -Jhi -ch urrö billig

an verkehrsreicher Straße , mit »ahlungS«
sählger Kundschaft tft möglichst aus sofort
zu verkaufen. Betrieben wird ein gut¬
gehender Gemischtwarengeschäst. Kaufpreis
12000 Anzahlung 3000—4000 ^ l . Lager
muh mll übernommen werden. Angebote
unter F F 406 an die Geschäftsstelle d . Bl.

OOLOstl 011,^ 054

O
O

O
kxl

kl» bpsriergsiig
durch Schlohgarlen, Everlten
Holz »um Odeon - Garten
ist ein Genuß! Keine Belästi¬
gung durch Auto», kein Staub

äoiirert — Isnr
Erstklassige Musik . Eintritt frei.
Tanzband l .— Mark . ES ladet
freundlichst ein W . OldigS.

o
O

O
1^

I- fSst2tS . Sol "lsiFSldSI ^ Ll
sü > -1 Oltn " uincl 8 Otnr

üllt W « IlMU. kklgWI»
mit äem beliebten Kezellrctislvtsiir!

lm Nertsuksnt: klllüe; tzünNIer -tzonreil
W>c>IlLSl » k>-ievcIs 3 l»tlie.

Ikre keinsn
PMinen

pflegen 5ie vor äem
Vsscken einrulveicken .Vek-
vvenäeil 8 >e 6 »ru önrau » .
uoä Lie braucken cisnn nur
noch mit vemz Kernreike
oäsr xutem Leikeopulver
xsnr kurr ru kociien unä
xut ru »püleo . tzunius
verbindet Lillixkeit unci
k^emixunxrirrotl mit Abso¬
luter Önsckäciliciilceist Lr-
leicktern 5ie »ick leünktiz-
kin cien ^ sscßtsg ciurck ciie
vorkerixe Verzvenäuoz äe»

«lWücttii
« i>! ciiek ! ii« eiciiiiii » el!

SUKKIU5
« gn. - ,oo » » As«
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b ->? ' Ä M -il

Dis dsMkrtsstön ^ rtilcs ! küi' clsn Lommsr:

L I!' » )

vie lotrtvQ eotraokeoäsli Xsutiviten io xröLter ^ usvakl ru sekr billixso kreiseo

ü. t . Mlll ! LM Orvütes
uoä älteste» M

v - KLä
eiokack uns »taric

Nuvaerloli

ll 5U. - üutosuf

2139
Zu vertauschen ein

Vollwagen
(Patenrachsen , gegen
einen schwer . Acker-
wag . . evil . auch ohne
Auszeug.

Johann Bielefeld,
Großenmeer.

Barghorn.

Melirere viiktls.
küirlektililie
uni! vetlltellen

lehr preiswert abzg.
E . Nolle.

Mövelgeschäft,
Kurwickstr . 2b.

M Verein
Hl k !>e«i. 18.
A ? kWM

Zum AmtLverb .-
krteg .sest in Wüsttng
versammeln sich die
Mitglied , a . Sonn-
tag , dem 15. Mai , 2
Uvr 30. Bahnhof
Oldenburg.

Der 'Vorstand.

Krieger-
Verein

Oldenburg
vor d . Keiligengeistior

Zur Absabrt zum
AmISvervandslrie-
gerles » in L -üsting
versammeln sich die
Kamerad , a . Sonn¬
tag , dem 15 . d . M .,
um 2.15 Ubr nach¬
mittags , vor dem
Bavnvos Oldcnbg.

Anzug vclteb . Or¬
den , Ehren - u . Ver-
einsavzeichen sind
anzulcgcn.

Um zahlreiche Be¬
teiligung bitte«

Der Vorstand.

lWkalle Lweelbske
Am Sonntag ; dem 22. Mat:

Leneral - verlaimniaag
tn Mthrens Will aus , Anfang c> Uhr.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht u . Rechnungsablage . 2.

Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes . 3.
Verschiedenes.

Um recht zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . Ter Borstand.

Die JabreSrcchnung liegt zur Einsicht
der Mitglieder beim Siechnungssührer aus.

vef NiMlirei'-Vefeili „Kette"
ladet zu seinem morgigen

bei Krake seine Nachbaroereine hiermit
herzlich !« ein.

Ter Vorstand.

VorsvLelge!
^Xi^ i 2 , ŝ fil -

igsttstgS
fliichst erlasse ctlssjLfrrigs»

Ltiftcaiigsfsst ststt

bönner - Kersngvsreln sommerrteüe

I
-

> ID^
Am Sonntag , dem 15 . Mai

Kleiner Ball
Earl Wachtendorf.

MI

gegeaSver üer ^ lexsnaerdeiae:

S « MMW >SSSS > > S » SMMI ^ >SSS

M ««> ^ »lkdimiWiM
susgetülirt von s-Ierrn Oberitn. 6 . f^. 2 . O . Iriednsr uncl k̂ rgo

rruoctnaxs — ^ ustosoox von k'rstriaxso
Lesictitixoox elvi Hu ^rsubv uncl k'Lllsottsrrlis

Eintritt 50 ? tennig Xincler 30 Pfennig

Sonclerrug 2 b Oiclendurg 14 .55 Ubr

^enäsiverkebl- <lsr Sl-erner Vorontb 2bn

SümmerstLüer ksmlsr
Hellen 8onu1sg u. Nittveck
VsiiLki » » reell vn

Eintritt iret
Angenehmer Jamilien -Ausentbalt

kievellitw
K.-V. krovrlrm

Am HimmeliabrtStage , de « SS . Mai

Hierzu laden sreundlichst ein
Ter Vorstand H . Bremer

Urü !?TM5DILL2L Z

k>MIlkIlS8l,Äs >li8lIl!
"

tleute . Lonriabenär

kramwgsüs»
Vom „ iitooou Sürgrrlcluv"

täegr . 1SS4

diorgen , Lonntag:

5ttNll » Y8lK8t
uns koitdnil

3er ? urnermnen 3e » »dreien
7uen - uns Sportverein »"

8 U Willig
Iil am « « » » >» » , a «m » . kiol » 27 TI
— nachmittags 3—3110 Uhr.

^ f - IlKbS » 0kh» 1 : 07» . 2
T » Meisterklasse ^
u . 31« - 1.30 Uhr ai
< üIWeliisliilele ümlI . lmImIilLlIg . l/i

18 cWM . WMmM . ?
^ Meisierkiafle

8W- llNll
' "

«. G . m . u . H.,
iSlrvslLvi ' inoar.

ordentliche
am Sonntag , dem 22 . Mat 1927, nachm.

4 Uhr , in RiVkenS Gasthaus
zu Streekermoor.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht , Rechnungsablage u . Ge¬

nehmigung der Bilanz.
2. Entlastung des Vorstände ».
3. Beschlutzsassung über die Verteilung

des Gewinns.
4. Wahl eines Vorstands - und zweier Aus-

sichtsratsmttglteber.
5. Aenderung der K§ 1 u . 45 des Statuts.
6. Festsevung des Gesamtbetrages , welchen

Anleiden der Genossenschaft nicht über¬
schreiten sollen.

7. Verschiedenes.
JabreSrcchnung und Bilanz liegen von

beute ab lm Geschäftszimmer zur Einsicht
aus.

Streek , den 13. Mai 1S27.
Der Vorstand:

Ostermann . Baumüllcr . Harsst.

zu vermieten.
Monatsmiete 30 Pfg.

Gaswerke Oldenburg
und Osternburg

>V>s6oii6nkIel6ek ', Lpielsnrllgs
in Sopilir , kVIoosssOns , WollNIOOSSSONS

l- uiLlsnsr Wssoiissnit

Knabsnsnrügs uncl Spisltiosen
Ssptiirsn ^ Ogs , WosotissrntLnrttügs . Str >c: i<snr
SportNsrriclsn . / Xnksctig ^ ng VON !< >s !sr Sli ^ ssn
nsc : N d/ialZ Tiurnsn ^ ügs . Ssctssnrügs. sstie

groLs ^ luswsiil , ÄlSrioililgsts

Ikevavr kle^er , ScttMllkgrlr . 8
8ssc : Ntsn 2ls d >tts rnslns LoNsotsnsts^

rnm KeklLwepreis.
Linkell »rn6 . irutes
^ lLrkvo - b' LdnkLt.

>0« N» . v»r 7L NN.

Nunüerlvk

>?;jnocnv . ul- ^>
kror»

verkaufe vruleisr
von weihen Wvan-
dotien . St . 20 I.
Heinr . zum Buttel.

Loh.

osfcn , Ksitzcr, 14 40
PS , in einwandsr .,
bestem Zustande , zu¬
verlässig . vorzüglich.
Bcrgsteig .. aus Pri¬
vathand für

M . 350Ü-
sofort zu verkaufen.

Heinr . Büscher,
Bremen , - äsen 51.

lStahlhelm

KreiSaruvve Oldenburg.

Großes öffentliches

Konzeril
in der „Union"

1 auSgcsübrt von der gesamten Stahl¬
helm - Novelle , unter Leitung des
Obermusikmeilters a . D . Hoizheuer.

am Dlkirslüg . dkm 17 . Mal.
Beginn 8' /, Uhr abends.

Karten,u 80 Psg . zu haben In
den Geschallen Merenberg . Siau-
itrabe 23, H . Bilchofs. Bremer Sir . 8,
,>ranz Klein , Oiadorster Ltr . 04 . und
H . Bartich , Hauvtstr . 77.

Der Ertrag de» Abends ist sür die
Kameradenhiise bestimm ».

Sonntag , den >5. Mai:
^ I»1o «rL >b » II für Uiritler

Aniang 3 Ubr 2ln >ang 3 Uhr
anlchliehcnd grober

D ^
L» nrNLeiLk » r,N

Verstärkte Musik Stimmung
Hierzu laden sreundlichst ein

Akkerman » , Tanzlebrer H . Vablenkamv

Vlk. - flstr Dvnrienciivee
IS. nai 1927. nsckim. 4 Ddr.

8SSl5l <SP0 ><3 >5p !Sl

f. ll.

'

HL iOiOkßlliM

jNÄkeellsll8 — kellk
li u s 2 2 2 5.

Lm ronnwh M

Ilauiüopelie: isiavier , Oeige . Oello

^ » » M» M» ^ M» I ^ ^ ^ ^ INMsGDVIl III > O> DUDU » MM »G i-Isuis sbskic! 6 Ulis:

MM W ü nS I » k kl Uclttdnaervmttsg
o«, Narr» A . Nlltmaoo , arm»«».

Siool -iS I-riiS . i- IOs -TIÖOPLt ^ IS . i- > VS > SriS ^ Oerctilllrlukrer «1e » l^ nilesverbsruje » S, V7«,er -Lms,
öuxliemlrc ^ eu öunöes Oeutrctikanä».

I3.- 15 . N»11927 ID „viaeuvurger Sekülrendol ' (LlegeUlvy 7 h « m , :
Olritrltk ruir ^ osstallrieis, dlaolierrlttsg » SO s-fg zgeicl »b> T i-lnr SO s-fg, „kr»om>:«ta«ll oml i»r« »»»rgowitli « >«dvmao»g '



3. Beilage
z« Nr . ISS der „Nachrichtem für Stadt «ad Land" »an Sonnabend , dem 14. Mat ISS?

Etagenstratzen!
Vorgestern sind in Berlin , von Ncwhork kommend, der

Vorsitzende des Newyorkcr Vcrkchrskom. tees Tr . John A.
Harries und der Multimillionär August Hcckschcr eingctrof-
feit — mit einem fertigen Projekt in der Tasche, das sie den
maßgebendenBerliner Behörden verlegen werden . Tic wol¬
len nichts weniger , als in Berlin die Zwei Etage » Straßen
einsubre » .

F . A . Harries ist sür Berlin kein unbeschriebenes Blatt,
leim er ist der geistige Baler des VerkehrSturms und damit
der Großvater der Verkehrsampeln , die heute den Berliner
Zuaßcnverkekr bcncrrschen. Seine Methoden der Verkehrs¬
regelung haben vor einigen fahren den amerikanischen Pcr-
Icor revolutioniert : sic brachten zum ersten Skale auch in den
Berliner Verkekr ein festes, starres Idstein . Von hier aus
strahlten diese Maßnahmen nach ganz Europa aus , und
wenn heute in Angora der Vcrkehrsschutzmann den Arm hebt,
so tut er das , weil es einmal Mr . Harries so gewollt bat . Um
die Bezeichnung nach der amerikanischen Mentalität zu wäh¬
len : harries ist also der König des Straßenverkehrs , und
was er sich ausdcnkt , bat Hand und Fuß . Wenn er heute
nach Berlin kommt — und gleich den Finanzmann mit¬
bringt ! — so tut er das »ach wohlübcrdachter Erwägung und
nicht um phantastischer Projekte willen . Wen» er in Berlin
die Zwei Etagen - Straße bauen will , so hat er dafür seine
Begründung. Und diese Begründung lautet ungefähr
solgendermaßen:

Fit einigen Fahren wird man auch in Europa so weit
sein, daß das Auto zum Volksgut wird . Das Anis wird
zum unentbehrlichen Gebrauchsgegenstand des schassenden
Menschen , ohne das er völlig hilflos in der Welt steht . Tic
relativ geringen Entfernungen aus dem europäischen Konti-
ncnt lassen cs sogar zur Wahrscheinlichkeit werden , daß sich
die Eisenbahnen aus den Güterverkehr beschränken und der
Reisende aus eigenen Autostraßen das eigene Auto benutzt.
Tüse Entwicklung, die kommen muß und wird , revolutioniert
denn von neuem den Straßenverkehr . Tie Zahl der heule
in Berlin und anderen Großstädten lausenden Autos steht
noch in keinem Verhältnis zur Einwohnerzahl . Wird hier
erst der entsprechende Ausgleich geschaffen, nach der Formel
ciwa: ein Auto sür jede Familie , dann sind die Straßen hoff¬
nungslos verstopft.

Zu diesem Umstand gesellt sich ein zweiter : obwohl das
Auto die Entfernungen verringert , werden die großen Ge-
schästsbetricbe , Banken usw . , die zusammengcnommcn ge¬
wissermaßeneinen Organismus bilden , sich weiter in einer
äladtgegend konzentrieren . Ter Trieb , deshalb nach oben zu
denen, also zum Wolkenkratzer zu schreiten, hat sich in
Amerika schon rotgclaufcn , weil die Entfernung nach oben
schließlich schwieriger zu bewältigen ist , als die nach der hori¬
zontalen Timcnsion hin . Von größtem Wert als dauernde
Kapiralsanlage werden immer diejenigen Räumlichkeiten
bleiben , die sich zu ebener Erde , aus dem Straßenniveau be-
iiiidm.

Dunk, die Zwei - oder mehr Etagcn - Straße aber würde
der Wert der anliegenden Grundstücke bzw. Häuser verdop¬
pelt. vervielfachtwerden . Tic Sorgen um die Bewältigung
des Zukunstsvcrkchrs werden durch die Rentabilität der
greßzügigen Maßnahmen aufgehoben , die getroffen werden
köimcn. um sowohl den Ansprüchen des Verkehrs , als auch
jenen der Grundeigcnlümcr gerecht zu werden.

Das Projekt Harries siebt zunächst eine Einteilung der
Ztraßcn durch drei horizontale und zwei vertikale Ebenen
vor . Tadurch wird die Straßenschlucht in sechs Einzclstraßen

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto Soyka.
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U . Fortsetzung . lNachdruck verboten.)
„Ich wollte nur Ihre Ansicht hören ! ' Sic rauchte und

blies die Ringe zur Tecke.
Er sah sie an und bewunderte sie in ihrer Ruhe , wie er

jede ihrer Bewegungen bewundert hatte.
„Wann reisen wir ? '
„Wir reisen, wir reisen , ich weiß nicht wann, ' gab sie

in singendem Tonsall zurück . ,Zch möchte am liebsten mor¬
gen sab reu. '

„Morgen also ! '
„ Türscn Sie das ? '
„Wer sollte cs mir verbieten ? '
Und doch hatte ihn diese Frage zusammenfahren lassen.

Cs war nicht so selbstverständlich, daß er über sich verfügte.
Cin unklares Gefühl beherrschte ihn , daß cs jemand gäbe,
dessen Zustimmung nötig sei.

„Vielleicht ist cs nicht gut sür uns , morgen zu fahren.
Aber wenn es gut sür uns ist , werden wir fahre » . Zum
Reer und zur Sonne . Sic lasten das verstaubte Leben
zurück, alle Sorgen , alle Gedanken an Geschäfte. Alles
wird sür Sic erledigt werden . Würden Sic mir Vollmacht
geben - '

„Vollmacht? Jede , die Sie wünschen.
'

Tie sah ihn unruhig an . Plötzlich nahm sic ihr Täsch¬
chen und zog einen in rotes Leder gebundenen Notizblock
hervor.

„ Setzen Sic Ihre Unterschrift hier unten auf das erste
Blatt. — Ten Tcrt der Vollmacht wollen wir nachher scst-
stellcn .

'
Cr blieb unbeweglich. Er sab, daß sie eine Füllfeder

aus dem Täschchen nahm und sic ihm gebrauchsfertig hin-
rcichie. Ehe er die Feder ansctzte, überdachte er schnell die
Folgen, die die Erfüllung gerade diese- Wunsches sür ihn
babcn konnte. Leine Unterschrift — was war sie wert?
Cr glaubte, cS genau zu wissen. Seine Unterschrift war
beute eben jenes Vermögen wert , das er von Reignier ge¬
wonnen. Mehr nicht! Und vielleicht täuschte sich Renate
darüber. Tann war er entschlossen, sie in ihrer Täuschung
zu belassen.

Cr hätte schon in der nächsten Sekunde unterschrieben,
wenn er nicht eine plötzliche Veränderung im Gesicht seiner
.'artncrin wabrgenommen hätte . Ihr Blick war der Ein-
gangsiür zugckchrt und wurde mit einem Male starr . Hell¬
rat wandte sich um . Vor der Portiere , die die Tür bc-

Berlin soll amerikanisches
Versuchskaninchenwerden.

zerlegt, die paarweise übcrcinandcrlicge » . Tic jeweils rechts
gelegene dient wie bisher der Hin , die andere der Rückfahrt.
Aus der untersten Straße sollen die schweren Lastkraftwagen,
aus der mittleren die Omnibusse, aus der obersten, also unter
freiem Himmel die Privatwagen fahren . Die Grundeigen¬
tümer müßten sich dieser Einteilung anpassen, indem sie die
Lagerräume in die unterste, die Eingänge in die mittlere und
oberste Etage verlegen . Tie Häuser an sich würden in der
heutigen Form bestehen bleiben , die würden sich bloß bedeu¬
tend niedriger über das Straßenniveau erheben, bzw. mit
den Untergeschossendarunter versinke » . Tadurch wäre auch
eine bessere Ventilation der Straßen verbürgt , die Benzin-
gasc könnten leichter als ans den bisherigen tiesen Schluckrtcn
entweiche» .

So stellt sich das Projekt als wohldurchdachteMaßnahme
dar , die durchaus reale Gründe hat . Aber gerade ein so ge¬
waltiges Projekt läßt sich in seiner Auswirkung auf die
Praris nickt übersehe» . Wohl spricht Harries davon , daß
eine „Hochstraße' beispielsweise in Ncwhork jährlich 500
Millionen » Dollar abwerscn würde — aber man fragt mit
Recht : warum macht dann nicht New York den
Anfang? Bei allem fortschrittlichen Geist, der die Stadt-
gewaltigen Berlins beseelt, werden sie an dieses Projekt mit
übergroßer Vorsicht Herangehen müssen, denn in der moder¬
nen Großstadt käinpsen zwei sich entgegengesetzteTendenzen
» m die Entscheidung. Tie Tendenz der Zentralisation und
die der Dezentralisation . Beide haben ihre Berechtigung —
aber sic können niemals nebeneinander bestehen . Und fast
scheint cs , als ob die moderne Zeit mit ihren hvgicniscken
Anforderungen der letzteren Richtung die Siegespalm « zu-
wcisen möchte.

Tann konnte cs kommen, daß in wenigen Jahr ^ hnten
die lebenden Generationen verständnislos aus das Werk der
Vorfahren zurückblicken , deren merkwürdiger Drang danach
ging , die Erdoberfläche z» vervielfachen.

Tns Flugzeug des kleinen ManneS.
In den Kreisen der Berliner Verkehrs- und Sportslicgcr

wird gegenwärtig lebhaft cin Problem erörtert , das sür die
Zukunft der Fliegerei von allergrößter Bedeutung ist . Tie
Stuttgarter Daimler - Werke babcn sozusagen in
aller Stille cin Kleinflugzeug herausgebracht , das
tatsächlich einen völlig neuen Tvp darstcllt und geeignet sein
soll , das Flugwesen zu revolutionieren.

Tic Konstrukteure nennen den Apparat „Das Flugzeug
des kleinen Mannes ' und wollen damit andcutcn , daß das
Flugzeug nunmehr zum selbstverständlichen Besitz des Ein¬
zelnen, zum allgemeinen Gcbrauchsgcgcustand werden kann.
Nähere Taten über die Konstruktion des neuen Kleinflug¬
zeuges sind noch nicht zu erfahren gewesen, man weiß nur,
daß den Antrieb ein 2 1' 8 -Motor von 1500 com besorgt,
also eine Maschine, wie sie bei stärkeren Motorrädern Ver¬
wendung findet . Aller Wahrscheinlichkeit nach ist der Thp
aus dem Segelflugzeug mit Hilfsmotor heraus entwickelt
worden . Tie Brauchbarkeit des Segelflugzeuges hat erst
kürzlich Udct bei feinem tollkühnen Zugspitzcnslug be¬
wiesen. Man rechnet mit einer Stundcngeschwindigkcit von
120 lern , und sür eine solche Strecke mit etwa 2 Mk . Betriebs¬
kosten.

Ein wichtiger Punkt bei einem Flugzeug des kleinen
Mannes ist aber vor allem der Preis . Dieser soll sich aus
etwa 6—7000 Mark stellen , was dem Wert eines guten

deckte, stand der Mann , der sie als sein Kammerdiener be¬
gleitet hatte.

„Aas wollen Tie hier ? ' fragte Hellrot barsch.
„Tie Herrschaften haben geklingelt. '

„Ich nicht! " stellte Hellrot fest und sah fragend aus
Renate.

War cs der Schein des weißen Lichtes? Ihr Gesicht er¬
schien ihm von einer erschreckenden Bläste.

„Es ist möglich,' murmelte sie. „Es ist möglich, daß ich
den Taster unversehens berührte .

'

„Sic hören , cs war ein Irrtum ! Gehen Sie ! " ries
Hcllrat.

Aber Herr Sorsf rührte sich nicht von der Stelle , und
die Augen Renates blieben auf ihn gerichtet, während ihre
schlanken Finger nervös mit der Schnalle des Täschchens
spielten. Es war , als ob sie der demütigen Entschiedenheit
dieses Kammerdieners gegenüber wehrlos sei.

Hcllrat empfand es quälend . Hatte er nicht die Macht,
Renate von der Gegenwart dieses Menschen zu befreien?
Leise klangen die Töne von Musik herüber.

„DerTan ; im Spicgelsaal hat eben begonnen, ' erklärte
Herr Sorsf mit seiner gleichmäßigen, unbewegten Stimme.
Es war eine Dienrrstimme . Ein Automat hätte so und nicht
anders gesprochen.

„Wünschen Sic wirklich, jetzt zu tanzen ? ' wandte sich
Hellrat an Renate.

,Hch muß wohl ! ' gab sie mit einem kurzen Auflachcn
zurück und sprang auf.

„Dann gehen wir ! ' fügte sich Hcllrat und reichte ihr
Notizblock und Füllfeder wieder zurück . Er reichte den No¬
tizblock offen bin . Mit einem plötzlichen Zusammcnrafscn
seiner ganzen Energie hatte er die verlangte Unterschrift in
der letzten Sekunde aus das Blatt gesetzt.

Renates Auge» hafteten auf der Unterschrift, und ihre
Hände begannen zu zittern . Sie versuchte cs nicht, in Ge¬
genwart eines Dritten , dieses Tritten , auf das Gespräch
von früher zurückzukommcn. Aber wie unter einem Zwang
hob sich ihr Blick sofort von dem unterschriebenen Blatt
wieder zum Gesicht des Herrn Torfs . Ter wartete an der
Tür in der offenkundigen Absicht , den Herrschaften zu öff¬
nen . Er hielt den Kops cin wenig gesenkt, wie stets, aber
jetzt fab er auf , und sein und ihr Blick kreuzten Pch für
Sekunden . Hellrat selbst war sür seinen Diener scheinbar
nickt vorhanden . Aber von Renates Zügen schwand der
Ausdruck der Freude , der sie einen Augenblick lang erhellt
batte . Acngsilick. mit den unsickcrcn Bewegungen eines
Kinde- , das sich bewußt ist, Uncrlauvie » zu tun , schob sie
Notizblock und Feder in ihr Täschchen.

Mittel Autos entspricht. Tas ist an sich natürlich hoch ; eS
übersteigt jedenfalls die Leistungsfähigkeit des „kleinen
Mannes '

, der sich in Teutschlano auch nur selten einen Klein
wagen , der die Hälfte dieses Betrages ausrnacht , kaufen
kann. Aber andererseits erregt cs überall das allergrößte
Staunen , daß cs überhaupt möglich ist . um einen solchen
Betrag ein Flugzeug hcrauszubringcn . Man bat auch bei
den Kleinflugzeugen bisher mit weit höheren Beträgen ge¬
rechnet. Selbst wenn es gelingen sollte, diesen Preis bei
Massenherstellung noch weiter zu drücken, wird man zunächst
nicht daS Niveau erreichen könne» , das wirklich volkstümlich
ist . Auch das kleinste Flugzeug wird in absehbarer Zeit
immer nur cin Lurusgcgcnstand sein, den sich die reichen
Leute leiste » können, die vor zwanzig und mehr Fahren über
die ersten Automobile verfügte » . Aber cs scheint auch , als
ob die Zeit für das Jedermanns Flugzeug noch nicht gekoni
men wäre . Ter Turchschnittsbürgcr begnügt sich zurzeit
noch mit der Geschwindigkeit des I » Zuges . Zeit ist noch
nickt in so hohem Maße Geld geworden , daß Entfernungen
unbedingt im 120 -km -Tcmpo übcrbrnckt w-.nven müssen.
Nicht einmal in Amerika , dem Land der ungeheuren Ent¬
fernungen , hat Henry Ford seinen „Ford der Lüfte' populär
machen können. Allerdings sind seine Preise noch weitaus
höher , ein Beweis dafür , daß das 6000-Mark-Jlugzeug
wirklich eine staunenswerte Leistung bedeutet.

Von ungleich größerer Bedeutung sür die zweckent¬
sprechendeVerwertung des billigen Kleinflugzeuges erscheint
besten Verwendung als Luftdrosckke, wie sie von einer
großen dänischen K l c i n a u t o in o b i l s a b r i k ge¬
plant wird , die mit den Taimlcr Werken bereits in Ver¬
handlungen cingetrctcn sein soll . Tic Gesellschaft will ihre
Tätigkeit in Dänemark und Norddcutschland ausüben und
denkt vor allen an einen regelrechten Tarametcrver-
kebr zwischen dänischen und deutschen
Städte » . Tabei soll das Kleinauto mit dem Kleinflug¬
zeug kombiniert werden , so daß beispielsweise ein telepho¬
nischer Anruf in Kopenhagen das Kleinauto bestellt, dieses
den Fahrgast zum Flughafen bringt , wo inzwischen das
Kleinflugzeug zum Start etwa nach Berlin bereit steht. Auf
dem Berliner Flughafen wartet dann schon das Kleinauto
der Berliner Filiale , das den Gast bis zum Bestimmungs¬
ort bringt . Eine solche Tarameterfahrt würde etwa süns
Stunden in Anspruch nehmen und nach den Berechnungen
der Gesellschaftauf rund 50 Mark zu stehen kommen.

Wenn sich diese Kalkulation als richtig erweist, dann
könnte man der Luftdrosckke wobl eine große Zukunft
prophezeien. Abgesehen von dem selbst im Vergleich zur
Eisenbahn niedrigen Preise , wäre sie immer beweglich,
immer bereit , an keinen Ort und an keine Zeit gebunden.
Besonders letzteres ist von allergrößter Wichtigkeit. Tenn
dem modernen Menschen ist vielleicht weniger die Zeit an
sich, als vielmehr die Möglichkeit kostbar, sie nach seinem
Belieben cinzutcilcn.

Von s !nsc snctsrsn ^ .osstsosr
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„ Ich tanze sür mein Leben gern, ' brachte sie dann ger-
vor , und cS klang wie eine,Entschuldigung.

Renate ging sehr schnell zur Tür , und Hellrat folgte
ihr . Herr Torfs hielt die Portiere sür beide zur Seite,
als sie hindurchschrittcn. Da war cs Hellrat , als hätte er
seinen Kammerdiener sprechen gehört , »md er glaubte auch,
die letzten Worte verstanden zu haben . Renate , die ihm ihr
Profil zukchrte, schien bei den Worten zusammcnzuschrcckcn.
Sie lauteten : „Tenn an diese Dinge rühren , heißt mit sei¬
nem Leben spielen.

'
Im nächsten Augenblick meinte Hcllrat , einer Täuschung

zum Opfer gefallen zu sein. Ging doch Renale elastisch
und als wäre nichts geschehen aus dem weichen Flurtcppich
voran.

Bei seinem ersten Tanz mit ihr im Gronncck- Ipiegcl-
saal sah er, daß Tränen in ihren Augen schimmerten.

Herr Sorsf hatte das Paar über Gänge und Stiegen
in den Spicgelsaal begleitet . Tort angckommcn aber , hatte
er wortlos und wie selbstverständlich Renates Täschchen --rr
sich genommen.

V.
Der Herr der Chance.

Reignier , der algerische Großkausmann , der Besucher
von Spielklubs , der Mann , dessen Empfehlung sür einen
unbekannten Menschen so viel bedeutete, halte keinen festen
Wohnsitz, er lebte aus Reisen . Seine Gestalt von eigen¬
artiger Häßlichkeit war in fast allen Weltstädten wohlbe¬
kannt. Er galt sür sehr reich und war offenbar in der Lage,
cin Leben nach seiner Weise zu sichren. Aussehen erregte er
nirgends , er verstand cs stets, sich einer allzu scharfen Be¬
obachtung der Ncbcnmrnschcn zu entziehen. Später sollte
es anders kommen.

Er pflegte plötzlich in irgeitdeincr Stadt auszutaucken.
Ein Telegramm sicherte ihm vorher die eleganten Hotcl-
räumlichkeitcn, cS waren stets dieselben. Er legte Wert aus
Ruhe und Ungcstörthcit . Wo immer er war , pflegte er vor¬
mittags zu arbeiten . Er führte eine große Korrespondenz,
er empfing täglich eine ganze Anzahl von Besuchen und
ging meist erst des Abends a»S . Unter seinen Gästen waren
sehr schlecht gekleidete Personen , daß ihre Erscheinung oft
in der vornehmen Halle jener Hotels aus,ick, andere fuhren
im eigenen Wagen vor und hatten Namen von Weltruf . Es
ging das Gerede von allerlei großzügigen Spekulationen,
die man ihm gelegentlich znsckricb: nie fiel cs jemand cin,
ibn für einen Vergnügungsreiscndcn zu halten , der seinen
Launen lebte. Um ibn her war stets eine Atmosphäre der
Geschäftigkeit und Zielbewußtheit , die jedermann fühlte,
und dir doch niemand reckt zu erklären wußte.

( Fortsetzung folgt.)



Slütenmonck.
Wie tin Mctr , daS endlich nun nach hartem Kampf«
ausgerungc » .
Liegt der Himmel . Sturmrus über wunden Wäldern
ist verklungen.
Guter Mond geht Wege , die in blaue « Schweigen
ries sich schmiegen.
Blüten . frühlingsweitze , streut er . Nachrentrissen
Dörfer liegen.
Wanderlieder singt der Mond . Kein Mensch
kann idren klang verstehen.
Doch ein Ahne » , süß bestrickend , fühle durch mein Blut
ich gehen.
Eine Harfe , schön au « Sternengold , mit seinen
Silbersaitcn
wünsch ' ich mir . O , die Seele würde himmelwärtt
sich weiten.
Wenn von Monde « Lippe lenzwindweicher
Atem wehet,
und die Saiien koset, wenn dann durch di « Nacht
ein Singe » gehet,
Monde « Wanderlieder meinen Traum in
weihe Blüten hüllen,
die da « arme , bange Her ; mir reich mit Dust
au « Märchen füllen . Willi Licmer.

« untzsunk -Pro - r . Hamburg . Bremen . Hannover , Kiel
Hamburg 394.7 . — Bremen 4M . — Hannover 297. — Kiel 2549.

v »»»!»». 1L . Mai . 9 : Hamburg «alle Noraasenderi : Die Ge¬
setz« der Woche. » 995 : Hamburg lalle Noraglenderl : Morgen¬
feier mil Mai Neger . » 10.45: IHamd ., Bremen u . Lannoogr ) :
Dr . Ing . Mühlbreii : NunbsunIIcchnil. » 1055 : >nur Kiel! : Goll «»-
dienft aus der Unio .-Kirche. » II .30: iHann ., Hbg. u . Bremen) :
Uedertr . des Platzlonzett » vor bem Opernhaus in Hannover.
» 1290 : Di . Funk, der Ingenieur . « 11)5 : «Hamburg und Kiel) :
Konzert . O 158 : Bremen «nur Bremen !: Konzert . » 195 : «nur
- annooer ) : Konzert . » ILO : Hannover lalle Noragsenoer) : Konzert
dr » Kammerorch. d . Norag Hannover . Leitung : W . Palmeoo.
» 3 : Hamburg lalle Sioragsender) : Kurt Siemers : Norddeutsche
Ditler im Lied ihrer Zeit : „Ludwig Bäte " . O 3L0 : Hamburg
«alle Noraalender ) : Funkheinzelmann. » 4 .05 : Hamburg «alle Norag-
seiider) : Bunter FunI » 5 .05 : Hamburg «alle Nvraglender : :
Herbert Nolen : Geschichte der Luilpoltbriesmarke. » 590 : Hamburg. - '

:) : Ä- " ' " " ' "
«alle Noraasenber ) : Konzert . Leit . : Kapellm . Dr . Monninger.
Wallace : Ouo . „Marliana " . — Ohlsen: Larmencita , Walzer.
— Wagner : Fant . „Lohenarin " . — Liszt: Ungar . Nhaplodi « Nr . 12.
— Jones : Po :p . „The Geisha" . — Detimer : Flugpiloien -Marsch.
» 795 : Hamburg «alle Noraasenber) : Prof . Schott : Die deutsche
Ttessee-Eroedilion aus dem Forschungsschiff,,M«„Meteor " im Südallanti-iltessee -Eroedilion aus dem Forschungsschiff..
sihen Ozean . » 8 : Hamburg «alle Äoragsender) : Au» modernen
Operetten Milw . : Erna Kroll -Lange .Fried ! Lind, Wild . Wagner,
H . Notlenstebt . H . Marlen , B Jalschtat . Darewski: Es geht von
Rund zu Mund . — Gilbert : Ich glaub', ich Hab' eine Dummheit
gemacht, und Geh nach Haus , mein Junge , a . „Pit -Pit " . — Lehar:
Keiner liebt dich so wie ich. au » „Poganini " . — W . W . Götze:
Mach keinen Unterschied, a . ,9 >drienne" . — Gilbert : Pot » . „Iolum-
nlsnacht" . u . a . in. Anschl . : Konzert au » Hamburg . Für Hannover:

Nuudfunk -Vrsgram » Laugen »«»« «« ekle 488 .8). « « nie»
<W«U« 241 .» ». Tortmun » « belle 283 » an » »en Seave»
räume , Köln . rüilrt » » »«. Munster , Dortmund . Sldcrtrt ».
E » bedeutet : La : Longenderg : Mil : Münster : Do : Dortmund . EI:
Elberfeld Der Eenbe -Ort ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Sonntag . 15. Mm . 9 : Düsseldorf isür La , Mü , Do) : Eva » ,.
Morgenieier Mtiw . : Kirchenchor der Iohonnerkirche und Lrch .-
Klasse de» Beelhoven -Konseroaloriums , Elsriede Peter » «Sopran ),
Pastor Harnen «Ansprache! . » 11 : Köln «für La . Mü , Do >: Dr.
Barthel : Eine Biertelstunde über Goethe. O 1190 : Köln «für La,
Mü . Do ) : Bücherstunde. * 12.10: Köln «für La , Mü , Do : Ilse
Stapft : Nezitationen . » 13 «1>: Köln «für La . Mü . Do>: Kammer-
rnusik . - usgel . von Meisterschülern der Hochschule für Musik. Brahms:
Drei Lieder «Agathe Weingarten ». — Pfitzner : Quintett E-dur.
» 1490 >290 ) : Münster «für Mü . La. Do >: Funkliteratur . » 15.15
1395) : Köln «für La . Mü , Do >: Uebertr . au » dem Zoo gelegen« ,
der Tagung de» Zentraloerbande « der Angestellten: Albert Tdvmas,
Direktor de . Interna ! Arbeitsamtes . Gent , spricht über „Etirovöische
Sozialpolitik " . » 1895 14.15»: Dortmund «für Do . La . Mü >:
Schach. » 17 «5 >: Dortmund «für Do . La . Mü >: G - br . Sewald
iAkkordcon-Birluosrn » O 18 6 >: Köln «für La . Mü , Do >: Adolf
von Hatzsild lieft au » eia, Dichtungen. » 19 «7 >: Köln «für La,
Äü , Do »: W . Sries : Religionssunde in der Schatzkammer des
deutschen Mürchen». » 19.45 «7 .451 : Köln «für La , Mü . Do >:
Sportoordericht . » 20 «8>: Köln «für La . Mü . Do »: Heitere
Stunde . » 21 «9 >: Köln «für La . Mü . Do . : Sinsoniekonzert.
Leit . : Dr Buschkötter. Solist : Ialob Ros «Klavier ) . Eint . Worte:
Dr . Andetster. Haodn : Simonie Maria Theresia . — Tscha «owslg:

ert B -moll. — Schubert : Sinfonie T-dur . — Anschl .:
: Köln «für La . Mü , Do»: Sporlbiricht . — Anschl . :

Köln lfür La , Mü , Do ) : Tanzmusik.
Kiavierionz
» 23 «11)

IkirekUcke ^ Lekvickten.
Sonntag , Cantate — Saatfesi —, den 15. Mai 1927:

Lambertikirche . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Thoradc - Wardcn-
burg . Kircheuchor : I . Nur preiset alle . 2. Schönster Herr
Jesu . 11.20 Uhr KIndcrgottesdienst : Pastor Hoher . — Die
Lambcttikirche wird während des Sommerhalbjahre « an
allen Wochentagen von 9—7 Uhr ossengehalten.

Garnison -Kirche . 9.30 Uhr Gottesdienst : Pastor Buck. Kirchcn-
chor : I . Sollt ich meinem Gott nicht singen (Bach ) ; 2. Herr
Jesu Christ , dich zu uns wend ' (Gothaer Canttonal ) . —
1l Uhr KalechismusgotteSdienst.
Sprechstunden der Eemcindcpfarrer : 10 bis 11 Uhr vorm.
Tie Berwaliung der Krichengemcinde iRechnungSsUtzrung.

Klrchenbuchsührung usw . ) besindet sich tm Haus « Peterstratzc 2S.
TescySstsstunden von vorm . 8—1 Uhr , nachm , geschloffen.»
Katholische Kirche . 6.30 Uhr bl . Messe mit gern . bl . Kommu¬

nion der Jungfrauen ; 8 Uhr hl . Messe mit Predigt ; 9 Uhr
Ktndermeste mit gem . Kommunion der cucharistischc » Ab-
leilung : 10.30 Uhr Hochamt »lit Predigt ; 3 Uhr Maian-
dachr ; 4 Uhr im Liebjrauen -Lyzeum Andacht mit Stander-
Vortrag sür die Jungfrauen . — Rn den Werktagen ist die
Maiandacht abend « um 8 Uhr . Krone , Dechant.

> dven >-Grmrtt >dr , Katharinenstraß « 5. Sonntag früh 10 Uhr:
K .-S .-Schule . Rdend « 8 Ubr Lesstl . Lichtbilder -Vortrag
Freitagabend 8 Uhr : Gcbetsversammlung ; Sonnabend

> früh 990 Uhr : Bibellektion : Sonnabend früh 10 .80 Uhr:
- Schristbetrachlung : Sonnabendnachmittag 3 Uhr : kindcr-

goilcsdienst ; Sonnabendabend 8 Ubr Jugcndversaminlnng.
Hrcdiger Ad . Wovsch.

Baptistenkirche , Sieinweg 2k . Vorm . A3 :» Uhr : Prerigt . oorm.
II Uhr : S .-2chule ; nachm . 4 Ubr : Predigt und Abendmahl.
— Mittwochabend 890 Uhr : Betstunde . — Montagabend
890 Uhr : Bibelftnnde in Bürgers «!» «, Schulweg 90.

Prediger Wupper.
FrkdrnSklrche . Lonnragvorm . 9.30 Uhr : Gvttetdienst : Sonn«

tagvorm . 11 Uhr : 2 .-2chule ; Sonntagabend 8 Uhr : Got-
re«dtenst . — Mittwochabend 8.15 Uhr : Bibel - und
Gebetsstunde . Prediger Grimmer.

*
vßrrntnrger Kirche . 10 Ubr Gottesdienst : Pastor Dr . Schütt « .

2.30 Uhr Kindergotteldienst : Pastor Dr . Schütte . — Mitt»
' woch , den 18. Mai . 8.15 Uhr abend », videlftund « tm Evan¬

gelischen Gemeindehau », Cloppenburg «» Stratz « 38 : Pastor
Trentepvdl.

Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst ; danach Kinderlchr«
für die Konfirmanden von Eversten K und L : Pastor
Lillner.

ktrt^ e^
tu L

^
m^ ede . 990 Uhr Sottetdlenst , danach Ktnderlehr « :

Luv Unterhaltung.
Bilde rräftel. lloustruktioutaukaastr.

Di « Teil « obenstehender Figur sind »u einem Quadrat
»usamntkiijuseden.

- o« »»»m.
Voll Stolz besteht '» Frau Kolibri.
Doch sink st du auch im Wald « sie.

Die Rnkang »buchstaben der dargefteNten Figuren ab«
gelesen , ergeben « inen Spruch.

Kreuzworträtsel . '

» UMLD»
WWWUN»

UUMW»
WW » » »

MS» »

Senkrecht : 1 . Laufvogel , 2. Tasteninstrument . 3 . Hirten-
gott , 5. biblische Frauengestalt , 6. berühmte « Londoner
Bauwerk 7 . Titel einer Gedichte « von Bürger . 9 . Geaeniatz
von Mensch , 10 . Brettsviel . 13 Berg im Himalaja , 15.
südamerikanische Republik . 17. Erderdebung im Nakier.
19 . Wirbelsturm . 21 . Bartenblum : . 23 . Brücke in Venedig.
25 . Ktrchensonniag,

Wagrechtt 1 . Blütenansast , 4. Pavierstreifen , 8 Küsten-
stadt tm Altertum , lO . englischer Naturforscher , ll . Frauen-
name . 12 . Briekdeivack , 14 . Handwerker . 16 . Döltername.
18. Blütenstand , 20 . Ehrenbezeigung . 22 . uralte Slavt in
Italien . 24 . Nebenfluß der Donau . 20 . Festanzug . 27.
Marderart » 28 . luttstische AmlSperson . 29 . Schicksalraötttn.

Röklrlkvruna.

en lag ten g!Lr te jung-ou^ äwn
irö- unä kni- ein lick-maci-mir ling
üw LN irrn trälvotig Luf sLr.

jüngst0LVckcncm ict. voi-
sckvai U-2N «L untt ün

so LN äaj) ciao tag ru clln
sic L0 NS gs- ksn jnn-

koU Lei Kenranft gen beuKen- LlL-

« ikdenrtftel.
Au « den Silbenr

a — a — ab — an — an — ar — bel —- Vcr — cht
— de — « l — er — fer — ha — ke — klam — le
— le — let — leib — ler — men — mor — mük —
nähr — nal — nt « — o — reib — salz — schll — se

— sen — Nun — ter — ti — zwle
sind 17 Worte zu bilden , deren »weite und vierte Buchstaben,
beide von oben nach unten gelesen . eine Sentenz ergeben.
Bedeut :: :: « der Bort « : l . Liebesgott . 2 . Getrrideart . 3.
Stadt im Rcg . -Bez . Stettin . 4 deutscher Klassiker , 5 . Siech-
Werkzeug 6 . Küchengerät . 7 . Waktenmaaazin , 8 . Spielkarten-
blatt . S. dcuttcher Philolovd . 10 Baum . 11 . lästige » In-
srkl . 12 . italienischer Wein . IS kirchliche Formel , 14 Zeit-
maß . 15 . Stetggerät , 16 . Knollenaewüch », 17 . l«b« n»not-
wendig « kost.

Auflösuag »er Rätsel »»» der letzte«
To»»ab«»d»u»r« er.

« » flösun « »>« LouueuriNel.
1 . Risch . 2 . llrgto . 3 . Riese . 4 . Degen , ü . Etsch. 8.

Rbone , 7. Sinai . 8. Ettat . — „Rur der Schoen - ett . . ."

GustSsuu« »» » Kreuzworträtsel.
Wagrecht : 1 . Bell », 5 Puma . 8 Erato , 10 . Ruder.

11 . Sette . 12 Gebot . IS . Lump . 18 . Nett . 20 Amerika.
21 . Anl » , 22 . Ebor . 23 . Eranach , 24 . Tuch , 26 . Trob,
29 . Lrule . 32 . Reife . 33 . Säule . 34 . Nline « , 35 . Haft.
36 . Eiet.

Senkrecht : 2 . Eidam , 3 . Berg . 4 . Raub , 5 . Post,
6 . Meise . 7. Gral . S. Gent . 13 . Elefant , 14 . Olikant . 16.
llsnou . 17 . « asch. 18 . Nacht . 19 . Stola , 24 . Tors . 25.
China , 27 . Räude . 28 . Bier , 29 . Sens , 30 . Ulme , 31 . Esse.

AuNoluu « » u« N - sseUpruu « .
Da » Aug ' ist trocken , stumm der Mund.
Doch in dem Hirn , im Busen wacht
Di « Qual , von der da » Her » Io wund
Und die den Schlummer scheucht der Nacht.
Doch klagt e« nicht , ob Glut nnd Pein
Auch innen toben kummervoll:
Wie wir geliebt , denk ' ich allein
Und kühle nur ; leb ' wobll (Btrronl

« » Nos»»« zu « SIlteuritsel.
Biel « sind zu überreden , wenlge »u überzeugen.
I . vanderbilt , 2 . 3 «wol »kv . 3 . Elefant , 4 . Lanze,

5. Emir , 6 . Sago . 7 . Iler , 8 . Nazareth , 9 Daumen , lü.
gaiibcrkasten . 11 . Uledom . 12. Urban . 13 . Elend , l4.
Larren . 15 . Egel . 16 Riegel , 17 . Reuse , 18 . Elger,
19 . Dreher . 20 . Eintagrflteg « .

AuNäsuu « zu « Geogrgphie -RStsel.
Palermo , Reiner ». Amerika.

Auktökuug zu« Auagra « « .
(Rätselschreibwelse .)

Raetsel — Rat — Esel.

Ecke.
Das Lager.

Vater : „Ich habe eine Tochter von zwanzig Jahren , die be¬
kommt zevntaulcnh Mark , und eine von dreißig , die bekommt
zwanzigtausend Mark . '

Freier : „Haben Sie keine Tochter , di « älter ist ? "

Feststellung.
Richter : „War es «in starker Schlag , den der Angeklagte

Ihnen aus den Kops gab ? '
Zeuge : „Und ob , ich bin zusammengeknickr . '
Angeklagter ( einwersend ) : „Herr Richter , di « krummen

Beine hat er schon vorher gehabt ! '

ES nützt nicht - ,
Hausfrau : „Marie , ich habe heut « morgen zufällig gesehen,

daß der Bäckergeselle Sie grküß , hat . Bon morgen früh an
nehme ich das Brot selbst in Empfang . '

Marie ; „Das nützt Ihnen nichts . Sr mag nur Blonde '

Dann freilich'
Frau Emmy ist ernsllich böse.
„Wie kannst du dem Ober süns Mark Trinkgeld geben ? '

. Tu bast wohl gar nicht geleben , was für einen wunder¬
baren Pelzmantel er mir angezogen hat ? ' beruhigt der Mann.

lode »verachtuu «.
Sefätignirinfvektor zum Verbrecher , der vor der Hinrichtung

steht : . Gibt er nicht da « eine oder ander «, da » Sie noch baden
möchten , bevor dl« Hinrichtung siattstndetl'

»Ach fa , taffen Sie mir eine Pottion Ebamptgnon » ged« .
Ich bade trüber nie den Mut gehabt , ste zu essen, aus Furcht,
vergtftet zu werden . '

Kirche in Ofen . 990 Uhr Gottesdienst ; vorher Kinderlehre:
Pjarrcr Brinkmann.

Kirche in Rastrvr . 10 Uhr Gottesdienst ; anschließend Beichte
und Abendmahl . — 2.30 Uhr Aindergottesdienst : Pastor
Janßen.

Ofenerdiek . Gottesdienst im Hause von Wwe . Bühler , nach¬
mittags 3 Uhr : Hilssprediger Jbbelen.

Wiefelstede . St . Johannesktrckie . Zum Zaaiicste morgens 99k»
Uhr Gottesdienst ; im Anschluß daran Beichte und Feiet
de » heiligen Abendmahls . Psarrer Mever.

Epodlr . Nachm . 3 Uhr in der Schul « : GvtteSdlenft ; im An-
fchluh daran Beichte und Feier des Helligen Abendmahl»
und Lausen . Psarrer Meyer.

Gt . Jakodiktrche zu » tenhunlorf . Vorm . 9 Uhr Kinderlehre;
990 Uhr Fe'90 Uhr Festgoliesdienft am Taalbittseste.

«tr
Psarrer Rleken.

10 Uhr : Saatsest Gottesdienst Asst-W Wardenburg.
«nz -Prediger Hinrlch«

*
Christliche Bereinigungen.

Zusammenkunft von Rentnern und solchen , die Ge¬
suchen . Montag , den 16. Rai , abend » 7.30 Uhr.

Jugendheim Peters »,aß « 27, Pastor Buck.

Gesellige Zula .n
« tinschast s:
Jugendheim

Lesfenilich « vibelstund « jeden Donnerstag , abend » 8.15 Uhr,
Peterftraße 25 . Pastor Wieckmann.

Irden Donner «iag , abend » 8 Uhr , »n der Bürgerselder Schul«
Btbclsiund « : Pastor Plcus

Irden 2„ » nnd 5. Montag tm Monat , abend « 8 bi » 9 Uhr , m
Jugendheim . Peterstr . 27 : LlchtbUder -Abend Eintritt srei.

Jugendbund sür E . C . Jeden Eonnraaadend 8 Uhr Berfamm«
lung sür junge Mädchrn , jeden Mittwochabend 8 Uhr Ver¬
sammlung sür lung « Männer im Kinderhort . Katdartneu-
»raßr

LandrSkirchllch « Grmrlnschas «. Am Sonntag , dem 15. Mm
abend « 890 Uhr , Evangeltsatton durch Jugendbundjekretor
Steinhäuser au » Berlin Im Jugendheim , Peterstraß «. -
» m Dienltag . dem 17. Mat . «wend » 8.30 Uhr , tm Seo -gs-
baus « in der Georgftraß « : Milstonsvortrag von Pass »'
Kram « , Bremen , thema : MtsstonSpionIere . Au beide"
Veranstaltungen wird hrrzlichft eingeladen.

Neuopostollschr Gemeinde Jeden Sonniagmorgen 9 .30 Ubr « "d
jede » Tonnerltagabend 8 Uhr Gottesdienst Im Neben¬
gebäude de« Seminars . Freunte nnd Gäste herzo»
willkommen

tzhristlüü « Bettamnttungen : Freitagabend 8.30 Uhr ; Sonnt »!
» vtzr . Herbatts »ratz« - ist Rrdervbäud «,
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Verdingung
Dir Erd -, Sianim - u . Maurerarbeiten

sUr den Neubau der Polksschule mit Leh.
renvohnung in Edewechterdamm werden
Hierdurch von der Gemeinde Altenoythe in
einem Lose össentttch ausgeschrieben.

Die Unterlagen für die Angebote kön¬
nen gegen Erstattung der Schreibgebühren
von der Erpedttton oeS Staatlichen Hoch-
vauamtes II , Qldenbg . , Neues Minlstertal-
gebSude , Zimmer Nr . 186. bezogen werden.

Die Angebote sind aus den Drtef -Um-
schläaen an aussallcnder Stell « mit der Auf¬
schrift : »Neubau Schule tn Edewechter¬
damm ' zu versehen und spätestens bis
»um Dienstag , dem 24 . Mai , mittag - 12
Uhr , verschlossen im Hochbauamte ll
össentlichen Verlesung einzureichen.

Oldenburg , den II . Mat IS27.
Staatliche » Hochbauamt II,

Ritter, ReglerungSbaurat.

zur

MMI M MW.
3. Verka »fsa «fsatz

« it g « schlag »erteilung.
Im Ruklrage de» Landwirt » I . Badura

zu Fellerböde werde ich am
Mittwoch , dem >8 . Mai d . I.

nachmttlaaSSUbr . tn derGasiwirtichaitMever
, u » eUeihöke , die , u Sellerböde deleaene
Landstelle «n lSröße vo » lK .83 .S8d » mit
auf,redende » Gebäuden öffentlich meistbietend
verkamen . ^

Die Landsielle liegt inmitten de« Orte »,
unmittelbar bei der Kirche und Schule , am
Treffvunkt mehrerer Straßen . Die Gebäude
und geräumig und gut erhalten . Sie eignen
sich wegen ihrer günstigen Loge sehr sür ein
GelchästSban » oder einen Handwerker.

Der Antritt de> Grundstücke kan » losort,
der Gebäude im Juni d. I . erfolgen.

I diesem Dermin wird der Zuschlag

Ciovveuburg , den ö. Mai ISN.
Notar Dr . HeukamH.

Sine in einem gr . Torse de - Ammer-
landeS belegene

Besitzung
worin ein gutes Sckmitedegeschäst betrieben
wird , soll mit Antritt aus November ver¬
laust werden.

Die Besitzung besieht au » Wohnhaus,
Schmiede . Nebengeb . u . 3» Sch . -S . besten
Ländereien . Ein »licht. Schmied findet hier
ein« sichere Eztftrnz . — Ein Dell de» Kaus-
pretset kann sieden bleibe ».

Nadorst . D . G . Dterk » . amtl . Aukt.

Sm Aultrage Hab«
sch « tue beste

Windmühle
« it Wohnung « ud Weide . güuftig au der
Bad » belegen , aut mehrere Iabre zu
verdachte » . Vachtanaebot « nehme ich
di» »» « 17 . h . M . entgegen.

H . A d t b » r » , amtl . Aukt.
Krrnrui 21 . - leurnburg.

^ exsmler -^ ewvrsiM

Zahlungen an uns können auch
durch die Lanken erfolgen , in der
Weise, -aß wir die Beträge un.
mittelbar von den Bankkonten
unsererAbnehmer abheben . Kosten
entstehen durch die Umbuchungen
nicht.

Wir ersuchenunsere Abnehmer,
ihren Banken Auftrag zur Zah¬
lung zu erteilen . Formulare sind
bei den hiesigen Banken , an un¬
serer Kasse, Oonnerschweer Str.
7lr. 26, und bei unseren Boten
zu haben.

Verwaltung Ser Licht¬
ung Aallerwerli«

8 - vvrlSnseri»
Ibr v n

cjurck 6en Oekrauck von

SvIImIvIiA VsrNlsurmgatoiillriiii»
OLL öerte t>ei » llen

Nagen- voa varmr Vr1fl»e«rkrui»kavgei»
V('e!tdelcsnntk rmp/okiev.

la Lpotdeköü
Lro ^ckirrc ^rLtu Sure !»

L . Kelimick , vortmun «! Lü

a . Stück m »erschiedeneu Gräben

LeorS 8üMi8!8t8s, MMlS.
Lager «echn. Bedarfsartikel.

vadabofsirabe lt>. Srruivr . 7k>7>

MM»
Lug . « uck . 1-Müeurttugs Sk

tLLUMLSMLMlll

Ich kaufe stets

Eier
zum höchsten Tag pr.

v . s . LSMflK
Ausschneiden ! Aufheben!

Ihr Schicksal au » Ihrer Handschrift.
Ich deute Ihre Handschrift u . weise Ihnen
den Weg zu Ersolg u . Glllck t » Laufbahn,
Berus . Ehe , Krankheiten . Aus Grund jahre¬
langer astrologischer u . graphologischer Er-
savrung , nur 2,-Bitte mehrere Schriftpro¬
ben u . genaue standesamtliche SeburtSzeit,
Tag , Monat , Jahr einzusend . L . Bsingcr,
rüesermündc -Lehr , Hasenstraß « 1L8.
AuSschnetdenl Aukhebeu!

silavier
schwarz poltert , neu,
erstklassig . Fabrikat,
ganz unter Preis zu
venautcil . Evt . Zah-
lungSerletchterung.

Qsener Straße S1.WzMlttiz -üe

LsrcNnsn u . IvppicS »« !
lokoettgang vo»

8llkl!Il!ei
IIIl! 0klk0w1l0!MI

i«
klUuitlaegamchmatzlr

l»
Woeiwiatt

k« li« !>ililtt !le
Servfinlß

Sorgkäliig«
kvdeauK

Sckimkleksv 8t« kdr S «lm tUr
ä« uukeuä « k«U

vm «sek 6as Lest« vom kssten
ru siedeim

Kommen 51« e» uv»
Viv kerrlickea Muster, cli« keluen
tVodarteo, <iio roetsr, warben,

vor allvm <tiv Oklto uvä
«nlsunUeke Miuske»
vosorer ^ nxekots verktoa Sie

von neuem
erkr»u«» u üd «n >»LLden

^ akhsiagau von

SllkSlses
UliilvZIkgkMüek!

ckarcd aoiorsu
eigenen

veliorllleur
liaukeKr ün-

kelllglilig
Uäsig»

? rel »d« retkaang

a . <Z. Svkrsls L 5«kn
o »? N »n» lier grollen Vor, « » I Da» U» I« 6- r grollen vmoiltr « / va » llaa » äer lkleiaea ? 5bl- e

W
^ 7nKetru !rte l ^ reucle sn Üirer

Ic !im !c ^ !llrnen und 1sr !zcnpl ^ kdlti-

Hen 5frortv/L !cdie listen 8ie er/ ? ,

venn 5 »e diele mit den rnild

eeinitzenden I ^ ux 5ei ! en//oc !ren

Hetzen . 8ie erlislten sü die rsrten

§ » <dien vie neu . ^ in ^ ,/ ? IöÜc!

Oux Kilrt eine 5cdiüHeI firscdltiße

§ ldisurn ! ö !unK — Kenußend rur

l ^ einiKuntz eines Kleide » .

MV G M BB «

beite » Sleillner kabriket.
In groüer > n » vLk >.

Uneltelgr « » kür Slekrrimwer-
lleirnrig . cki« biiligrte nnck ge-
»unüeits Nsirnng . Viels Aner¬
kennungen . 1' ür ckis Sornwsr-
dlooets «rao » beckeutenck « I-rei »-

ermLölgangen.
k'ür st !« öeraklnng ltrSöte»

Lntzrsgenkommeo

kllI . Mtiing
Oonneresdreeer Ltralls.

Uerü- uuaokearvvrlsldsvr

Gebrauchte » , gut erhaltene»

Motorrad
schwere Tourenmaschine , gegen Kassa zu
lausen gesucht . 'Angebote niit äußerstem
Preis unter D U 37 - an die Geich , d. Bl.

Seeseld . Für Frau Luls « Lübken habe
ich von deren Lanvfteü « zu Heering

noch 3 Weiden
gros
pm

, etwa 2H , 3 und 3-/» Hektar zu ver¬
te» . Pachtpreis sehr mäßig.

ii. VLN Nelken, Mtl . Auktionator.

k

Atz/g » 11 », lg«- / ^ ----- - - - "1 /

a » E < ch,f-
sowsvm s SlllNIM «.« . VVVL llUkkUT».

ScklsMmmer
komplett . K « k» ^ diele Woche noch »ll daven

d » , k . » rvers . ttorllrtrsk - 24

Erhielt einen größeren Pollen

WMiillüle , Nl!« Sl>W « l
mtl kleinen Fehlern , sitr Stallungen . Scknwven
und Nebengcdäud » bellen « geeignet , welche

«ebr vreisiwert abgchc.

Karl Wempe,
Donnerschwerr Sirgtzr lll

Seeseld . Eine zu Heering belegene

Weide
zur Größe von reicht . S Hektar,

bade ich noch zu verpachten . Pachtpret»
sehr mäßig.

ki. von siolkm , amtl. Mtilmtor.
WM :

'
-- *

M« !
vdeMkeuk'

.^ lpgegenk!
Den geehrten Einwohnern von Ob - r-
lethe und Umgegend »ur gesi. Sennl-
niS . daß ich mit dem bcuiigen Tage
nebenmetner Schmiede - u. Schlosseret
eine

fMOMIlW Ml! kkö 3MtvesIl 8rs!1
sür Fahrräder , Motorräder iealicher
Art erösinct habe . Es wird mein
Beitrebe » lein , llets gme Arbetl bet
billigster Berewnung »u liefern . Ich
bitte , mein Unternehmen gütigll zu
uinerllützen und das mir blS dabin
gegebene Brnrauen auch weiterhin
schenken zu wollen.

Hochachtungsvoll
kkrlrtlsii vrsje , SüÄeitolllLtktkr

0b «rI«tU« bei Wardenburg

Sine Erlösung von dauernder Qual ist
das beiüdmie

»Deutsches Rrich »»a «ent .>
Kein Gummwand , ohne Feder , offne

SLenlttrlemen . trordcm iinvcdlngt zuver¬
lässig . sür alle Arten von Brüchen . Leiste
vollste Garantie . Glänzende Zeugnisse , auch
HeUersolgc . Billigste Berechnung . — Mein
Bertreter Ist am Sonnabend , dem l » . Mat.
wieder mit Mustern in Barrl tm Bahn-

Hotel von tz—1 Ubr . am Sonntag , d.
d . Mat , tn Brake Im Hotel Viktoria von

ll —I Ubr , und am Montag , dem 16. Mat,
In O ' drnbursi tn Fischer ? Hotel von S—X2
Nffr . siir alle Br -ichicidkl ' - e (auch t . . rguen

und liindcri tostknio » zu t . euien.
Der Erfinder und alleinige Hersteller:

Hermann Spranz , Nntrrkochen . Württ.
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Hucst für

s ^ ark « A « r » 2LUS
ru sorgen ist c»e ölte

5perIs >!tSt unseres tlsuses

kä ti-gfea eiv:
6Me ^ eueinZZ ^Ze
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Asrvrers
M. MßKsLSx - MOM/G ^ ^ZE
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lMsO »fgsr « - MmlelW
A92 ^ rnrus2,92

Elegante Limousinen
Fcrnsabrlen von 3V <1 an. Stadikahrten billig.

Schöne, lange, kräftige

kolMULtangen
VersandjedenQuantums , auch nach auswärts

emonehlt
Illnrleli <» . WlüIIkr,

Damvssägewerku . Holzhandlung
Oldenburg . Tonnerschw. Str . 97. Tel . 1118.

^ fadsWetie iimouLineNj

. IsH u . ^ 3cktltien3t . ^
-L '

U lcm . vflfl 3V
-- ' 7 ^ . ' > 1^ . » V.- 7 '^ . V. -

strieger-
Verein

SlMWö
Zur Teilnahme am

Amtsverbandsscst in
Wüsting verkam, st»
die Kameraden am
Sonntag , dem 15. d.
M ., nachmittags 2 !4
Ubr. Bahnbos Ol¬
denburg. Abmarsch
vom Vercinslokal 1
Ubr.

Um allsettige Be¬
teiligung bittet

Der Vorstand.

^Wk - lriegir- « il
KÄHliiniilgsiiliknii-

Me »ikii,

AlMM
Zum Verbandsscst

i . Wüsting a. Sonn¬
tag, dem 15. Mai.
versammeln sieb die
Mitglieder nachmti-
»ags 1 )1 Uhr . im
Vereinslokal » Dun-
dcrbg.' . Abs. Babn-
bof Oldenburg 2.41.
Anzug beliebig. Or¬
den. Obren- und
Bundesabzeicb. an-
legen.

Der Vorstand.

Gemeindebund Ohmstede
Versammlung

Dienstag , de« 17 . Mai d . I . , abds. 7 !< Ubr,
in Grävero (Gasthaus in Grotz -Bornhorst

Tagesordnung:
1. Eingänge. 2. Vonrag des Herrn IIr.

Müller über »Ter vldenburgilche Staat und
unsere heimliche 9a : wirtschast ." 3. Ver¬
schiedenes . — Allseitig ^ Erscheinen unbedingt
enorderlich. Der Vorstand.

H Hsllsn
Montag, den Ist . Mai . abends 8 >. Uhr,

bei Gast« . Schnitker,

Thema: Volk in Not , wer rettet esr
Redner : Pg . E.

yreie Aussprache Eintritt 30 Psg.
N .S . D .A .P . <HiIlcr-Beweg»ngl

VSVlllSollS ILVLoI » 8PO !8l / Gültig ab 15 . Mai 1927

Sabrvlan der Nraltpottlinie Oldenburg - Wiefelstede
W. W. S . W . S . S. s ab ^ an > W. W . S. W. S.

13.5» 15.15 — 1S.2V — ! f Oldenburg Postamt s 7.55 — 15.05 19.Ü
13.05 13.55 15.2» 18.30 19.25 22.38 ! I Oldenburg Marli !

Mctjciidors P .hilssst. i !
7 .5» 11 .5« 15 .01 19.25 « .17

13.28 14 .25 15.50 18^ 3 18.55 22.53 7 .27 14.27 14.38 18..30 18.« 23.2«— 15.15 — — 20 .45 — ! an Wirsetftcde ab ! 8.15 — 13.5» — — —
Sabrvlau der Kraftpostlinie Dötlingen - Airchbattcn - Oldenburg

W.
außer nur

ab
W

an 2 . W. W . S.
— Sonnabends Sonnabends I I 1

19.27 DStlingcn I 14 .38 —
6 .4« 16. 15 17..3« 20.« Kirchftatlen » 14.05 15.15 20.35 2.3 .05
7.4« 17.2« 18 ..35 21 .05 an Oldenburg Postamt ab 13.« 14.1« 19.30 22.0

Sabrvlan der Kraslpottlinie SrieSovtbc - Oldenburg
W. W. ab an I W. W.

7 .3« 13.45 Friesoythe 13.15 21 .4«
ß V 14.37 Edewecht 12.28 20.53948 15L4 an Oldenburg Postamt ab! 11.25 19.5«

Jabrplan der Krastvostlinir Nordcrmoor Oldenburg
Nur Dienstags ab an Nur Dienstags W . S.

6.3« 13.1« 1 Nordermoor 1" 12.57 21.22 22.27
6 .58 13.38 l Butteidort Pc-stag. I 12.:« 2N.58 22.03
7.31 14.11 Ohmstede Postagent. t 11.58 20.23 21.28
7.52 14.32 an Oldenburg Postamt ab 11L« 19.55 21.0

Sabrplan der Krastpoftlinie Oberleid « - Wardenburg - Oldenburg
W. Nur

außer Sonntags
Mtttw . u. Mtttw . u. W. S.

W . S.onnabd. Sonnabds. ab7.« 9.4« 13.1« 17.37 20.15 Lberlethe an S.3« 15.35 20.20 23.0
7.05 9.51 13.21 17.51 20 .2« r Wardenburg P .agt. t 9.22 15.27 20 .15 2255
7.45 10.35 14.0 18.30 21.« an , Oldenburg Postamt ab 8.3« 14.35 19.3« 22.1«

W. - Werktag.
S . — Sonntag.

Verkaufe einen
Mit K7 Vunliten
gek . Nindbullen

mit bob . Lcistungs-
Nachweis.

G. Ramien,
Alte Canzlei.

lsiiii>f°» lirreii-
»«rris

vlilsndtirg.
AmlSkriegerver-

bandsscft Wüsting.
Abfahrt der Ver¬

treter 7 .55 Ubr vor¬
mittags : Abfahrt d.
Vereins 2.44 Ubr
nachmittags. Fahr¬
geld wird ersetzt.

Der Vorstand.

W Lm -gg . SkM A. Mi:
Großes

Sommerfest
in oilrMrum

unter Mitwirkung mehrerer Vereine.
Nachmittags ab 4 Uhr:

Kinderbelustigung

WkttM- II . W« !lIck !l
und Gesangvorträge

Hierzu ladet freundlickst ein
D . SodrüSsr ».

PtecsLemsys^ - Donnsrsestwee

ölvlierielile
«

Am Sonntag,
dem 22. Mai

broker ZMgerdsII
Hierzu laden freundlichst ei»
krno N . Nrüggenianv. ü. Voroismi

Telephon 202
gegenüberd . Schioh.Valaiö u . Parkeingängcn

o Minuten von , Bahnbos hält sich allen
Besuchern bestens emvsohien

Grübler Parkeltsaal am Piave
Elegante, geschloffene Beranda

Schattiger Garten mi , herrlichster Aussicht
Doppelkegelbah » nach Lundesvorschrist

Mittagessen von 12 —2 Uhr
Kalte oder warme Speisen und Getränke in

allbekannter Güte und Preivwürdigkeit
zu jeder Tageszeit

Sonntag von 4 Uhr ab:^ Li» LlLrL » L «rtrVir
klrOivnier Krug

2um OrSgon iisssn

Jeden Sonntag 12Isis Ansang 4 Uhr

Hierzu ladet freundlichst ein Heinr . Kiipkcr

Sonntag:

Isnrkssiirliieii
Hierzu ladet srciu,blichst ein

Nr . Stübrenberg

Zugvcrbindung: 3 .18 , 7.18 Uhr
ab Oldenburg

. 8.28, V.28 llhr
ab Etzhorn

Autobusverbindungab EtzhornllPVUHr

Verein t.e5e- unr! öijcderdsüe
<? . V.

Ordentliche

am Donnerstag , dem 18. Mai . nachm . 8 Uhr,
in der liesehaUc

Tagesordnung : Jahresbericht . RechnungS-
ablage, Wahlen, Verschiedenes.

Der Vorstand
I . Bruns.

8iSl ' - . Wsikl - OIOicl
XLflSSlJLOIS l_ O^
MWWI!M1H">I!IW «M . - ^ M
Sc > rillt Lg. clsr , IS kJ » !

<2ss dsiisdts

Isnr !(fSnrckien
^ ritsrig -1 bltnr

ff . h/osik . Tii . I^slclrriLrui.

^ S° .n .-g Tanzkränzchen
Autobnsverbindung der Bremer Vorort¬

bahn 7>, 8 und 7 Ubr ab Markt.

W

Wühler !I«!
Telephon 2128

Jeden Sonntag:

IsiirlMrllieii
^ » »« tiNpoll « Ooatooppt

X stund . Autvverbtndung bis Schlub
Hierzu ladet sreundlichst ein

Herm . Hennings

I.snü« iil5c1isf1liclief Verein
IveeldSke -Ozterndurg

Die Jahnieilnchmcr des Sonderzuge»
nach Dortmuno wollen die Jahrkarien bis
, „ m 22. Mat in den Bahnbäwn bestellen und
ciuliffen . Der Vorstand.

„ksklos '-kadkrsaer
i_ii">Si^ Sioi -tt 11̂ üoslliüt

Zu beziehen:
8 kdr . Ornnk , Olonor <?Iiliu,80v 6 , unci killen Eliten ^ kielixeffelitisteil

8pvrttrev »ae
machen wir auf da « am Sonntag lausende

„vroye ksrlo -r8ttsyeareoven"
vremeo — moendor « — Mlk « m »nsve » unci rurücli oukme koam

Ourcltssstrt oa . 8 .3Ü tllir vormittag » unä 1 lllir mitlaz»
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